könnte, das doch für abſehbare Zeit an erſter Stelle 


| Jahrgang. 
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Nr. 136. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
Die Annahme der Klottennorlage. 


Der Reichstag hat geſtern endgiltig in dritter 
Leſung den „Entwurf eines Geſetzes, betreffend die 
beutſche Flotte“, mit der großen Majorität von 
201 gegen 103 Stimmen angenommen und damit 
unmittelbar vor Thoresſchluß die Hauptaufgabe gelöſt, 
die ihm für dieſen zweiten Abſchnitt ſeiner jetzt 
beendeten Tagung geſtellt war. 

Im Laufe des vorigen Sommers waren wiederholz 
in der deutſchen Preſſe Andeutungen darüber, daß der 
Reichstag mit neuen Marine forderungen 
befaßt werden follte, aufgetaucht und widerrufen 
worden. Noch in der erſten Hälfte des Monats 
Oetober wurde halbamtlich beſtätigt, daß der neue 
Marineetat für 1900 ſich genau im Rahmen des 
Flottengeſetzes von 1898 halten werde. Um fo größeres 
Aufſehen mußte es überall erregen, als der Kaiſer 
bei einem Feſtmahl, das anläßlich ſeiner Anweſenheit 
in Hamburg der dortige Senat im Rathhauſe am 
18. October veranſtaltet hatte, in längerer Rede den 
Satz begründete: „Bitter noth ift uns eine 
farte deut ſche Flotte!“ Der Kaiſer legte dar, 
wie nothwendig ein kräftiger Schutz und die unentbehrliche 
Stärkung unſerer Seeſtreitkräfte für unſere auswärtigen 
Intereſſen ſeien, und beklagte ſich lebhaft darüber, daß 
langſam nur das Gefühl hierfür im deutſchen Vater⸗ 


Lande Platz greife, das leider noch zu ſehr feine Kräfte 


in fruchtloſen Parteiungen verzehre. Der Kaiſer habe 
mit tiefer Beſorgniß beobachten müſſen, wie langſame 
Fortſchritte das Intereſſe und politiſche Verſtändniß 
für große, weltbewegende Fragen unter den Deutſchen 
gemacht habe. Das deutſche Volk müſſe ſich entſchließen, 
für ſeine Seeintereſſen und ſeine Flotte Opfer zu 
bringen. Dieſe kaiſerliche Rede wurde noch an 
bemjelben Abend durch eine Sonderausgabe des 
„Reichs⸗Anzeigers“ zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und damit bekundet, daß ſie ein bedeutſames 
Regierungsprogram m darſtelle. 

Natürlich wurde dieſe Rede des Kaiſers ſofort zum 
Gegenſtande lebhafter Preßerörterungen gemacht. Die⸗ 
jenigen, welche die Weltereigniſſe mit offenen, von 
keiner Parteibrille getrübten Augen zu verfolgen 
gewohnt find und längſt die Nothwendigkeit einer 
erheblichen Verſtärkung der deutſchen Flotte erkannt 
hatten, begrüßten dieſe Kundgebung mit freudiger 
Genugthuung. Aber der Kreis dieſer Ein⸗ 
ſichtigen mar zunächſt noch ziemlich eng. Auf 
der anderen Seite waren diejenigen, die ſich jeder 
Vermehrung und Stärkung unſerer Wehr⸗ 
fähigkeit zu Lande und zu Waſſer grundſätzlich 
widerſetzten, ſchnell mit ihren üblichen Schlagworten 
„perſönliche Liebhabereien“, „ujerloje Flottenpläne“ 
und wie ſie ſonſt noch heißen, wieder bei der Hand. 
Daneben gab es auch andere Kreiſe, die von einer 
grundſätzlichen Oppoſition weit ab ſtehen und dennoch 
ernſte Bedenken gegen eine allzu ſchnell vorgenommene 
Slottenvermehrung geltend machten. Sie befürchteten, 
daß darunter auf die Dauer unfer Landheer leiden 


ehen müſſe. 


Kleines Feuilleton. 


Die deutſche Preſſefahrt zur Pariſer Welt: 
Ausſtellung. 
WY, Bon Dr. K. Wei gI» Hannover. 
Priginalbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“) 
Bremerhaven, an Bord des „Großen 
0 Kurfürſten“, 9. Juni. 
Unſere beiden größten Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften, 
ber „Norddeutſche Lloyd“ in ce, die SPORO 
Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft“ haben an 


die deutſche Bee bie Einladung ergehen laſſen, als fò 


ihre Gäſte eine Fahrt von Bremen reſp. Hamburg via 
Cherbourg nach Paris zur Weltausſtellung zu machen. 
Der Lloyd hatte dafür den Doppelſchraubendampfer 
„Großer Kurfürſt“ und die Hamburger Geſellſchaft den 
auf der „b 
Dampfer „Deutſchland“ in Ausſicht genommen. Dadurch, 
daß das letztere Schiff feſtgelaufen iſt und trotz aller 
Anſtrengung noch nicht wieder hat flott gemacht werden 


können, ift nun ein Theil der Preſſevertreter genöthigt 


worden, den Pariſer Ausflug noch bis zum Juli hinaus⸗ 
zuſchieben. Die Gäſte des Bremer Lloyd aber fanden 
ſich am Freitag in ſtattlicher Anzahl aus Süd-, Mittel 
und Norddeutſchland in Bremen zuſammen, non wo fie 
ein Sonderzug nach Bremerhaven brachte. Dort 
grüßten ſämmtliche zur Zeit im Hafen befindliche 
Fahrzeuge des Lloyd durch bunten Flaggenſchmuck, und 
von dem Promenadendeck des „Großen Kurfürſten“ 
ertönten die bewillkommenden Klänge der Muſikeapelle 
des Schiffes. Bald waren die Cabinen aufgeſucht und 
der Reiſeſtaub beſeitigt, dann riefen Trompetentöne 
zum Diner, an welchem ſich außer den Preſſevertretern 
und ihren Damen die Mitglieder der Bremer Handels⸗ 
kammer, die gleichfalls Gäſte des Lloyd an dieſem 
Tage waren, zuſammenfanden und bei vorzüglicher 
Speiſe und noch vorgüglichexem Grant unter den 
Klängen der Tafelmuſik Bekanntſchaft mit einander gu 
ſchließen. Der Vicepräſident des Norddeutſchen Lloyd 
und Brójes der Bremer Handelskammer, Herr Conſul 


amiger⸗ 


[Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
- Schidlitz. 


Werft des Stettiner Vulcan neuerbauten 
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die graue Theorie zum Worte gekommen war, hatte 12. Februar an die Budgetcommiſſion verwieſen wurde. 


ſich im Volke ſelbſt bereits ein unverkennbarer Um⸗ 
ſchwung vollzogen, dem dann auch alsbald die Tages⸗ 
blätter, ſoweit ſie nicht in Parteimeinungen verrannt 
waren, langſam nachfolgten. Weite Kreiſe der deutſchen 
Bevölkerung waren durch die kaiſerlichen Mahn⸗ und 
Warnrufe zum Nachdenken veranlaßt worden und 
hatten erkannt, daß thatſächlich feit der Verabſchiedung 
des Flottengeſetzes von 1898 die Welt ein vielfach ver⸗ 
ändertes Geſicht erhalten hatte und daß man angeſichts 
dieſer Veränderungen nicht darüber ſtreiten dürfte, ob 
die Regierung von 1898 Recht gehabt habe, daß der 
damals vorgeſehene Sollbeſtand unſerer Flotte 
für mindeſtens ſieben Jahre ausreichen werde, 
oder dieſelbe Regierung von 1899, die dies beſtreite; 
ob Deutſchlands Zukunft mehr auf dem Lande, als auf 
dem Waſſer liege; ob die deutſche Steuerkraft aus⸗ 
reiche, neben dem gewaltigen Landheer auch eine 
achtunggebietende Flotte zu unterhalten — ſondern daß 
man entſchloſſen handeln müſſe, wenn man nicht wolle, 
daß das deutſche Reich als Weltmacht ohne 
Weiteres abdanke. Die Entwickelung der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika zu einer großen Colonial⸗ 
macht, die bitteren Erfahrungen Frankreichs gegenüber 
England in der Faſchoda⸗ Angelegenheit und unſere 
eigenen Erfahrungen von Samoa hatten dem nicht mit 
Partei⸗ Scheuklappen verſehenen Theile des deutſchen 
Volkes die Augen geöffnet. — Der bald darauf aus⸗ 
brechende Raubkrieg Englands gegen die Boerenſtaaten, 
und endlich die herausfordernde Beſchlagnahme deutſcher 
Reichspoſtdampfer durch engliſche Kriegsſchiffe führten 
dieſe wohlthätige Operation vollends durch. Immer 
flottenfreundlicher und den Flottenplänen der Regierung 
geneigter wurde unſere öffentliche Meinung. 

So war der Buben gut bereitet, als kaum 14 Tage 
nach der Hamburger Kaiſerrede die neuen Pläne für 
die Flottenvermehrung bekannt wurden. Sie beein⸗ 
flußten die allgemeine Stimmung noch günſtiger. 
Unbefangene Beurtheiler ſahen alsbald, daß dabei von 
„uferloſen Flottenplänen“ gar keine Rede ſein könne 
und daß damit an die Leiſtungsfähigkeit der Reichs. 
finanzen durchaus nicht zu hohe Anſprüche geſtellt 
würden. Freilich wurde die Haltung der Centrums⸗ 
preſſe, die anfangs ſehr ruhig und ſachlich war, zuſehends 
ſchürfer und abſprechender. Es begann der Kuhhandel. 
Es war gerade kein erhebendes Schauſpiel. Man kann 
bei unbefangener Prüfung die Regierung nicht tadeln, 
daß ſie, vor die Wahl geſtellt, durch eine Reichstags⸗ 
auflöſung in den jetzigen unſicheren Zeitläufen die 
deutſche Nation in eine alle Leidenſchaften aufwühlende 
Wahlbewegung zu reißen, oder die Flottenvorlage mit 
Hilfe des Centrums zu Stande zu bringen, ſich von 
dieſer „herrſchenden Partei“ Monate lang alle möglichen 
Winkelzüge, Zögerungen, tactiſche Kniffe, ja beinahe 
Launen geduldig gefallen ließ. Bereits am 
11. December vorigen Jahres war bei der erſten 
Etatsberathung unter Vorantritt der Hauptregierungs⸗ 
vertreter, des Reichskanzlers und der Staatsſecretäre 
des Auswärtigen und des Reichsmarineamtes, der 
Flottenplan eingehend beſprochen worden. Aber erſt 
am 8. Februar d. Js. geruhte das Centrum, die erſte 


Achelis⸗Bremen, begrüßte ſodann die Gäſte des Lloyd, 
erinnerte in humorvoller Rede daran, daß er ſchon einmal 
bei Gelegenheit der Eröffnung des Nordoſtſeecanals die 
Vertreter der Preſſe habe als Gäſte des Lloyd begrüßen 
können. Damals hätten dieſelben das Meer in Sturm 
und Braus kennen gelernt, für die diesmalige Fahrt 
wünſche er den Preſſeleuten „Meeresſtille und glückliche 
ahrt“ und bringe darauf den Gäſten des Lloyd ſein 
las. Ein brauſendes Hoch, in welches die Herren 
vom Lloyd kräftig miteinſtimmten, beſchloß ſeine Rede. 
Ihm dankte im Namen der Handelskammer der Vice⸗ 
Präſes derſelben, Herr Fritze, und in längerer Aus⸗ 
führung Herr Schriftſteller Paul Dehn⸗Berlin namens 
er Collegen und Colleginnen von der Preſſe. Herr 
Conſul Achelis nahm dann noch einmal das Wort, um 
wei inzwiſchen eingelaufene Telegramme zur Ver⸗ 
Veran zu bringen. Aus Ilſenburg a. H. telegraphirte 
nämlich der Generaldtrector des Norddeutſchen Lloyd, 
Dr. Wiegand: „Lebhaft bedauernd, heute nicht dort ſein 
u können, bitte ich, der Bremer Handelskammer wie den 
Vertretern der deutſchen Preſſe meine herzlichſten Grüße 
und den Wunſch übermitteln zu wollen, daß die Stunden 
an Bord des „Großen Kurfürſten“ ſich heute zu frohem 
Feſte geſtalten möchten. Den Herren der Preſſe 
wünſche ich gleichzeitig M nika Fahrt und fröhliche 
Ausſtellungstage. Generaldirector Wiegand.“ Das 
andere Telegramm vom Reichstagsabgeordneten Freeſe 
hatte folgenden Wortlaut: 
Die Handelskammer lebe hoch, an ihrer Spitze ſtets der 
. [rechte Mann, 
Daß ſie zu fernen Zeiten noch das Bremer Rückgrat zeigen kann! 
Die deutſche Preſſe lebe hoch: Sie half an deutſcher Flotte bawn. 
Wohin die deutſche Flagge zog, fet allzeit deutſche Kraft zu ſchau'n: 
Der Große Kurfürſt lieh der Flotte erſten Hort! 
Heil allen Deutſchen, die beim Pathenkind an Bord! 
Der Reichsbote für Bremen. 
Im Anſchluß daran brachte Herr Achelis noch mit 
launigen Worten ein Hoch, Herr Redacteur v. Adami 
von der „Kreuzzeit.“ apoſtrophirte in humorgewürzten 
Worten den Capitän des „Großen Kurflärſten“ und 
Herr Redacteur Kunoth von den „Bremer Nachrichten“ 


tonftete auf die gute Collegialität der oft fo feindlichen 
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Während aber fo in der Preſſe noch überwiegend Leſung der Flottenvorlage anzuſetzen, die dann am gebieten. Nachdem die Novelle zum Zolltarif end: 


giltig angenommen, folgt die dritte 


erathung des von dem 
Abg. Müller - Fulda eingebrachten Geſetzentwurfs wegen 


Dort wurde dann endlos Hine und hergeſtritten — e8 Abänderung des Reichsſtempelgeſetzes. 


vergingen Monate, ehe man zu irgend einem Beſchluß 


In der Specialberathung befürwortet Abg. Hilbck (Natl.) 


gelangte — und erft am 22. Mai war die Commiſſions⸗ einen von ihm mit den Paaſch Müller ⸗Julda (Cenr.) Graf 


berathung beendet. 


Oriola (Natl.) und Dr. Paaſche (Natl.) eingebrachten Antrag, 


Aber auch dann gefiel es dem wonach auch diejenigen Einzahlungen ſtempelfrei bleiben 


ſouveränen Centrum noch nicht, diefe wichtigſte Frage ſollen, die zur Erhaltung des Bergwerksbetriebs in feinem 


wieder vor den Reichstag zu bringen, die koſtbare Zeit 


wurde vielmehr mit der ausſichtsloſen Berathung der 
lex Heinze vertrödelt. 


So bedauerlich dieſe der großen Sache nicht würdige 


bisherigen Umfange beſtimmt ſind und verwendet werden, 
und ferner der Steuerſatz auf Einzahlungen ſtatt auf 2 Procent 
auf 1 Procent herabgeſetzt werden fol. 

Der Antrag wird angenommen, ebenſo die übrigen Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes nach den Beſchlüſſen der zweiten 
Leſung. In der Geſammtabſtimmung gelangt das Stempel 


Taktik vom allgemeinen Standpunkt aus iſt, fo muj |geje$ mit 208 gegen 87 Stimmen zur Annahme. 


man zugeben, daß die Centrumsfraction von ihrem 
Parteiſtandpunkt aus ungemein geſchickt und ſchlau 
vorgegangen iſt. Sie hat durch ihre Weiterungen nicht 
nur der Regierung zu Gemüth geführt, wie groß das 
Opfer iſt, das ſie mit ihrer Zuſtimmung zum Flotten⸗ 


geſetz bringt, fie hat ſich auch gleichzeitig vor ihren] Abg. Beb 


Wählern mit dem allerdings falſchen Schein einer 


Sodann tritt das Haus in die dritte Berathung der 
Flotten =» Vorlage ein. — In der Generale 
discuſſion ſtellt 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) feſt, daß in der zweiten 
Leſung Abg. Bebel von Neuem die Behauptung aufgeſtellt, 
daß er aus der neuen Flottenvorlage in Folge der Herſtellung 
von Panzerplatten perſönlich hohe Gewinne ziehen würde. 
el habe aber, trotzdem er der Commiſſion das 
Matertal zur Verfügung geſtellt habe, ſeiner Behauptung 
durchaus falſche Zahlen zu Grunde gelegt. Er lege aber 


unerſchütterlichen Feſtigkeit gegenüber der Regierung] Gewicht darauf hier feſtzuſtellen, daß keine Marine billigere 


geſchmückt. Denn fie hat thatſächlich nach der An: 
kündigung ihres Redners bei der erſten Berathung, 
des Abg. Dr. Schädler, die Vorlage ſchließlich weder in 


der erſten Form noch in dem urſprünglichen Umfang näheren Freunde für die 
angenommen. Sie hat aus der „Novelle zum Geſetze, nicht aus Gründen, 


betreffend bie deutſche Flotte vom 10. April 1898 / einen 
„Entwurf eines Geſetzes, betreffend die deutſche Flotte 
gemacht — und ſie hat die von der Regierung geforderten 


Platten beziehe als die deutſche, und ferner, daß die 
Fabrikation von Panzerplatten eine ſo koſtſpielige iſt, daß 
von ſo großen Gewinnen garnicht die Rede ſein könne. 
Alles Weitere erſpare er dem Hanfe. (Beifall rechts.) 
Abg. Dr. Oertel⸗Sachſen (Conſ.) erklärt, wenn feine 
orlage ſtimmten, fo thäten fie es 
die außerhalb der Sache liegen, 
ſondern aus inneren, aus nationalen Gründen. Weder in der 
D von maßgebender Stelle, daß in Zukunft wirk⸗ 
amere Maßnahmen zum Schutze der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaft geſchehen ſollen, noch 1. Verabſchtedung der Fleiſch⸗ 
beſchauvorlage dürfe man einen Zuſammenhang mit dieſer 


Auslandsſchiffe geſtrichen. Daß das erſtere nur eine Haltung ſeiner Freunde ſuchen. Dieſe werden lediglich bes 


redactionelle Aenderung bedeutet und daß die Aus⸗ 
lands ſchiffe ohnehin erſt vom Jahre 1906 ab gebaut 
werden ſollten und bis dahin ſicher, wahrſcheinlich noch 
in entſprechend vermehrter Zahl, werden 


nachgefordert werden, braucht der Centrumswähler ja | (Beifall rechts.) Damit merde 


nicht zu wiſſen. Ihm kann, man erzählen, daß man 
„Hunderte von Millionen erſpart“ habe, 


frage hat das Centrum thatſächlich ſeinen Willen durch⸗ 


und das werden. 
macht immer Effekt. In der ſogenannten Deckungs⸗ wenn man ſich bewußt fei, daß, 


ntereſſe Deutſchlands, durch die 
Nothwendigkeit der Verſtärkung ſeiner Wehrkraft zur See. 
Mit Hurrahſtimmung nähmen ſie aber die Vorlage nicht an, 
denn die Landwirthſchaft jet ſich bewußt, daß fte bie Hanpt- 
laſten werde tragen müſſen. Erleichtert werde ihnen aber 
die Zuſtimmung durch die 9 der — ky a 

ückſicht genommen auf die 


ſtimmt durch das nationale 


Leiſtungsfähigkeit des deutſchen Volkes. Neben der Welt 
politik müſſe nun aber eine krüftige Heimathspolitik getrieben 
Nur dann könne die Weltpolitik Erfolge haben, 
die Wurzeln der deutſchen 

Kraft in der Heimath liegen. (Beifall rechts.) 
Abg. Liebknecht (Soc.) weiſt darauf hin, wie dieſe große 


geſetzt und der Regierung neue Steuern in den Schoß Staatsactivn vom Reichstage ohne jede Begeiſterun 


geworfen, die dieſe garnicht haben wollte, ja ſogar als 
überflüſſig erklärte. 


Nun ift das Flottengeſetz im ſicheren Hafen, und Volke 


man wird es mit Genugthuung begrüßen können, daß 


9. ſo 

nüchtern erledigt werde, wie er es noch niemals fonft ae n 
habe. Das zeige, daß die Flottenbegeiſterung nur von oben 
her in das Volk getragen worden fei. (Lachen rechts.) Im 
wolle man auch beute nichts von er 
Flottenvermehrung wiſſen, denn man fei ſich bewußt, daß fie 
uns nur wenig nützen könne. (Lachen rechts.) Gegen England 


ohne einen Conflict mit der Volksvertretung, ohne die | könne man doch nichts ausrichten. Rebner legt dies an 


Auflöſung des Reichstags, die Flottenvermehrung zu 
Stande gekommen iſt. Mit der Annahme der Flotten⸗ 
vorlage hat das deutſche Reich einen weiteren Schritt 
zu dem Ziele gemacht, auch zur See ſo ſtark und 
mächtig zu werden, daß es auch dort in Zukunft 
„Niemanden ſonſt als Gott“ zu fürchten haben wird. 


Deutſcher Reichstag. 


209. Sitzung vom 11. Juni, 11 Uhr. 


einigen Beiſpielen dar, wird aber durch ſortdauerndes Gee 
lächter und Zwiſchenrufe von rechts ſo unterbrochen, daß 
ſeine Ausführungen im Zuſammenhange unverſtändlich 
bleiben. Er kenne die Engländer genau, Biele lächelten 
einfach über uns. Sie könnten es nicht verſtehen, daß ein 
Volk, das das allgemeine Wahlrecht habe, ſich ein perſön⸗ 
liches Regiment dle allen lafe, das fait ſchlimmer -fet als 
das perſönliche Regiment in Rußland. (Lachen.) Redner geht 
dann, von fortwährenden Zwiſchenrufen unterbrochen, auf 
die Haltung des Kaiſers gegen England ein, wird aber 
vom Präſidenten Grafen Balleſtrem darauf aufmerkſam 
gemacht, daß der Redner nicht das Recht habe, ſich mit der 
Perſon des Kaiſers zu beſchäftigen; zugelaſſen habe er ſolches 
nur für Aeußerungen des Katſers, ſoweit dieſelben gehörig 
publicirt ſeien; von ſolchen aber könne hier nicht die Rede 


Die Flotten vorlage. = Babiprüfungen. — Schluß der . (Beifall rechts.) Redner geht dann auf den Militarismus 
e 


on. 
Am Bundesrathstiſche: Fürſt Hohen lo 


ber und betont die Vorzüge des Milizſyſtems, das im ſocial⸗ 


Graf | demokratiſchen Staate auch zur Anerkennung kommen müſſe. 


e 
Poſadowsky, Graf Bülöw, Tirpitz, rhr. von] Der deutſche Arbeiter wiſſe bereits, daß ſolche Vorlagen nur 


Thielmann. 


dazu führen, den Kapftalismus zu ſtärken. (Lachen.) Für 


In erſter und pis in zweiter Leſung nahm der nothwendige Culturausgaben fehle es aber immer an Geld, 


Reichstag das Geſetz ii 


Leſung das Handelsproviſorium mit England, 
das Reichs ſeuchengeſetz, das Geſetz betreffend die 
Rehtsverhältniite in den deutſchen Schub: 


er die Rechts verhältniſſe inj Sebr ſolche Vorgänge, wie man fie in Konitz erlebe, feler 
den deutſchen Schutzgebieten an, ferner in dritter nur die Folge dieſes Syſtems, denn man 99 7 nicht genügend 


für Aufklärung. (Lachen.) Wäre das Volk aufgeklärt, ſo 
könnten Judenhetzen nicht mehr vorkommen. Die Flotten⸗ 


vorlage ſei geradezu ein Raubzug gegen das deutſche Volk 


Preſſeleute, die auf der Fahrt nach Paris die Sorgen] kurze Pauſe, dann begrüßte ein Tuſch der Kapelle 


und Mühen daheim laſſen und nur der Collegialität vom Promenadendeck die ca. 700 
Bald darauf hob Herr | pajjagiere, die mit Kind und Kegel dem 


und der Freude leben ſollten. 


wiſchendecks⸗ 
iſenbahnzuge 


Director Bremermann vom Lloyd die Tafel auf und entſtiegen, um fih wohl ausſchließlich in der neuen 


während die Herren von der Bremer Handelskammer Welt auch 


eine neue Heimath zu begründen, Ein 


mit einem Sonderzug heimwärts fuhren, genoſſen dief intereſſanter Anblick, aber auch ein ernſtſtimmender. — 

WN von der Feder den wunderſchönen Abend | Gang anders gejtaltete ſich das Bild, als etwa nach 

bei Promenadenconcert der Schiffscapelle und beim 5 Uhr die Kajüts⸗Paſſagiere für den Dampfer eins 

ſchäumenden Glaſe Bier in dem entzückend eingerichteten | trafen, denn nun ſummte und ſtöhnte die große 

Rauchſalon des Schiffes im Promenadendeck, bis in Maſchine, als ahne fie es, daß fte nun ca. 1500 Menſchen 

ſpäter Abendſtunde auch die letzten der e dng | mit all ihrem Leid und ihrer Freude hinüberbefördern 
i 


Lager aufſuchten, um Kraft bei Morpheus 
Genüſſe und — neue Strapazen zu nehmen. 


r neue | folle ins Land fo vieler Hoffnungen und —Enttäuſchungen. 


Doch nun wird's Zeit zum Schluß, die Poſt geht von 


Denn daß „nichts ſchwerer zu ertragen, als eine Bord, die Troſſen werden gelöſt, ab nach Cherbourg! 
Reihe von guten Tagen“, konnte man am Sonnabend | Hurrah! von dort mehr! 


Morgen daran erkennen, daß das Gros der Herren 
von der Preſſe erſt zu ſpäter Stunde ſich aus lieblichen 
Träumen zur ca zurückzufinden vermochte, 
während die ganz Eifrigen ſchon mit grauendem 
Morgen wieder mit der Raſtloſigkeit des Journaliſten 
im Schiffe umherwandelten, um ſich genau den Proceß 


Neues vom Tage. 
Der Generalſtreik der Berliner Bäder? 
Eine von etwa 2000 Bäckergeſellen beſuchte Verſammlung 


des Verſtauens der Güter in den rieſenhaften Lade⸗ hat geſtern mit großer Mehrheit folgende Reſolution gefaßt 


räumen des Schiffes anzuſehen oder die Räume des Die Verſammlung hält die vor dem Einigungsamte getroffenen 
Zwiſchendecks zu betrachten, welche im Stande ſind, Abmachungen für das Geringſte, was die Geſellen zu fordern 
0 Menſchenkinder auf einmal zu transportiren. Aber berechtigt find. Sie erklärt, jene Vorſchläge anzunehmen, 


nicht allzuviel Zeit war dazu übrig, dann rief wieder 
ein Signal zum Frühſtück, an welches ſich ein hoch⸗ 
intereſſantes Manöver, das Bemannen und Inswaſſer⸗ 
laſſen der Rettungsboote (18 an Zahl) unter Aufſicht 
eines Bremer Staatscommiſſars ſchloß. Dann gings unter 
Führung des Oberingenieurs Schütte zur Beſichtigung 
der hochintereſſanten Modellverſuchsſtation des Lloyd, die 


dafür aber auch nicht das Geriugſte nachzulaſſen. Erfolgt 
auf der Baſis der Vorſchläge heute (Mittwoch) vor dem 
Gewerbegericht der Friedensſchluß nicht, ſo beſchließt die 
Geſellenſchaft am Donnerstag den Generalſtreik. 
Ein neuer Straßenbahnerſtreik in Berlin? 
Verfloſſene Nacht hat im Circus Schumann eine von 


genau demonſtrirt und in ihrer Wirkſamkeit vorgeführt über 4000 Angeſtellten der Straßenbahn beſuchte Nachtver⸗ 


wurde. 
des größten von ganz Deutſchland, ein Gang durch die 
Maſchinenräume, das Elektrieitätswerk und eine Be⸗ 
ſteigung des großen Krahns mit einer Ladefähigkeit 
und einer entzückenden Ausſicht von 


Die Beſichtigung des gewaltigen Trockendocks, ſammlung ſtattgefunden. 


Es wurde beſchloſſen, es von der 
Haltung der Direction in der Streitfrage der Wieder⸗ 
anſtellung der Gemaßregelten abhängig zu machen, ob evtl. 
eine neue Verſammlung anberaumt und in dieſer der aber⸗ 


feiner oberſten Plattform ſchloſſen ſich unmittelbar[ malige Ausitand beſchloſſen werden fon. 


daran, dann ging's zurück an Bord des „Großen Kur⸗ 
fürſten“, wo in Geſtalt des Lunch ſchon wieder eine 


Familiendrama. 
F. Hamburg, 13. Juni. (Privat⸗Tel.) In einem Hauſe 


angenehme Strapaze der Theilnehmer wartete. Eine an der Marktſtraße hat ſich eine erſchütternde Tragödie ab. 
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` teat ſofort die Forderung einer deutſchen Flotte auf. Man] Wenn es einer Compenſation bedurft hätte für die Müh⸗ 


einen induſtriellen l eine Entwickelung unſeres | meinen tiefgefühlteſten Dank ausſprechen. 


Mittwoch Danziger ytenejte 


die die Flotte verlangt, zu läſtig erſcheinen, nochmals daran 
erinnern, daß die idealen Einheitsbeſtrebungen das Drüngen 
nach einer Weltmachtſtellung, die aus dem deutſchen 
Volke hervorgegangen ſind, uns auf die Bahn geführt haben, 
gni der wir uns befinden, und auf der wir nicht umkehren 
nnen. 
k E bem „a = Se PE sj 5 
zwei j wrlage genommen hat, wird diefe Auffafiung ja auch von 
wiej + wird mir mitgetheilt, daß der Redner im Anfange] der großen Majoritit diefed hohen Hauſes geiheilt, und ich 
a aer Rede unangemeſſene Ausdrücke gebraucht habe. Ich zweifle nicht, daß der Reichstag in gewohntem Patriotismus 
abe aus dem Stenogramm feſtgeſtellt, daß er in der That feine Beſchluſſe zum Wohl des Vaterlandes faſſen wird. 
5 unverkennbarem Zuſammenbange mit Mitgliedern des (Brano! i Ą 
5 1 e von dem Kainszeichen des Wortbruches und Abg. Dr. Haſſe (Natlib.) behauptet, daß 95 Procent des 
b sf elenden Wortbruch deſprochen hat. Ich darf nicht deutſchen Volkes von der Nothwendigkeit einer ſtarken 
zn = aß von Bundesrathsmitgliedern fo geſprochen wird, Stellung nach außen hin überzeugt feien. Die Bewegung 
un A ma 1 Redner nochmals zur Ordnung. ; für die Flotte fet keineswegs eine künſtliche, fie fet eine 
4 ah z er⸗Fulda (Centr — ſehr ſchwer verſtändlich)] Folge unferer ganzen induſtriellen und commerziellen Ente 
Bij * b as Centrum gegen den Vorwurf, daß es für wicklung. Man habe einſehen mifen, daß wir namentlich 
Ý m u hunderte von Millionen neuer Steuern bewilligt | England gegenüber nur dann ſtark und kräftig aufzutreten 
SAS ży vorher angenommenen Novellen zum Stempel: in der Lage jeien,? wenn wir eine ſtarke Flotte zum Schutze 
tec und Zolltarif ergäben doch nur rund 60 Millionen. unſerer Intereſſen zur Verfügung haben. Im Alldeutſchen 
A Bin Kardorff (Reichsp.) legt dar, daß die Panzer⸗ Verbande ſei man überzengt, daß auch dieſe Forderung nicht 
bę enia xiten keineswegs mit fo gewaltigen Gewinnen die letzte fein dürfe. ; j 
arbe > wie Abg. Bebel es in der zweiten Leſung Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Neformp.) will auf 
geſchüdert habe. À die Roniger Angelegenheit nicht näher eingehen und dem 
f Staatsſeeretär Graf Moſabowsky erklärt gegenüber Abg. Liebknecht nur mittheilen, daß gerade in den academiih 
einer Bemerkung des Abg. Müller⸗Fulda, daß das preußiſche | gebildeten Kreiſen der Konitzer Gegend die Ueberzeugung 
Staatsminiſterium die außerordentliche landwirthſchaftliche herrſche, daß es fih um ein Verbrechen aus Aberglauben 
Noth, die durch den Leutemangel in den öſtlichen Provinzen] handle. An der mangelnden Aufklärung des Volkes liege 
hervorgerufen werde, vollkommen anerkenne und die Auf⸗ alſo die Schuld nicht. — Die Vorlage feld bewilligten feine |: 
faffung weiter landwirthſchaftlicher Kreiſe theile, daß die] Freunde einſtimmig, nachdem der Börſe Gelegenheit gegeben 
Noth der Landwirthſchaft noch mehr in der Leutenoth] worden fei, ihren Flotten⸗Enthuſiasmus zu bethätigen. Er 
begründet liege als in den niedrigen Preiſen der landwirth⸗ wünſche nun aber, daß nicht fortdauernd das deutſche Blut 
ſchaftlichen Produete. Die preußiſche Regierung fet eifrig] dadurch in Wallung gebracht werde, daß man von Glückwunſch⸗ 
beſtrebt, in der Zulaſſung fremder Arbeiter fo weit zu gehen, Telegrammen über engliſche Siege zu hören bekomme. 
wie fie es irgend mit den politiſchen und anderen Intereſſen Bräi. Graf Valleſtrem: Anch Ste dürfen nicht die 
des Reiches und Preußens vereinbaren könne. allerhöchſte Perſon in die Debatte ziehen. : 
„Abg. Dr. Sattler (Natlib.): Die Flotte fei nothwendig. Abg. Liebermann v. Sonnenberg ſchließt mit dem 
Auch die Arbeiterſchaft und die Landwirthſchaft feien an der Wunſche, daß ſich nicht fortdauernd engliſcher Nebel zwiſchen 
Flottenverſtärkung intereſſirt. Die Flotte werbe nicht ver⸗ Thron und Volk lagern möge. a ZĘ. 
mehrt England zu Leide oder zu Liebe, ſondern im Intereſſe Stagts ſecretär des Auswärtigen Graf von Bülow: 
Deutſchlands. ebner empfinde Freude und Genugthuung] Meine Herren! Der Herr Abg. Liebermann von Sonnen- 
darüber, daß der Reichstag nun diefen hochbedeutſamen berg hat ſeine Ausführungen mit einer Bemerkung geſchloſſen, 
Beſchluß faſſen wolle. (Beifall.) die ich nicht unwiderſprochen laſſen kann. Die Politik Sr. 
Abg. Szmula (Centr): Das Centrum könne im All-] Majeſtät des Kaiſers und der kaiſerlichen Regierung wird 
Swe die Erklärung des Abg. Oertel unterſchreiben. nur und ausſchließlich durch nationale Geſichtspunkte beſtimmt. 
rotzdem werde ein Theil deſſelben nicht für die Vorlage Für die deutſche Politik find lediglich die realen deutſchen 
fiimmen. Die Erklärung des Staatsfecretürs habe den Intereſſen maßgebend und wir nerfolgen lediglich nationale 
Redner durchaus nicht befriedigt. Wenn ruhige, friedliche] deutſche Ziele. Die Politik eines großen Landes darf weder 
Arbeiter ins Land wollen, jo fet nicht eingujefen, welche durch Sympathien noch durch Antivathten beſtimmt werden, 
politijchen und nationalen Intereſſen dadurch verletzt werden! ndern fie kann nur geleitet werden vom Standvunkt der 
können. j Cop I deutſchen Geſammtintereſſen unter ruhiger und ſorgſamer 
Abg. Bebel (Soc.) hält feine Behauptungen über den Erwägung der Frage: Wohin weiſt der reale deutſche Vor⸗ 
Reingewinn hei ber Fabrikation der Panzerylatten aufrecht. theil und von welcher Seite droht Deutſchland Nachtheil ? 
Uebrigens fei er es nicht geweſen, der dieje Angelegenheit (Lebhafter Beifall.) Von der anderen Seite diefes hohen 
zum erſten Mal in der Commiſſion zur Sprache gebracht habe. Hauſes iſt der Beſorgniß Ausdruck gegeben worden, 
Abg. Frhr. v. Stumm (Reichs p.): Herr Bebel hahe etwas daß unſere auswärtige Politik eine unruhige und 
anderes bebauptet, als im Commiſſionsbericht ſtehe. phantaſtiſche fein könnte. Dieſe Beſorgniß iſt ebenſo 
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe: Meine Herren!] unbegründet. Und ich möchte bitten, mir in dieſer Richtung 
er Abgeordnete Liebknecht hat den verbündeten Regierungen auch nur einen Fall zu nennen, wo unſere Politik nicht eine 
ſchmählichen Wortbruch vorgeworfen; nachdem der Abgeordnete beſonnene und maßvolle geweſen wäre. Abenteuerliche und 
deshalb vom Herrn Präſidenten zur Ordnung gerufen aggreſſive Pläne liegen uns vollkommen fern. Derartige 
worden ift, kann ich mich darauf beſchränken, dieſen Angriff Tendenzen wiberſprechen durchaus den Traditionen unferer 
meinerſeits auf das Entſchiebenſte zurückzuweiſen. Der Politik und dem Character des deutſchen Volkes. Wir 
Abgeordnete hat aber noch behauptet, bis zum Herbſt wollen aber weder bei Seite geſchoben werden, noch wollen 
vorigen Fabres habe keine Begeiſterung für eine Flotte] wir unter die Räder kommen. Wir wollen Sicherheit dafür 
im deutſchen Volk beſtanden. Ich kann dieſe Behauptung haben, daß wir uns auch weiterhin in Frieden ungeſtört in 
nicht unbeantwortet binausgehen laffen, Dieſelbe tft auch politiſcher und wirthſchaftlicher Beziehung entwickeln können, 
in der Preſſe hie und da aufgetreten und beruht auf Deshalb ift die Flottenvorlage eingebracht worden und ich 
einer irrthümlichen Auffaſſung der geſchichtlichen Entwickelung bin überzeugt, die große Mehrheit diefes hohen Hauſes wird 
des vergangenen Jahrhunderts. Wenn ich zurückdenke an durch ihr Votum für unſere Vorlage der Welt zeigen, daß 
die Zelt vor mehr als 50 Jahren und an die Begeiſterung wo es fiğ um große vaterländiſche Geſichtspunkte handelt, 
für eine deutſche Flotte, die damals das deutſche Volk um nationale Machtfragen, im Deutſchen Reichstage immer 
durchzog, und wenn ich mich der Thaiſache erinnere, daß eine Mehrheit zu finden iſt. (Beifall.) f 
damals die im deutſchen Bunde vereinigten Reglerungen Eine Specialdiscuſſion findet nicht ſtatt. 
ſich, mit Ausnahme der preußiſchen Regierung, der Flotte $ 1 (Schiffsbeſtand) wird in namentlicher Abs 
aaa ablehnend verhielten, fo Rój ich behaupten, daß ſtimmung mit 199 genen 107 Stimmen angenommen. Gegen 
as Drängen nach einer beutſchen Flotte recht eigentlich aus denſelben ſtimmen die Socialdemokraten, die beiden Volks⸗ 
dem deutſchen Volke hervorgegangen ift, Die Geſchichte des parteien, die Polen, die Welfen, 17 Mitglieder des Centrums 
gergangenen Jahrhunderts zeigt, daß der Ruf nach einer und 2 Conſervative. 1 : 3 JUR 
Flotte ſtets dann hervorgetreten tft, wenn ſich das Streben Der Reſt des Geſetzes wird debattelos nach den 
nach einheitlicher Geſtaltung Deutſchlands geltend machte Beſchlüſſen zweiter Leſung aa det gt ; * a 
oder wenn diefe ihrer Verwirklichung entgegen ging oder Die Gejmmmtabitimming über das Geſetz tft auf Antrag 
entgegen zu gehen ſchien. aſſermann eine namentliche. 3 h poni 
Es gab ja eine Zeit, wo uns der Gedanke an eine Das Geſetz wird mit 201 gegen 103 Stimmen angenommen. 
pajaki Vak "> lag, Ly war bie Zelt des bo Für allet VRR werben be Wahlen der Abgg. Graf 
am e r $ vie , 
Dama ten wir ftill und harmlos. Wir hatten materiell nat Ferner (1. Presloul - (Komik und Mie 
(Rudolſtabdt) (Natlib.)) für giltig mit Reſolution die der 
Haake (4. (Reichsp.), Dr. Graf 


„ Präf. Graf Balleſtrem: Wegen des Ausdrucks Rau b⸗ 
zug gegen das deutſche Volk in Anwendung auf 8 Re⸗ 
ETT rufe ich ben Redner zur Ordnung, (Beifall 
9 Abg. Liebknecht: Das habe ich garnicht geſagt (groß 
Lärm rechts, in dem der Nachſatz none we 
Prdi. Graj Balleſtrem: Wegen dieſes A i 
ich den Redner zum zweiten Male zur O i bn ai. (Glas 


poor, herzlich ſchlecht giną, 


Hauſes dorzucic (die Mitglieder 
achgemäße, energiſche und 


kommen. Der (Einheitsgebanke, den quni 
rg ug te, ging tn immer me 


Zuftimmung auf allen Seiten.) i 

Präſident Graf Balleſtrem: Die überaus freundlichen 
den Siegen der vereinten dentſchen Heere unter der jnbelnden | Worte, welche der Herr Vorrednersan mich gerichtet hat, und 
Zuſtimmung des deutſchen Volkes gegründet. Auch jetzt Ihre kundgegebene Zuſtimmung find mir äußerſt werthvoll. 


war u A der Heberzeugung vou der Nothwendigkeit der | feligteiten; die das Amt des Prüftdenten mit ſich bringt, fo 
ſelben, die denn auch von da an in ihrer Entwickelun 
fortgeſchritten ift. Meinungsverſchiedenheiten traten ſeitdem Herren, es kommen ſchwierige Momente, fie werden aber 
nur auf in Bezug auf die Größe der Flotte und die Höhe überwunden, beſonders wenn der Präſtdent im Hauſe Unter⸗ 
der zu verwendenden Mittel. Der Weg, den man einſchlug, ſtützung findet in dem guten Willen. Entgegenkommen habe 
um die Mittel für Heer und Flotte zu beſchaffen, führte] ich ſtets gefunden, auch in den ſchwierigſten Momenten, und 
zu der Reform unſerer Zollgeſetzgebung und dies hatte zwar auf allen Seiten. (Beifall.) Ich ay e s i De 
en Dank aber, 
rt Folge, die das Verlangen nach dem den Sie mir zum Ausdruck gebracht haben, hätte ich nicht 
Schutze eres Handels durch eine Flotte mit erneuter verdient, wenn ich nicht unterſtützt worden wäre von den 
Kraft hervortreten ließ. Es handelt ſich da nicht allein Herren "Vicepräfidenten, den Herren Schriftführern und 
um den Schutz einzelner Schiffe oder um den Nachdruck,] Duäftoren, und deshalb erlauben Ste mir, einen Theil Ihres 
mit dem Forderungen in fremden Ländern zu unterſtützen | Dankes auf dieje Herren zu übertragen. (Buitimmung.) 
„ ſondern es handelt ſich darum, unſere Exiſtenz als Das Wort ertheile ich nunmehr dem Herrn Reichskanzler 
delstreibende Weltmacht zu ſichern. Das deutſche Reich] zur Verkündigung einer kalſerlichen Botſchaft. — (Die Social: 
darf nicht abhängig ſein von dem guten Willen anderer demokraten verlaſſen den Saal), 
mächtiger Nationen es muß auf eigenen Füßen ſtehen und auf Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Ich habe dem hohen 
Achtu 3 zäblen können. Daraüs ergiebt ſich die Noth⸗ Haufe eine kaiſerliche Botſchaft mitzutheilen, (die Mitglieder 
wendigkeit einer ſtarken Flotte. Die neuefte Geſchichte erheben fiğ von den Plützen): Wir Wilhelm, von Gottes 
lehrt, wohin ein Land kommt, das eine ungenügende Flotte Gnaden, deutſcher Ratjer, König von Preußen, thun kund 
hat, Zum © luſſe möchte ich diejenigen, denen die Opfer, und fügen hiermit zu mifen, daß wir unſern Reichskanzler 


Eine 26⸗jährige verwittwete Modiſtin hat zuerſt 
‚ihre Tochter und bann ſich erſchoſſen. Schwere Nahrungs⸗ Rechtsanwalt Dr. Fränkel vertreten, 
ſorgen haben ſie in den Tod getrieben. Er * BAH Gin großer Waldbrand 
Der König von Schweden in Paris. ift tn der Sprottauer Haide hinter Bidau ausgebrochen; der 
Im Elyſse⸗Palaſt fand geſtern ein Diner zu Ehren des Schaden ift ſehr bedeutend. 4 z, 
Königs von Schweden und Norwegen ſtatt. Präfident Loubet Ein un bedeutendes Pener : t 
toaſtete auf den König, die königliche Familie, ſowie auf das] brach geſtern Nachmittag im Ausſtellungs⸗Gebiude von 
ſchwediſche und das norwegiſche Volk. König Oskax erwiderte] Bosnien und der Herzegowina in Paris aus. Der Brand 
mit Worten des Dankes und bemerkte, daß feine franzöftiche | wurde in kurzer Bett gelöſcht. Arsen ; 
Abkunft ihm das Recht gebe, als erſter Souverän dle Welt⸗ : Deutſcher Schulſchiſfberein. ö 
ausſtellung zu beſuchen. Er daute herzlich für dle ihm] Der Senat von Bremen bewilligte dem Deutſchen 
bereitete Aufnahme und trinke auf das Wohl des Präſidenten] Schulſchiſſperein einen Jahresbeitrag von 5000 Mk. auf 
und feiner Gemahlin. vorläufig fünf Jahre zur Förderung feiner Ziele, vorbehaltlich 
Ein Wahnfinniger auf dem Nationaldenkmal in Berlin | der Zuſümmung der Bürgerschaft. j 
erregte geſtern Mittag großen Auflauf. Er hatte ſich, bis Regen in Indien. 
aufs Hemd entkleidet, auf dem oberſten Podeſt unmittelbar Wie das indiſche Amt berichtet, hat der Monſoon an der 
unter der Gruppe niedergelegt. Den Verſuchen eines Schutz⸗ Weſtküſte begonnen. 
manns, ihn herunterzuholen, ſetzte der Irre heftigen Wider- ; Quarantänefriſt. trdi 
ſtand entgegen, Der Mann führte wirre Reden, und als Die gegen die Provinzen aus Smyrna in onitan- 
er ſchlleßlich in Tobſucht verfiel, brachten ihn mehrere tinopel beſtehende Quarantünefriſt it auf zehn Tage erhöht 
Schutzleute nach der Unfallſtation in der Brüderſtraße. worden. In Trapezunt ift ein Mädchen unter verdächtigen 
Exploſion. Symptomen erkrankt. i i 
Wie das „Echo“ aus Zuelpich meldet, explodixte in der „ jisi Der Papſt⸗ s 
Beſſenecher Pulvermühle ein Trockeneylinder. Zwei Arbeiter] welcher fiğ der beſten Geſundhelt erfreut, empfing geſtern 
wurden getödtet, drei ſchwer verwundet. i eine Abordnung ber lothringiſchen Pilger. N 
Im Gönczi- Procek BS) Der Transtaaibaku-Brocej. I 
fand geſtern die Reuiſtonsverhandlung vor dem 2. Straſſenat] Wie ſchon erwähnt, begann geſtern in Brüſſel der Proceß 
des Reichsgerichts fiat. Der Reichsanwalt beantragte Ver- der Transpaalbahn. Als Angeklagte erſcheinen die beiden 
werfung der Reviſion. Die Urtheilsverkündiaung wurde auf [Barone Eugen und Robert Oppenheim, der Pariſer Bankier 


Freitag vertagt. Gönczi war durch feinen Vertheidiger 


zł 
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jetzt in China beſſer machen. 


ſetzung 
Mä ch! 
untereinander, dafür blickt 


eines betheiligten großen Staates die Grenzen des 
freien Wortes überhaupt 


interpellation über die Lage in Ching. Die jetzt im 


auf wie lange — iſt ein 


Die 
haben ſich 


ftetig | hätte ich fte dadurch in hohem Grade erhalten. Gewiß, meine 


Machrichten. 13. Juni. 


Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt ermächtigt haben, gemäß 
Artikel 12 der Verfaſſung die gegenwürtigen Sitzungen des 
Reichstages in Unſerem und der verbündeten Regierungen 
Namen, am 12 Juni zu ſchließen. Urkundlich ꝛc. Gegeben 
Neues Palais, den 6. Juni 1900. Wilhelm. Gegengezeichnet 
Fürſt zu Hohenlohe. 

Auf Grund der mir von Seiner Majeſtät ertheilten 
Ermächtigung erkläre ich im Namen der verbündeten 
Regierungen den Reichstag für de to 

Präf. Graf Balleſtrem: Wir aber trennen uns, wie 
immer, ſo auch heute mit dem Ruf der Treue gegen das 
Reichsoberhaupt: Seine Majeſtät der Kaifer, König 
Wilhelm II. von Preußen, lebe hoch, — hoch, — hoch! — 
s) nrf 10 yz: begeiſtert in den Ruf 
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China und die Mächte. 


Der Gedanke eines Protectorate der Mächte 
wird in der Preſſe aller Länder lebhaft commentirt. 
Eine ſolche Neuordnung der Dinge iſt durchaus nicht 
ſo undurchführbar wie es auf den erſten Blick 
erſcheint; in dem Verhältniß der Garantiemächte zu 


Egypten, zu der Türkei und dem Congoſtaate hat die 
neueſte Geſchichte verſchiedentliche Vorbilder ins Leben 


gerufen. Dieſelben ſind freilich ausnahmslos mangel⸗ 
haft, aber aus den bei ihnen begangenen Fehlern 
könnten die Diplomaten doch gelernt haben und es 
i Aber die Idee ift zu 
ſchön, als daß ernſte Hoffnungen auf ihre Ver⸗ 
wirklichung beſtünden. Die prinzipielle Voraus⸗ 
fehlt, die ehrliche Einigkeit der 
te. Es mangelt an dem offenen Zutrauen 
überall der gegen⸗ 
ſeitige Verdacht und mühſam unterbrüdtes 
Mißtrauen hervor. Soweit für den Auslandsminijter 


geſteckt find, hat der 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Delcajjó das 
ſelbſt geſagt in ſeiner Beantwortung der Kammer⸗ 


Wortlaute vorliegende Delcaſſe'ſche Rede iſt ein 
diplomatiſches Meiſterwerk oratoriſcher Kunſt. Wer fie 
richtig zu leſen verſteht, erfährt genau, daß der Miniſter 
ein einträchtiges Zuſammengehen der 
intereſſirten We e ausgeſchloſſen 
hält und daß die franzöſiſche Soltis darauf 
hinzielt, in Südchina das franzöſiſche Preſtige 


aufrecht zu halten und nach Kräften auszudehnen, 


ka wm aber den Ruſſen in die Hand zu 

pielen. 

Daß dieſes an der Seine ſowohl als auch an der Newa 

beabſichtigt ift, liegt auf der Rene Fürs Erſte — wer weiß 
ebereinkommen der Mächte 

erzielt. Es werden die franzöſiſche Regierung und die 


Dynaſtie als unverletzlich betrachtet. Das heißt, die 
fremden Mächte werden zwar die Maßnahmen, die ſie 


zur Unterdrückung der gegenwärtigen Unruhen für 
erforderlich erachten, ergreifen, ohne die Erlaubniß der 
chineſiſchen Regierung einzuholen, aber dieſe von ihren 
Abſichten und Beſtrebungen unterrichten, ſie gegen alle 
Angriffe, von welcher Seite ſie auch kommen mögen, 
zu Guten, Bislang ſeien, wie „Standard“ mittheilt, 
2000 fremde Truppen nach Peking und 600 nach 
Tientſin geſandt worden. Dieſe Truppenmacht werde 
vergrößert werden, falls ſie ſich nicht als ſtark genug 
zur Ausführung der ihr ertheilten Befehle erweiſen 
ſollte. Einer der Hauptzwecke der Truppenmacht ſei, 
die Taku⸗Tientſin⸗Peking⸗Eiſenbahn zu 
ſchützen, da die Mächte einſtimmig der Meinung ſeien, 
daß As ihre Vertreter in Peking A ſicher find, 
ereinigten Staaten theilen dieſe Meinung und 
den übrigen Mächten in dieſer Hinſicht an- 
geſchloſſen. i E 


Soweit die aus engliſchen Quellen ftammende Mit⸗ 
theilung. Einſtweilen ſind die Mächte darauf bedacht, 
ihre Truppen in Oſtaſien zu verſtärken. Ru B= 
land hat Befehl gegeben, in Port Arthur 6000 Mann 
bereit zu halten. Frankreich hat von Saigon aus 
600 Mann Marine Infanterie nach Tientſin abgehen 
laſſen. Die japaniſche Regierung hat vier weitere 
Panzerſchiffe nach Taku beordert und auch Deutſch⸗ 
land wird in dem dieſer Tage inͤiautſchou eintreffenden 
800 Mann ſtarken Ablöſungstransport eine werthvolle 
Ergänzung der oſtaſiatiſchen Streitkräfte erhalten. 
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung und zum Schutz 
der Colonie ſelbſt wird das Gouvernement in Kiautſchon 
den größten Theil der Beſatzung in Tſingtaufort be⸗ 
laſſen müſſen; immerhin aber wird es in der Lage 
ſein, auch ein recht ſtarkes Detachement nach den be⸗ 
drohten Gegenden auf den Weg bringen zu können. 
Die militäriſche Beſatzung Kiautſchous zählt vier 
kriegsſtarke Compagnien im dritten Seebataillon, ver⸗ 
ſtärkt durch die Feldbatterie, die Chineſen⸗Compagnie 
und die Pionierabtheilung. Zu dieſen verſchiedenen 
Truppenkörpern geſellt ſich noch das Matroſenartillerie⸗ 
Detachement, dem beſonders auch die Hafenvertheidigung 
der Kiautſchoubucht zufällt. 

In Peking ſelbſt ift es geſtern zu einem die 
Situation ſehr erſchwerenden Zwiſchenfall ge⸗ 
kommen. Telegraphiſch wird uns darüber gemeldet: 

zd London, 18, Juni. (W. TB.) 
Wie der „Times“ aus Peking von geſtern gemeldet 
wird, haben Soldaten der Kaiſerin den 


Kanzler der japaniſchen Geſandtſchaft 


ermordet. 


Es ift ſelbſtverſtändli „daß die japaniſche Regierung 
dieſen Zwiſchenfall in bes nöthigen ell fructificiceń 
wird, umſomehr, als auch ſchon vor demſelben die 
I der japaniſchen Regierung eine ſcharfe ge⸗ 


weſen iſt. 
> London, 13. Juni. (W. TB.) 
Die „Times“ melden aus Shanghai: Der japaniſche 
Geſandte dringt auf Anerkennung der japaniſchen Ein: 


nicht zu Ende ſein. 


afrika gutgeheißen. 


Allg. Ztg.“ nicht begründet. 


r. 136 


Vom Kriegsſchauplatz 


Die Boeren haben den Laings⸗Nek⸗Paß aufgegeben. 
Sie ſind, nachdem der dortige Tunnel vollſtändig 
zerſtört ijt, zurückgegangen. Bulle, meldet: General 
Hildyard forcirte Almonds⸗Net, den letzten Paß 
vor Charlestown; der Feind befand ſich in beträchtlicher 
Stärke und hatte mehrere Geſchütze. Die Stellung 
des Feindes wurde vom zweiten Dorſet⸗Batatllon mit 
gefülltem Bajon ne ſowie von der dritten 
Cavallerie⸗Brigade eingenommen, welche auf unferer 
Rechten von dem ſehr ſchwierigen Gelände um den 
Iketiniberg aus heftig 'ngegtiffen wurde. 
Buller hofft, daß der engliſche Verluſt unter hundert 
Mann betrage. 

Ein weiteres Telegramm beſtätigt das Zurückgehen 
der Borren, fügt jedoch hinzu, daß auch Buller wegen 
Waſſermangel nicht vorwärts könne: | 4 38 

* London, 13. Juni. (W. T.⸗B.) 

General Juller telegraphirte heute aus Jouberts⸗ 
farm: Ich habe vier Meilen von Volksruſt ein Lager 
bezogen. Die Boeren haben geſtern den Laings⸗Nek⸗Paß 
und den Mafuba⸗Hügel geräumt. Die von Ingogo 
kommende Diviſion Clery überſchreitet jetzt den 
Laings⸗Nek. Ich mußte hier wegen Waſſermangels 
Lager beziehen. 

m 


Im Oranjeſtaat 

dringen die Boeren immer weiter vor und die Serie 
der Mißerfolge und engliſchen Schlappen dürfte noch 
Das Ergebniß des Gefechtes, 
welches General Methuen am 8. Juni mit den 


Boeren hatte, wird noch immer hartnückig verſchwiegen. 
Es ſcheint beinahe, als ob nachſtehendes Telegramm 


auf ſchwere Verluſte vorbereiten ſoll. 
London, 18. Juni. (W. T. B.) 
General Kelly⸗Kenny meldet aus Bloemfontein 


von geſtern, er habe ſeit dem 7. Juni keine Mit⸗ 


theilungen von Lord Methuen erhalten, welcher am 
6. Juni nördlich von Vechtkop in ein Gefecht verwickelt 
geweſen ſei. Präſident Steijn befindet ſich in der 
Nähe des Ortes Reitz öſtlich von Lindley. Die nach 
Vrede gebrachten engliſchen Gefangenen werden 
gut behandelt. Britiſche Truppen, welche von Norden 
her richten, hätten Honingsſpruit erreicht und dort ein 
Gefecht mit Boeren gehabt. Morgen früh würden fie 
an der Eiſenbahn bei Amerika eintreffen. General 
Knox ſei von Kroonſtadt aufgebrochen, um die Boeren 
abzuſchneiden. : 

Immerhin wird man dieſen partiellen Erfolgen der 
Boeren keine allzu große Bedeutung beimeſſen können. 
Es wird allerdings ſich für Feldmarſchall Roberts die 
Nothwendigkeit ergeben, mit einem ſehr anſehnlichen 
Theile ſeiner Armee den Weg nach dem Oranjeſtaat 
wieder zurückzugehen, um mit der erdrückenden Ueber⸗ 
macht das Mißgeſchſck und die Fehler feiner unters 
gebenen Generäle auszugleichen und die unentbehrliche 
Verbindung des Meeres mit dem Caplande wieder 
herzuſtellen. Daß ihm aber dieſe Aufgabe zu löſen 
gelingen wird, daran läßt ſich nicht wohl zweifeln. Der 
Haupteffect für die Boeren beſteht darin, daß dem 
Lydenburger Corps unter Krüger Ruhe vor dem Feinde 
und eventuell Actionsfreiheit zu Vorſtößen 27 A 
wird. Die Zerſtörung der Eiſenbahn bei Kroonſtadt 
durch die Boeren ſoll ſich auf eine Enifernung von 
etwa 40 Kilometer erſtrecken. 

4 y 4 * * 

2 k 
Die Kriſis im Capminifterium. 

Ein Telegramm aus Capſtadt von geſtern Nacht 
meldet: Miniſterpräſident Schreiner ſtattete Nachmittags 
dem Gouverneur Milner einen Beſuch ab und über⸗ 
reichte formell ſeine Demiſſion. Milner bat Schreiner, 
vorläufig die Geſchäfte fortzuführen. Es heißt, daß 
Schreiner einwilligte. f 

Capſtadt, den 13. Juni. (W. TB.) 

Der Premierminiſter Schreiner iſt in Folge des 
Rücktritts Merriman Sauer und Te Waters mit der 
Neubildung des Cabinets beſchäftigt. Der Afrikander⸗ 
bond unter der Führung von Hofmeyr und Te Water 
forderte eine allgemeine Amneſtie für die Auf⸗ 
ſtändiſchen. Schreiner drang auf Durchführung des 
von der britiſchen Regierung empfohlenen Entwurfs. 
Dieſer beſtimmt, daß ein beſonderer Gerichtshof zur 
Verhandlung gegen die Aufſtändiſchen geſchaffen 
werden ſolle, von denen die 
führer eingekerkert und dauernd der bürgerlichen Rechte 
beraubt werden ſollen, während die übrigen nur für einen 
beſtimmten Zeitraum der bürgerlichen Rechte verluſtig 
gehen. Dem Vernehmen nach wird Schreiners Politik 
von der ganzen Opposition unterſtützt und fein Bor- 
gehen von der loyalen öffentlichen Meinung in Süd⸗ 


1 Deutſches Reich. 

| m Das Kaiſerpaar iſt geſtern Abend 9 Uhr in 
Homburg v. d. H. eingetroffen. „ l 

— Die Nachricht, daß der Kaiſer mit dem Kron⸗ 


prinzen in der zweiten Hälfte des September über 


Wien nach Ungarn reiſen wird, ift nach der „Nordd. 


— Für den Umbau des Abgeordneten: 


hauſes iſt am Dienstag dem Abgeordnetenhauſe der 


Koſtenanſchlag zugegangen, Es werden 220 000 Mk. 
gefordert und eine Bauzeit von ſechs Monaten feſt⸗ 
gejegt, — Hieraus ergiebt fih, daß von einer Herbſt⸗ 


flußſphäre in den Provinzen Tſche⸗Tiang, Tokeen und |jefjion zur Berathung der Canaſvorlage nicht mehr 


Teunaſi. 


Braconnier, der Lütticher Bankier Terwagne und Rechts⸗ 
anwalt Warnant, weil dleſelben anläßlich des Baues ber 
Transvaalbahn den Transvaalſtaat um 11½ Millionen 
betrogen haben ſollen. Der Vertheidiger Grang erklärt, 
hiervon feien mehr als 10 Millionen zur Beſtechung der 
Regierung und des Parlaments in Pretoria verwendet 
worden. Der Vertheidiger überreicht dem Gerichtshof eine 
Liſte der Beſtochenen. Nach dieſer Liſte erhielten: Prüſident 
Krüger 100 000, Frau Krüger 25000, ihr Schwiegerſohn 
Gloff 12 500, der Vicepräſident des Trausvaalſtaats 
Smits 50000, General Joubert 130000, alle Mitglieder des 
Volksraads zwiſchen 1200 bis 10 000 Francs, Allen Ber 
ſtochenen wurden außerdem als Geſchenk noch zahlreiche 
Actien der Trauspaalbabngeſellſchaft übergeben. Geſandter 
Dr. Leyds, welcher als erſter Zeuge vernommen wird, 
geſteht, daß fein Seeretär Vanboeſchoten ſolche Actien erhielt, 
aber nicht als Beſtechung, ſondern aus Dankbarkeit. Von 
den übrigen Beſtochenen weiß Leyds nichts. Der Proceß 


erregt große Senſation. 
eb Die Milſchifffahrt i 
zwiſchen Khartum, Rado und Kero tt hergeſtellt. Der 
engliſche Major Peate iſt mit einem Kanonenboot im kongo⸗ 
ſtaatlichen Nillager bei Kero eingetroffen. 
* Einträglicher Schmuggel. N 

W. Petersburg, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) In einemMoskauer 
Handelshaus iſt ein großer Schmuggelhandel mit Silber 


600 Pfund Barrenſilber geſchmuggelt worden find, Um 
1 Million Steuern iſt der Staat betrogen worden. 
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die Rede ſein kann. 


LED Der 70. Geburtstag Traeger's. I s 
J. Berlin, 13. Juni. (Privat⸗Tel.) In der Philharmonie 


fand geſtern zu Ehren Traeger's ein großes Bankett ſtatt, 


an dem zahlreiche Abgeordnete der freifinnigen Parteien, 
ſtädtiſchen Körperſchaften und eine Anzahl von Schriftſtellern 


und Künſtlern Theil nahmen. 


Namens der Freiſinnigen Vereinigung hatten am Vor⸗ 
mittag die Abgeordneten Ehlers, Freſe und Rickert 
gratulirt. % 


Bu Selbſtmord. IA g 
B. Rom, 18, Jun. Privat⸗Tel.) Gin ſteinreicher Baron, 
namens Nava, deſſen Bruder Cardinal ift, erſchoß ſich geſtern 
in Cadenſa auf dem Grabe eines Freun des. 
ee Verſchollen. 

F. Hamburg, 18, Juni. (Privata Tel) Das Seeamt 


erklärte den Hamburger Dampfer „Norköping“, der 


am 24. Januar Newcaſtle verließ und feinen Beſtimmungsort 


Valencia nicht erreichte, für verſchollen. 


Ry Die deutſche Preſſe in Paris, 

Paris, 18. Juni, (Privat⸗Tel.) An dem geſtern in dem 
Deutſchen Haufe der Pariſer Weltaußfielung gegebenen 
Feſtmahl anläßlich der Anweſenheit der deutſchen Journaliſten 
nahm auch Graf Walderſee theil. Er blieb längere Zeit 
in gemüthlichem Geſprüch mit den Journaliſten zuſammen, 
wobei er äußerte, die deutſche Preſſe möge die deutichen 
Erfolge auf der Ausſtellung nicht allzuſehr hervorheben, um 


1 


fein, und fie werden es daran nicht fehlen lallen. 


entdeckt. Die Unterſuchung ergab, daß im vorigen un e Franzoſen nicht zu verſtimmen. Den Franzoſen müſſe 


das Lob über die Erfolge der deutſchen Ausſtellung Uberlaſſen 


Be: 


überführten An⸗ 


o 


Wr. 136. i Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Juni. 8 
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ſchafts⸗Geſellſchaft ohne beſondere Förmlichkeit 
geſchloſſen. Mit der Verladung der Thiere wurde 
bereits gegen 6 Uhr begonnen. Man kann rechnen, 
daß die Ausſtellung von rund 75000 Perſonen beſucht 
wurde. Das tr eine für unſere Verhältniſſe ganz an- 
ſehnliche Ziffer, Das Deficit der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft dürfte 100 000 Mk. überſchreiten. 
Eine ſolche Summe wurde von Anfang in Rechnung 
geſtellt. Wenn man in kurzen Worten das Facit der 
Ausſtellung ziehen ſoll, kann geingt werden, daß die 
Landwirthe der Provinz mit dem Ergebniſſe vollauf 
zufrieden ſein können. Sie haben gezeigt, daß ihre 
Viehzucht neue Bahnen einſchlägt und ſich ſelbſt neben 
altbewährten Zuchtverbänden ſehen laſſen kann, obwohl 
unſere Herdbüͤchgeſellſchaften erft neueren Datums 
ſind. Die ruſſiſchen Großgrundbeſitzer nahmen mit 
beſonderem Intereſſe die Ausſtellung in Augenſchein, 
ſie kauften namentlich Mähmaſchinen, da auch dort der 
Leutemangel immer fühlbarer wird. Selbſt afrikaniſche 
Plantagenbeſitzer beſichtigten die Ausſtellung. Mit 
dem Abbruch der Baulichkeiten, der etwa 14 Tage in 
Anſpruch nehmen wird, iſt ſchon heute Abend begonnen 
worden. Als Ort der nächſtjährigen Wander⸗ 
verſammlung wurde Halle a. S. gewählt. ; 

. Rasfowig, 12. Juni. Geſtern Abend 
zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde von dem Bahnwürter 
Balzer in Wärterhaus 97 zwiſchen Terespol und 
Las kowitz der Hilfsweichenſteller Kaſchubath aus 
Terespol mit ſchweren Kopfverletzungen beſinnungslos 
im Gleiſe liegend aufgefunden. Der Genannte, welcher 
im Schaffnerdienſte ausgebildet wird, iſt anſcheinend 
von einem Bremswagen des kurz vorher die Strecke 
befahrenden Zuges 379 abgeſtürzt. 


{eiie Handels nachrichten. 
: Rohzucker⸗Bericht 


don Paul Schroeden 
Danzig, 18, Juni. 

Magdeburg, Mittags. Tendenz: vuhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Juni Mk. 10,85, Auguft 
Mk. 11,97½, September Mk. 10 72½, October-December Mk. 
ER Jannar- März Mk. 9,70. Gemahlener Melis I ohne 

otiż. 

Hamburg. Tendenz: ruhig, Termine: Juni Mk. 10,87½, 
Auguſt Mk. 11,02 ½, September Mk. 10,72½, October 
Mk. 9,62 ½, Noubember Mk. 9,55. BY : 

Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtern. 13. Junk.) 

Wetter; ſchön. Temperatur: ＋ 15% R. Wind: Oft. 

Weizen Tendenz ruhiger, Preiſe unverändert. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt 720 Gr. und 728 Gr, Mk. 141, 
fein weiß 777 Gr. Mk. 153 per Tonne. I 

Jtoggen unverändert, Bezahlt ift inländiſcher 750 Gr. 
Mk. 144, polniſche zum Tranſit 756 Gr. Mk. 198½, ruſſiſcher 
zum Tranſit 691 Gr. und 707 Gr. Mk. 108. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. i 

- Gerite ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 676 Gr. 
Mk. 110 per Tonne. 1 i 
Hafer inländiſcher Mk. 180, ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 85, 
86, 93, 97 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,10, 4,20, mittel Mk. 4,15, feine 
Mk. 4,15 per 50 Ko; gehandelt, 

Noggenkleie Mk. 4,75, 4,80 per 50 Kilo bezahlt. 


y werlinsy, Büren @eneime. 
Weizen Juli |155.— [154.25 | Mais amerit, 
„ Sep⸗ Mixed loco, 
„ temberſ159.— 158.— niedrigiter |112.— 112.50 
DOoetbr. 159.50 1158.50 Mate amerik. j 
Roggen Juli |149.60 148.25 Mixed (oco, 
w; ep⸗ höchſten . 109 50 109.75 
m temberſ146.50 145.50 | Rüböl Oetbr. 58.— | 58,10 
Oethr. 146.25 145.25 p, Novbr.) —.— . 
Hafer Juli 133.— 1182.75 Spiritus 70er 


Der Handel geſtaltete ſich fruhig aber ganz feſt. Schafe: 
Bei den Schafen bleiben nur ein paar kleine Poſten mageres 
Vieh unverkauft' Schweine: Der Markt verlief ruhig 
und fejt und wurde geräumt. ; 


$ Standesamt vom 13. Inni. 

Geburten. Schuhmachergeſelle Wilhelm Guſtav Hinz, 
S. — Schuhmachergeſelle Franz Gadzews ki, S. — 
Arbeiter Auguſt Hinz, S. — Schneibergeſelle Wilhelm 
Tresp, T. — Kaufmann Emil v. Kozyczkowski, T. 
— Schneidergeſelle Wilhelm Horn, T. — Sattlergeſelle 
Johann Weit, S. — Bäckergeſelle Wilhelm Klein, S. — 
Maſchinenführer Heinrich Bräuer, S. — Arbeiter Albert 
Punſchke, S. — Kürſchner Johann Glaubitt, S — 
Faun en Albert Pohlmann, T. — Klempnergeſelle 

einrich Block, S. — Schloſſergeſelle Hermann Dähnke, 
. — Arbeiter Otto Cziſchke, 2 S. 

Aufgebote. Poſtillon Johann Negauns Mions⸗ 
kowski, hier, zund Helene Vincenta Zorgewski zu 
Berent. — Arbeiter Hermann Franz Reikowski und 
Auguſte Thereſe Noms, beide hier. — Intendantur⸗ 
Seeretär Paul Richard Karl Mangelsdorf und Johanna 
Olga Eliſabeth Brunke, beide zu Hannover. 

Todesfälle: Wittwe Iſidore Wilhelmine Berndts, 
geb. Jonas, 70 J. 6 M. — Telegraphen⸗Mechaniker Grnt 
Auguſt Karl Sandhoff, fait 36%. — Pfarrer Maximilian 
v. Bierąbtdi, 72 J. 5 M. — Arbeiter Johann Bradtke, 
54 J. 7 M. — ©. des Maſchinenführers Heinrich Bräuer, 
R e Sumbe — S. des Klempnergeſellen Heinrich Block., 
Ri $ ag. 
Die Rheintorpedobootsdiviſio ch | 
tu Weſel ein. 5 ea ae weitern — 

S. M. Kanonenboot „Jaguar“, Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitän Kinderling, ijt am 18. Juni in Shiakwan 
angekommen. Laut telegkaphiſcher Mittheilung it S. M. S. 
Gefion“, Commandant Fregatten⸗Capitän Rollmann, am 
9. Juni in Tongku eingetroffen. 

Die I. Torpedobbotsflottille, Chef Cor- 
vetten⸗Capitän Koch, mit Ausnahme von „S 46“ und „8 49%, 
iſt am 11. Juni zur Vornahme von Uebungen von Trave⸗ 
münde in See gegangen. \ 

Zur Anlage einer Werft für den Bau von 


l Sperinldienk 
für Drahtuacrichten, 


Der Großherzog von Oldenburg F. 

Oldenburg, 13. Juni. (W. T.⸗B.) Der 
Groſtherzog ift heute Mittag in feiner Sommer: 
Reſidenz Raſtede geſtorben. 


Echt engliſche Taktloſigkeit. 

J. Berlin, 13. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie unſerem 
Berliner Bureau ynn zuverläßigſter Seite 
mitgetheilt wird, erregt die Veröffentlichung der Unter⸗ 
redung des Kaiſers mit dem Componiſten Sullivan an 
höchſter Stelle peinliches Mißfallen, da die Unterhalt⸗ 
ung einen rein privaten Character trug. Dazu kommt, 
daß die Worte entſtellt wiedergegeben ſind, 
und ihnen ein ganz anderer tendenziöſer 
Sinn untergeſchoben iſt, als er vom Kaiſer 
beabſichtigt war. Man werde jedoch von 
einer offiziellen Richtigſtellung abſehen, um die An⸗ 
gelegenheit nicht noch mehr aufzubauſchen, da es der 
Kaiſer auch nicht liebt, Gegenſtand von Erörterungen 
zu ſein. Eine Reiſe nach Cowes ſei bereits längere 
Zeit erwogen, ſtehe jedoch noch nicht feſt. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
London, 13, Juni. (Privat⸗Tel.) Ein Telegramm 
aus Kapſtadt beſagt, General de Wet marſchire mit 
13000 Mann auf Johannesburg. Ein anderes 
aus Boerenquelle ſtammendes Telegramm meldet, 
Präſident Stejn fei mit 8000 Mann in Bloemfontein 
eingerückt. — Das Kriegsamt hat keine Nachrichten 
darüber, daß ſich bei Pittsburg 15000 Burghers 
General Brabant ergeben hätten. 

Maſern, 18, Juni. (W. T.B.) Die Boeren im 
Südoſten der Oranjefluß⸗Colonie (Oranje⸗Freiſtaat) 
haben eine ſehr ausgedehnte Stellung inne, 


Üranins. 

2. Zoppot, 18. Juni. Vergangene Nacht zwiſchen 
12 und 1 Uhr ertrank in der See der im . 
beſchäftigte Kellner Ernſt Penkalla aus Danzig. Er 
erging ſich mit einigen feiner Collegen auf dem Seefteq, 
als er darauf beſtand, ein Bad zu nehmen, und ließ 


« 4 4 * 4 
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12, 48. 


— In gewiſſen Verwaltungen ſcheint bei »Waſſerſtandsbericht vom 13. Juni. Thorn 0,56, 
uns alles drunter und drüber zu gehen. Vor einigen | Fordon 0,64, Culm 0,49, Graudenz 1,00, Kurzebrack 1,16, 
Tagen hatte die officiöſe vom Minifterium des Innern Pieckel 0,96, Dirſchau 1,14, Einlage 2,14, Schiewen⸗ 
reſſortirende „Berliner Correſpondenz“ die Ernennung horſt 2,30, Marienburg 0,56, Wolfsdorf 0,38 Meter. 
des Regieruugs⸗Aſſeſſors Wölbling zum Director * Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
der Strafanſtalt in Münfter in W. geb rat. Heute Eine Narzelle von Schellingsfelde Mütelſtraße 15 von den 
wird in demſelben Organ erklärt, daß die Nachricht ak Martin Schulz'ſchen Eheleuten an die Stadt- 
auf einem Irrthum beruhe. > as AAA für 30 WE . 51 von dem Rentter 
ö — Am Sonntag empfing der Naiist die Herren Finkelſtein für 154 000 Dr. Schelm "BI KO 2 kn 
Aßmann, Bezold, Berſon und Hauutmaun Groß, die Maurermeiſter Carl Kollas an den dankee Emil Roth⸗ 
ein dreibändiges We rf ü ge tr mijjenihafrlichełmanu für 43500 Mk. Schellingsſelde Unterſtraße 40 von 
Luftſchifffahrt überreichten, das der Anxegung den Eigenthümer Eduard Steinhoefel'ſchen Eheleuten au 
des Kaiſers feine Entſtehung verdankt und deſſen Koſten deren Sohn Mar für 18 900 Me. 
aus der kaiſerlichen Privatſchatulle getragen werden. i Einlager Schleuſe, 12. Juni. Stroma: 8 Kühne 
—Profeſſor Dr. Bergmann har den ruſſiſchen Königsberg uva, ©. Suede Cpi Groß, von 
St. Annen⸗Orden 1. Claſſe mit Brillanten erhalten. fe Bug 5 1 BoA 1 5 ee ee 
— Der Landtag wird vorausſichtlich am Sonn: von Elbing mi 5 To. Gerile und diu, Ge an Rieſen 
abend geſchloſſen werden. [Peter Grundemann von Neuteich mit 50 To. Weizen an 
z PR 8 e Wilh. Behrendt von Königsberg mit 100 To. 
7 ee an rde CJA : ir 
Heer und Marine. Tate Sohlen‘ f mit galólnen 3 Köhne leer. 4 Eaton 
Schr. u. Meerſcheldt⸗Hülleſſem, Gen. Lt, und 1 „D. „Graudenz“, Ent. Gabrahn, von Danzig mit 
commandivender General des 15. Armeekorps, it in A tern au Meyhöfer, Königsberg. ; 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit dem Charakter si RY nachſtehenden Holztrausporte haben am 12, Juni 
als General der Infanterie zur Dispoſition geſtellt. — |, e Einhager Schleuſe paſſirt: Stromab: i, Traft 
Herwarth u. Bittenfeld, Gen. L. und Commandeur tannene Mauerlatten und kieferne Schwellen von A. Ezerwitz⸗ 
der 17. Divifion, ift zum commandivenden General des] Javislam durch A. Nager an B. Meng, Bohnſack. 
15. Armeecorps ernannt. Todſchlag. In voriger Woche meldeten wir, 
* daß in Heubude ein junger Menſch aufgefunden wurde, 
der auf dem Transport nach dem Lazareth verſtarb. 
Die gerichtliche Obduction hat ergeben, daß der junge 
Mann an den Folgen eines doppelten Schädelbruches 
verſtorben iſt. Bei einer Schlägerei ſind ihm die 
tödtlichen Verletzungen beigebracht. Die Unterſuchung 
iſt eingeleitet, den Thätern iſt man bereits auf der Spur. 
* Polizei⸗Bericht für den 13. Juni. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Diebſtahls, 1 wegen Trunkenheit, 2 Corrigenden. Gefunden: 
Militärpaß und Pfandſchein für Adam Etmans ki, eine ſilberne 
Damen⸗Remontolruhr, eine Leine, am 11. v. Mts. ein Beutel 
Torpedobooten ift das an der Süderelbe unweit] init 1,07 Mk. abzuholen aus dem Fundburegn der Kgl. 
Harburg gelegene Gelände Hoheſchgar für mehrere Millionen | Polizei⸗Directon. Am 28. März cr. in der Weichſel, eine 
Mark vom Fiskus angekauft worden. Schiffsleine, abzuholen von dem Wächter auf dem Bleihofe, 
8 nach Meldung im Bureau des Hafenamtes. Am 12. Juni er. 
eine ſchwarze Pelzmütze, abzuholen vom Schüler Robert 
Torales. ee e e ee 
* $ ; ; sbevechtigte E erdurch aufgefordert, ſich zur 
Prinz Friedrich Leopold von Preußen, Gen. Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jabres am 
Leutn. und Commandeur der 22, Diviſion, iſt unter e, 15 o A JT A A e 14 
Belaſſung à la suite des 1. Garde⸗Regts. zu Fuß und Pince⸗nez mit blauen Gläſern, Ouittungskarte 0 Vereins- 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. Nr. 1, zum In⸗ NA des Felix Seife, een des Schloſſers Hermann 
ſpecteur der 4. Cavallerie⸗Inſp. (Standort Potsdam)] Fundbureau der Kgl. Roleta echa r. 9 88 
ernannt. — 
* Perſonal veränderungen beim Militär. up n 
Otbtman, Gen.⸗Et. und Inſpeeteur der Kriegsſchulen, in 
Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit Penſion, der 
Abſchied bewilligt. v. Rabe, Gen.⸗Lt. mit dem Range eines 
Div.⸗Commandeurs und Commandeur der 35. Cab. ⸗Brigade, 
zum Commandeur der 22. Divifion ernannt. Freyer, 
Dberftlt. a. D., zuletzt beim Stabe des 6. Rhein. Inf.⸗Regts. fr |; 1 
Nr. 68, mit ſeiner Penſion und der Erlaubniß zum ferneren n A W REESE gi 75 . ky 
Tragen der Uniform des Inf.⸗Regts. Nr. 61 ber Abſchied king kehrte urück pły 2 zh 3 915 e. 
bewilligt. mals ausser verſuchte ne in selber 
* Ordensverleihung. Dem Marine⸗Intendantur⸗Rath Morgenſtunde wurde die Leiche geborgen und in die 
non Cölln, Verwaltungs director der Kaiſerl. Werft zu] Leichenhalle auf dem Friedhofe geſchafft 
Danzig, ift der Rothe Abler Orden 4. Claſſe verliehen. | * Diyſchau, 12. Juni. In der eſtri en Aufſichts 
„Pfarrſtellenbeſetzung. Die katholiſche Pfarrſtelle] rathsſitzung der hieſigen Ceres⸗Zucker abrib ift beſchloſſen 
r M dem Pfarrer Behrendt aus 1 als Gewinn für das vergangene Betriebsjahr 
. RT er eneral um ethei iner 
* Grundjteinlegung. Morgen findet die feierliche pe ene eee e sa 
= pute nn e den Kirche auf dem bringen, 
niiedelungógute Dembowalonka in Gegenwart des  * gp Ju der art i 
Şeren Generalfuperintendenten D, Dee ben fan in t ep e beiden ZuchthäugterP © Septu, [2876 | loco. . „ 50 —] 60— 
er Danziger Kellner⸗Verein hielt am Montag, i i ki i \ GW li 12. 18 12. 13. 
den 11. Juni, in feinem VBereindhanje, feine Mitglieder: | p B Alo ALIAS Pen ene. Sie haben in der | auß dreiche⸗A. 95.10 | 9520 J Oſtpr. S db. A. 88.25 | 88.10 
verſammlung ab. Der Arbeits nachweis ergab, daß vom Nach don „Juni bei dem Gaſtwirth Pe 11% 85.10 95.10 | Franzoſen ult. 141.50 |142.50 
A Die} KŚ GALENA 11. Juyi ri fe te teken anjin Ra | ALT fih 15 bon 72 EU i yim, yonguj172.40 172. 
ohnarbeiten vergeben worden find, Aufgenommen 5% Pr Goni, | 95.20 | 9: arienb⸗ 
wurden 7 Collegen. Ferner wurde vom 1. Vorſitzenden der % 41 150 05.40 lw, Gt. ele. 74 | 78.90 


Antrag geftellt, neue Bereinsabzeſchen anzuschaffen; dieſer Nägel und Patronen gekauft. Nachdem der eine noch % me -| 87— | 87.20 | Marienburg." sie” been e wee e ther 35000 Want „uro 
Antrag wurde auch angenommen. Nach Erledigung interner % Wp. 94.— | 94.10 Min. St. Pr.] —— | —— 50 Gejchii ügend ü 
— — ſchloß Herr Di dr AA a M ein Glas Bier getrunken und der andere vor der 30% „meul. „| 92.20 92.50 SZ $ Geſchütze verfügenden Generäle Methuen, Rundle 


und Brabant vollſtändig umzingelt. So meldet 
Reuters Bureau! 


Die Unruhen in China. 

Tientſin, 13. Juni. (W. TB) Wie gemeldet 
wird, ſind die fremden Truppen mit der Wieder⸗ 
herſtellung der Eſſenbahn zwiſchen Loju und Langfang 
beſchäftigt. Der 5. Sonderzug iſt heute mit Vor⸗ 
räthen für die engliſchen Truppen abgegangen. 


beſuchte Verſammlung mit einem Hoch auf den Verein 
Nachts 3 Uhr. ; 


* Taubſtummenlehrerprüfung. Die Prüfung der 

Lehrer an Taubſtummen⸗Anſtalten beginnt in Berlin am 
Donnerstag, den 20. September d. 38, Die Anmeldungen 

find bis zum 15. Juli d. Is. einzureichen. 
Schiffstauſe. Die Taufe des hier auf der Kaiſer⸗ 

lichen Werft im Bau befindlichen kleinen Kreuzers C. 

iſt auf den 3, Juli feſtgeſetzt worden. i 11% 

* Devein zur Förderung der Handelsfreiheit. 

l Der Verein zur Förderung der Handelsfveiheit wird 


3% Weftp., „| 88.— | 83.— Oelm. St.⸗A.] 66.50 | 66.60 
31½% Pommer. Danziger 

Pfandbriefe 93.30 93.40 Delm,St,-Br.| 76.50 76.75 
Berl. Hand. Geſſ154.25 1154.75 | Harpener 208.75 208.90 
Darmft.⸗Bank 135.25 185.40 Laurahütte 1287.25 236 25 
Dana. Prinatb. 129.75 129.75 Allg. Elkt.⸗Geſ. 285.25 236.50 
Deutſche Bant|195— 194,50 Barz. Papierf. 202.— |202.—- 
Disc.-Comm. 181.50 181.25 | Gr Brl. Str.⸗B. 220 30 221.25 
Dresden. Bank 152.90 153.40 Deſt,Noꝛen neu 84,45 84.50 
Deft, Cred, ult.)221.— 221.40 Ruff. Noten 216.05 216.05 
5% Jet, Reni 97,60 | —.— London kurz 209.42 —.— 
Ital. 8%, gar, London lang 20.275 —.— 


feine, diesjährige General⸗Verſammlung am Sonn⸗ſſofortige Bekanntmachung des Herrn Amtsvorſtehers] Eſſenb. öl. 57.10 |-57— | Petersbg. kurz 218.80 1215.45 | Das franzöſiſche Kriegsſchiff „Lion“ und das engl 
| abend, den 28. Juni er., Abends 7 Uhr in der Bórjej Dirkſen vor dem Gaſthauſe eima 30 Mann am Sonne| 4% Deft. Gldr. 97.60 | 97,70 lang —.— 212.85 Kriegsſchiff i GAS İle iki find belt e $ 
gu Bremen mit folgender Tagesordnung abhalten: abend Abend angeſammelt. Es währte nicht lange, ſo] % Rd. 94. Mord. red dl 2 80 |122,90 1 44 Pe 


Goldrente 79.70 | 79.50 | Oſtdeutſche Br. 116.80 |117.— 
4 Ung. 96.70 | 96.75 |3:/,0/,Gbin.Ant.| 78.20 | 78.80 
1880 er Rufen | 98.60 | 98.90 | North. Pacific 

4% Ruff. inn. 94.] 98.— 97.75 AE ſhares. Eii 75.25 


1. Eröffnung der Verſammlung und Begrüßung durch 
den Präſidenten der Handelskammer Bremen. 2. An⸗ 
ſprache des Vorſitzenden. 3. Erledigung der Vereins⸗ 
geſchäfte. 4. Deutſchlands Intereſſen am Außenhandel 
und die deutſche Handelspolitik. Referenten: Herr 
Bergrath Eorhein, Breslau und Herr Dr. Alexander 
Meyer, Berlin. 5. Minimal: und Maximaltarife. 
Referenten: Herr Reichstagsabgeordneter Broemel, 
Berlin und Herr Dr. Röſing, Bremen. Im Anſchluß 
an bie Generalverſammlung wird ſich im Rathhaus⸗ 
keller eine geſellige Vereinigung anſchließen und am 
Sonntag, den 24. Juni, findet ein Ausflug nach 
Bremerhaven und ein Feſteſſen daſelbſt auf einem der 
en Lloyddampfer ſtatt. Als Vertreter der hieſigen, 
aufmannſchaft wird der Sekretär Herr Dr. Fehr⸗ 
mann der Verſammlung beiwohnen. 
Bezirksturufeſt. Der Bezirk Strandwinkel hält am 
nüchſten Sonntag, den 17. d. M., fein 6, Bezirks⸗Turnfeſt 
ab, das in Zoppot auf dem Manzenplatz, Nordende bon 
p ih zk e 0 werden w jcie 
em Bahnhofe empfangen und hierauf geht e 
mit Mui! nach dem e — neo des Turpenz A 
concentirt die Dufavencapele, Der Platz ift abgeiperrt und 
haben ſich Theilnehmer hierzu Karten zu 20 Pf. zu Löfen. — 
Auf dem Platze werden Sc e en errichtet Turnern 
und Turnerkuuen {ft es von der Badedirection gütigſt ge⸗ 
fiattet worden, den Kurgarten während des Concerts frei zu 
beſuchen. Gleichzeitig fit von der Badedirectlon in lſebens⸗ 
würdiger Weiſe geſtattet worden, die Fahnen ze. zur Aus⸗ 
ſchmückung des Platzes zu benutzen. Abends findet im 
Nindenhof Concert und hierauf Tanz fatt 
Danziger Hypotheken ⸗ Verein. Die am 1. Juli 
fälligen Zinscoupons ſämmtlicher Pfandbriefe des 
aße des Od Le vom 15. Junt er. ab an 
er Kaſſe des Vereins, Hundegaſſe 56/57, eingelöſt. 
* Die Waſſerverſorgung in Laugfuhr wird von 
Donnerstag, den 14, d. Pts, früh 2½ Uhr bis por 
aus ſichtlich Freitag früh 5 ub dadurch beeinträchtigt 
werden, daß die Pelonker Waſſerleitung wegen des 
neuen Zuleitungsrohres abgeſperrt werden muß. 
Zwar fol Langfuhr inzwiſchen möglichſt aus der 
Prangenauer Leitung verſorgt werden, doch iſt eine 
weſentliche Druckverminderung zu erwarten und man 
wird deshalb gut thun, vorher einen Vorrath an 
Waſſer für alle Fälle zu entnehmen, Zur Gatten: 
sprengung pp. darf das Leitungswaſſer in der genannten 
elt nicht verwendet werden. l $ 
Herr Branddirector Schwartz⸗Hafter hat ſich 
geſtern zur Theilnahme an dem Verbandstage deutſcher 
Berufsſeuerwehren nach Leipzig begeben und kehrt am 
22. d. M. wieder nach hierher zurlick. Die Vertretung 
hat Herr Brandmeiſter Kudicke übernommen. 
* Die Panzerkanonenboote „Natter“ und 
„Skorpion“ haben geſtern Morgen ihre Fahrt nach 
Swinemünde und Kiel angetreten. SH nih i 
Unglücksfall. In der Kaſerne des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 ereignete jich geſtern ein ſchwerex P 
Unglücksfall dadurch, daß ſich ein Gewehr entlud und 
ſeinem Träger, einem Musketier der 9. Compagnie, 
die Hand zerſchmetterte. Der Verunglückte wurde in 
das Garniſon⸗Lazareth geſchafft. i AA 


troffen. i 


Der Aufſtand im Aſchanti⸗Gebiet. 

Accra, 13. Juni. (W. T.⸗B.) Heute war ein 
neues Gerücht von einem Ueberfall im Umlaufe, welcher 
der Entſatzeolonne nördlich von Prah, wo die Aſchantis 
ſtark verſchanzt gefunden worden find; zugeſtoßen ift 
Schwere Regen verhindern den Vormarſch der Haupt⸗ 
entjagcolonne, welche noch ſüdlich von Prag ſteht. An 
der Küſte herrſcht große Beſorgniß. Ein Einfall der 
Aſchantis in die Colonie wird befürchtet. Bezüglich 
des Schickfals von Kumaſſi hegt man die 
düſterſten Anſichten. 


J. Berlin, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Zur Reiſe der 
Marinecommiſſion nach Oberſchleſien ſchreiben 
die „B. N. N.“: An ihre Thätigkeit werden irrige 
Schlußfolgerungen geknüpft. Es fet durchaus nicht 
Sache der Commiſſion geweſen, den Werken beſtimmte 
Aufträge zu ertheilen oder ihnen Verſprechungen für 
die Zukunft zu machen. Es handelte ſich nur darum, 
ſich über die Fähigkeit der Induſtrie zu informiren, 
wie es auch von Nutzen für die Induſtriellen 
war, in direkte Fühlung mit den leitenden 
Perſönlichkeiten an Ort und Stelle zu treten. 
Daß die Commiſſion nach ihrer Rückkehr 
nach Berlin die gewonnenen Eindrücke verarbeiten 
wird, bedarf kaum noch einer Erwähnung. Poſttine 
Ergebniſſe für die einzelnen Werke können jedoch evit 
nach Auſſtellung des nächſten Etats zu Tage treten. 

f. Leipzig, 18, Juni. (Privat⸗Tel.) Der Schah 
mußte ſeine Reiſe einige Zeit unterbrechen, da er 
plötzlich erkrankte und ärztliche Behandlung nothwendig 
wurde. Nach mehrſtündiger Pauſe ſetzte der Zug die 
Fahrt nach Baden fort. 

Petersburg, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Nowoje 
Wremja“ meldet vom 20. Mai aus Wladiwoſtok 
Man hegt Befürchtungen wegen des Schickſals des 
Führers der Koreaniſch⸗Sachalinſchen 
Expedition Schmidt, welcher ſich zur Erforſchung⸗ 
einer Inſel auf einem Boot ins Meer begab. 
Schmidt verſprach, in 20 Tagen zurückzukehren. Es iſt 
jedoch bald ein Monat verfloſſen, ohne daß von ihm 
eine Nachricht eingetroffen iſt. f 


Chef⸗Redacteur Gu ſta v ges 3. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil! Kurd Hertel für den 
loralen und propinziellen Theil: 8 B, Kurd Hertel; für den 
Inſergtentheil: ulius Baebeter. Drut und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Tuch s u. Gie. Sämmtlich in Danzig 
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Trk. Adm.⸗Anl. 97.75 | 97,50 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 91.75 | 92.— 
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Tendenz: Bei Beginn des heutigen Börſenverkehrs 
veranlaßten Kaufauftrüge bei fehlendem Angebot Ment 
vocentige Steigerung für Kohlen⸗ und Gijenactien, Der 
ursgewinn konnte ſich im ſpäteren Verlaufe jedoch nicht 
behaupten, angeblich wegen ungünſtiger Meldungen aus 
Amerikg. Auf den übrigen Umſatzgebieten war die Tendenz 
`f Anfange burch die fejte Stimmung des Montanmarktes ſowie 
durch die Erwartung einer Discontherabſetzung der Bank 
von England günftig beeinflußt. Das Geſchäft war jedoch 
ſehr beſchränkt, namentlich in 2. Börſenſtunde. Von Bahnen 
[Kanada auf London erholt, Oeſterreſchiſche Staatsbahn auf 
Wien feft. Transvaalbahn befer n 
Getreidemarkt, (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
A 9 5 Berlin, 18. Junk. 
Anregung iſt in den auswärtigen Bexichten heute nicht 
u finden. Daher war die Unluſt zum Geſchäft hier wieder 
ſehr groß, und es kam auch unter Herabſetzung der 
Forderungen bis zu 1 Mark im Lieferungshandel mit 
Weizen und Roggen nur zu ſchwachem Umſatz. Greifbare 
Waare wird aber ſehr rs angeboten. Käufer müſſen 
relativ gute Preiſe zahlen. Hafer ift matt. Eigener find 
jedoch wenig entgegenkommend. Rüböl bleibt unbelebt, wird 
jedoch feſter gehalten. Zum Preiſe von 50 ME, ift Spiritus 
70er oco ohne Faß nur fer wenig abgeſetzt worden, 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 13. Juni. (Städt, Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden 888 Minder, 
2701 Kälber, 855 Schafe, 9786 Schweine. Bezahlt wurden 
ür 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
ezw. für 1 Pfund in Pfg.): ; 
Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgewäftere 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens Z Jahre alt — 5 b. junge 
‚Heilige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — ; 
% mäßig graue junge und gut genährte ältere 
> m jd.gering genährte jeden Alters — . Bullen: 
a. pollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — ; b, mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere — 3 , gering ⸗ 
genährte — . Färſen und Kühe: , vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — : bi poll⸗ 
lleiſchige, ausgemüſtete Mithe höchſten e bis zu 
7 Jahren — ; a ean He und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen — ; d. mäßi 
ürſen — 4-6. gering genäht 


genährte Kühe und 
Kühe und Färſen — » í K 
Kälber: a. feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte, 
Saugkälber 74—76; b. mittlere Moſt⸗ und gute Saugkälber 
66—70; e, geringe Saugkälber 55—60; d. ältere gering 
genährte (nzefien F n 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
62—65; b. ältere Maſthammel 55—60; é, mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 51—55; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —, e", 
Schweine: a. vo A lge ber feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu Vj, Jahren 46—47; 
b. Käfer — ; e, fleiſchige 44—45; d, gering entwickelte 
44—43; e. Sauen 40-41. i 5 g 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Bei den Rindern waren bei dem geringen 
Umſatze maßgebende Preise nicht feſtzuſtellen. PATTI 


wm 10 Uhr umſtellt. Bei Tagesanbruch wurden die 
Kämpen und Parowen abgetrieben, doch ohne Ergebniß. 
Das Wachteommando und die Feuerwehr kehrten des⸗ 
halb W zurück, An dieſer Jagd betheiligten fi 
etwa 60 Mann. Möglich ift es, daß die beiden Ber 
brecher mit einem der Fiſcherkähne, wovon hier ſehr 
viele an der Weichſel liegen, nach jener Seite des 
Ufers gefahren find, Es tft aber guch nicht gus⸗ 
geſchloſſen, daß fie fih noch in der Kämpe aufhalten, 
da das dichte, auf mehreren Stellen garnicht zu 
paſſtrende Brombeer „ Geſtrüpp ihnen ein ſicheres 
Verſteck bietet. — Wie den „N. W. Mitth.” berichtet 
wird, jolen die beiden gefährlichen Geſellen heute Nacht 
in der Gegend von Falkenau über die Weichſel geſetzt 
und in die Rehhofer bezw. Stuhmer Forſt ent- 
tommen. fein, a 8 i 


gey Am Sonntag früh hat der Thäter ſich ſelbſt 
er Polizeibehörde geſtellt. i i 
Stettin, 12. Juni. Bei dem im Haff auf Grund 


f noch weiter zu heben. a 
Poſen, 12. Juni. Heute Abend um 8 Uhr wurde 
die 17. Wanderausſtellung der deutſchen Landwirth⸗ 


— en 


. ne ee 


Mittwoch 


Kleinhammer⸗Park, Langfuhr. 
Aae en 75 14. Juni: 


Grosses Militär-Loncert, .. e 


ausgeführt von der Capelle des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Wilh. Schierhorn. 
Anfang des Concerts 5 Uhr. (10986 
Eintritt 10 H. 3 Kinder frei. i 
AB a en 


Wintergarten. 
Specialitäten⸗Theater. 


Näheres die Placatſäulenu. "SNR 
800805000006608000000090006000309030009 


Apollo- Theater. 


Inhaber Arthur Gelsz. 
Täglich: Variété- u.Specialität. Vorstellung der ersten 


rheinischen Variété- Gesellschaft „Rheingold“. 
Direction P. Fritsche. 
Als neue lacherregende Einakter: 


Die Schule. Mufikalif—he Ehe. Leisehach auf s 
der Ferienreiſe. Kaſernen⸗Leben. 


Selbſtverfaßte Couplets des Herrn F. Langendorf, 
Original⸗Humoriſt. 


D Senſationelle Neuheit! "TRÓR 


Herr O. Hentze, Alimiker. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 J. 
Jeden Abend nach der Vorſtellung Unterhaltungsmuſik 
und Artiſten⸗Rendezvous. 


Restaurant und Café Oscar N 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 
Täglich: Großes Concert 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. 
Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr, 


Gesellschaftshaus Alt- Schottland. 


Morgen Donnerstag: 


Großer Familien- Abend. 


Otto Huse. 


Restaurant A. Greil. 


DE" Gente großer e Concert 
der beliebten 


Damen-Gapelle az | 


Entree frei. Entree frei. 


Café E. Krause, Sandweg. 


Heute Mittwoch, den 13. Juni 1900: 


Gr. Fisch- | 


Achtungsvoll Emil Krause. 


Schützenhaus Bromberg, 


Thornerſtraße. 
Grosse 


Hunde-Aussiellun 


verbunden mit 


Tetel- und Forterrier⸗Schliefen 


89229898909690 


(10281 


am 30. Juni und 1. Juli 1900, Herm. FF 82. 


veranftaltet vom 


Verein der Hundefreunde zn Bromberg. 


Programme und Anmeldeformulare In beziehen von 
R. Spitzig, Bromberg, Peterſonſtraße Nr. 2. (10 


Nennungsſchluß: 16. Juni 1900, 


Kurhaus Café Link. 


| Donnerstag, den 14. Juni: 


ha Extra-Concert, 
Täglich (außer Sonnabend): 


ausgeführt von der Capelle des 


(Pomm.) Nr. 2 unter Leitung des 
Concertmſtr. Herrn Wernicke. 
Anfang 6 Uhr. Waldes 449005 A: 


| ‚Grosses 
Militär-Concert. dase Stangen Spargel 
und Schlangendillgurken 


empfiehlt E. F. Sontowski, 


Donnerstag, den 14. d. Mts.: 


Ntrejeh- ind ‚Blasmusik, 


Anfang 415 ui, (08M 15 HJ. 
nntags: 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 9895 
Kinder 10 J. (1089 
H. Beissmann. 


(ale Ders, 


Täglich: (10894 


Wilhelm Eyle’s 
Leipnger Singer, Oliva und Almgegend. 


E Eger 
Hierm. erl. mir e. geehrt. Public. Abfahrt Danzig 7 Uhr, Neu: 
mein m.neu eröffn. Reſtaurant zu fahrwaſſer 7“. Verſammlungs⸗ 
empf. Reichh. Mittagst. v. 12-311. ort: Danziger Bahnhof. 
Abendbr.: Suppe, Fleiſch,Femüſ. Bei ungünſtiger Witterung 
od. Comp. K. Nisselbaum, Zoppot. | findet der Ausflug nicht ſtatt. 
(10965 Det Vorſtand. 


Hausthor 5. 


„bemalen 


Sonntag, den 17. d. Mts.: 


Sommerausflug 


nach 


3 Bestehens Z dada! Robert i Oelsehläger é (0, 


Entree frel. |. 


Paa Baden; jade Baneta lige dne s — — = 


|Kalcher & Co.; Inhaber: Strohmenger & Bielefeld, Herren: | K 


j Wen Materialwaaren und Brodniederlage. Emaus 27. A 


Lade ⸗Rgts. von Hinderſin 


Y Tarina- kram é 


Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Juni. 


J. Merdes, 


Weinhandlung, 
Hundegaſſe 19. 


p > > Sportwagen | 
CAUTO |iritolocicier: Ten Wi a i b oto Le) Tennis-Schläger 


von friſchen rheinischen Mai⸗ 
kräutern A4 1,— p. Fl. (9467 


Trockene 20 u. 26 mm. 
ſtarke kieferne 


Bälle 
Croquets 


Danzig 
Donnerstag, d. 14. d. Mts., 
Abends 8 Uhr: 


sitzung Jah. u. Gypsdecken Turn-Apparate 
Puppen etc. 


ſchalung 


1. Bericht wś bie. Poſener haben mehrere Waggons ſofort 
Ausſtellung. billigſt abzugeben (10978 


Der Vorſtand. Pr. Holland. 


eee eee | 
* Achtung! Achtung! ©) ff. Śanertobi 
X NNi A Dampffaffees 


— täglich friſch — 

apfd. von 70.3 bis 24 empfiehlt 
A. Kurowski, 
KEANE u. kami RU 1 a 


ŻA. a agen. 


is. Max Gron, a" 


2% 

8 
Generalvertreter der Sahrzengfabrit "re ; 

Oji 


f Krebse 5 
M leb. junge Hühner k 
leb. Suppenhühner | 2 
sk junge Enten 


junge Tauben 


tzeon | ; 


e empfiehlt die durch taclellose Function und chices 
Ausſehen 


weltberühmten 


Wartburg- Wagen. 


Ernſtliche Reflectanten bitte ſich an mich zu 610063 
Motorwagen ſteht zur Verfügung. 


H eee doe ce 


Bekanntmachung. 


Folgende Firmen 


haben ſich in den letzten Tagen 


neu angeſchloſſen 


und geben 


auf Verlangen 


bei Kaſſa⸗Einkäufen 


hun asia 


(10983 | $ 


ane ereere 
Caſtelbay u. Storuoway, Juni⸗ 
fang, Schocks, 4, 5, 6, 7—8 A, 
Stück 5, 8, 10, 15-20 Ar Poft- 
fäßchen nach auswärts 3 «A 
H. Cohn, Hering⸗u.Käſehandlg., 
Fiſchm. 12 u. Markth. St. 134/137. 
(76986 


Zetttriefenden 
Matjes 


von neueſter Sendung 
empfiehlt ganz ANS 
Rud. Evers, gegr. 1 


2 Se, ŻĘ 


| Wer Kenner it 


raucht nur meine aner⸗ 
kannten und beliebten 


russischen Cigaretten P 
100 Stück von 0,80—1,70. s 
Russische Cigarettenfabrik H 
F. Olinski, Danzig, 

Junkergaſſe 10/11. 
Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. e kę 


unſerer Vereinigung 


275480 


und Bürſtenwaaren. Milchkannengasse 7 Leichte 
Hermann Hirsch, Herren: und Knaben⸗Confection, Arbeiter⸗ N 
Garderoben, Hüte, ie und Herren-Bedarjsartikel. | | St z Ingıets 


Kohlenmarkt 18/19. bon 1,40 % un empfiehlt 5 
und Knaben⸗Confection, Arbeiter⸗ Garderoben, Hüte,, i endorff, ® 
Mützen und Herren⸗Bedarfsartikel. Holzmarkt 17.|% . SE, 96/97 k 
Paul Oestreich, Bierverlag. Hundegasse 100. und Zoppot, $ Am Markt. 
W. Pilchowski, Bäckerei. Hundegasse 76. Er 5 
C. Riemer, Cigarren⸗Special⸗Geſchäft. Langenmarkt 28... TEET 
Joh. Wenghöfer, Fleiſcherei u. Wurſtfabrik. Faulgraben2l. | S** 


Zoppot. 


Anton Schellner, Colonialwaaren, Delicateſſen, Weine, 
Drogen und Farben. Eisenhardtstrasse 26b. 


Emaus. 


Hochachtungsvoll 


Danziger Rabatt- Sparbank 


S. Loewenstein. 


Comtoir: 8 70, am Kuhthor. i 


x 
Schnüre, Quaſten, Franſen, 
Gardinenhalter, 


€ ſowie überhaupt aller in mein Fach einſchlagenden 24 
Arbeiten in jeder Farbe und Qualität halte ich mich % 
beſtens empfohlen. Saubere und gediegene Aus⸗ 

führung bei billigſter Preisberechnung. (76226 3 


Fr. Leidel, Bofamentiet, £ 

Boggenpfuhl ua ; $ 
ith 
„Champion“ 


neueſter verbeſſerter 


Paul 
6 garantirt sichere Treffer 


muß jeder einzelne Theilnehmer erzielen. — Man verlange 
ſoſort koſtenloſen Proſpect. (10973m 


Friedrich Esser, Bank :Comniffion, Frankfurt a. M. 
U : Telephon Nr. 665. 


7 3,40 und 4,50 Uhr Nahm. vom Grünen Thor 
Bi nach Heubude. 


iſch inf 
e des Bieres, ſehr geringer Kohlenſäureverbrauch, neueſte, 
vereinfachte Leitungsreinigung (innerhalb einer Minute) 
lund Beſeitigung aller Mäugel. 


Baareinlagen 


verzinsen wir vom e ee en ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


312 90 p. a. ohne Kündigung, 
0 p. a. mit 1. monatlicher Kündigung, 
4 00 p. a. mit 3-monatlicher Kiindigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasse No. 58 


| Gosotzlich "geschützt u unter r No. i 


hydrauliſcher Thürſchlfeßer. eit Jahren ein 
re 60 . orgy A 


Eir. 136, 


Sommer⸗ Fahrplan 
Seetourlinien. 


Am 15. Juni tritt der Sommer⸗Fahrplau auf den 
Seetonrlinien in Kraft. 

Vom 15. Juni 81 Mitte September tägliche Fahrten 

1. Danzig —Hela. 

Abfahrt Danzig Frauenthor 7,30 Vorm. und 2,30 Nachm., 
Weſterplatte 8,5 und 3,5, Zoppot 8,40 und 3,40, Hela 11,30 
und 8 Uhr. Fahrpreis: Hin- und Rückfahrt 1,50 M, Kinder 
1,00 . „4, einfache Fahrt 90 „, Kinder 60 J. Fahrzeit: 
2 Stunden 40 N 

2. Dauzig —Zoppo 

Abfahrt Danzig Frauenthor 7,80 and „ 2,80 Nm.; Zoppot 
1,00 Nm., 9,30 Nm. Fahrpreis: Hin⸗ und Rückfahrt 1 , 
Kinder 60 9, einfache Fahrt 60 J, Kinder 30.9 Fahrzeit; 
1 Std. 10 Min. 

3. Weſterplatte— Zoppot. 

Abfahrt Weſterplatte 8,05 Vorm. (Sonntags noch extra 9,15 
und 12,00 Vorm.), 2,15, 4,15, 6,15, 8,15 Nachm. Abfahrt Zoppot 
(Sonntags noch extra 10 Borm, 12,45 Nam), 1, „ 5; 7, 
9 Nachm. Fahrpreis: Retourbillet 80 J, Kinder 50 Y, eine 
fache Fahrt 50 9, Kinder 30 A Fahrzeit 45 Min. 

Bei ſchlechter Witterung und unruhiger See fallen die 


Fahrten aus. Bei ſtarkem . en die N in 
y Zoppot nicht an. (10994 


Nach Heubude 


Außer den en N Dampfern fährt bis auf 
Weiteres der Dampfer „Fürſt Blücher“ werktäglich um 2,30, 


direct 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Baar⸗Einlagen A 


erzinſen wir vom Tage der Einzahlung i 
| bis auf Weiteres mit: ię 

31% p. a. ohne Kündigung. 

Ao p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 

4 l 200 P a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Meyer & Gelhorn 


Baukgeſchäft, 


Langen markt No. 38. 


(10521 i 


che e Han habung, abfolnte st Sabina 


Das sind die Vortheile 
die unſere neueſten eine Zierde des Locals bildenden 


Kohleuſäure⸗Bierapparate bieten. (10681 
[Gebr. Franz, Königsberg Pr. Gegründet 1875. 


loc 230 M Sek Bu. OP. geg e ee Danger 


lgurken, en⸗Bier, Culmbacher Weit: 
4 Pb. 40 Dillgur Pf fi 5 Sagerb et 44 Fl. onen 


feinſte jd. 40 7 a Glaassen, 
Weidengaſſe 4 d. 


Albert wierteł Damenkleid. werd. gutſitz. ange⸗ 
ŚL. 5 e ALA A ERDE 2E ALE 


(7508 


Zoppot, Seestrasse No. 7. 


Anerkannt POATEN, 1 Cigarette, iſt in 
vielen hieſigen u. auswärtigen Geſchäften erhältlich. 
Da fortwährend neue Nachahmungen meiner 
eführten, beliebten Special- 
andel gebracht werden, mache 
ich das zj Eigaretten rauchende Publicum 


Danzig, Holzmarkt Il: darauf aufmerkſam, daß meine Cigarette den Stempel j, "Borg trägt, und jeder Carton 


mit einer Abbildung der Cigarette ſowie der No. und meinem Namen verſehen iſt. 
Man wolle Cigaretten Nr. 18 ohne meinen Namen zurückweiſen. 


(10113 


Cigaretten-Fabrik Stambul 


Telephon Nr. 665. 


J. Borg. 


Nr. 136. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
79. Sitzung vom 12. Juni, 11 Uhr. 
a betreffend den Trajeet⸗Verkehr zwiſchen 
übesheim und Bingen. — Kleinere Vorlagen und 
Petitionen. 
Am Miniſtertiſch: v. Thielen. 
Den Pla 


des Abg. Traeger ſchmückte aus Anlaß 
feines 70. Geburtstages ein großes Roſenbouquet. 

Den erſten Gegenſtand der Verhandlung bildete die 
Interpellation des Abg. Cahensly (Centr.) und Genoſſen, 
betreffend Untergang des Trajectſchiffes swiſchen 
Rüdesheim und Bingen am 17. April. 2 

Abg. Cahensly (Centr.) ſchildert die Unzulänglichkeit 
der heutigen Verhältniſſe. An den Abfahrtſtellen herrſchen 
unerträgliche Verhültniſſe. Kälber, Schweine und Menſchen 
kümpfen um die rechtzeitige Beförderung. (Heiterkeit.) Für 
die Hegierung fet der Verkehr ſehr einträglich und deshalb 
würe es ihre Pflicht, dieſe Verkehrsgelegenheit zu verbeſſern. 

Miniſter b. Thielen: Die Regierung lehnt jede Ber: 
antwortung für das Unglück ab. Die Leute, welche beim 
Ueberſetzen verunglückten, wußten genau, wie groß die Trag: 
fähigkeit des Fahrzeuges war; ſie haben daſſelbe überfüllt 
und dadurch das Unglück verſchuldet. Die Staatsbahn⸗ 
verwaltung Hat fih ftet$ von dem Grundſatze leiten laſſen, 
daß die Perſonenbeförderung an dieſer Stelle privaten 
Unternehmern überlaſſen werden kann. Vortheilhafter 
wäre es ja freilich, wenn eine fefte Brücke von Bingen nach 
dem anderen Rheinufer gebaut würde. Hiergegen würde 
ſeltens der Regierung nichts einzuwenden fein, wenn die 
Stadt Bingen mit Unterſtützung durch die übrigen inter⸗ 
ejfirten Ortſchaften die Angelegenheit in die Hand nimmt. 

Abg. Dr. Lotichius (Natlib.): Dadurch, daß der Traject⸗ 
verkehr in privaten Händen ſich befindet, iſt der Unfall nicht 
herbeigeführt. An andern Orten bewährt ſich das Privat- 
unternehmen für ſolche Einrichtungen ganz gut. Nur ſollte 
man bei der Verpachtung des Unternehmens darauf halten, 
daß nur zuverläſſigen Leuten die Pachtung übertragen werde. 

Abg. v. Riepenhauſen (Conſ.) führte zum Beweiſe, daß 
die Sicherheit des Verkehrs in letzter Zeit viel zu wünſchen 
übrig laſſe, auch das Unglück bei Demmin an. 

Minifter v. Thielen: In Fragen der Betriebsſicherheit 
der Bahnen giebt es zwiſchen dem Finanzminiſter und mir 
keine Melnungsverſchiedenheit. Der Tod des Ingenieurs bei 


allgemeine Fragen der Betriebsſicherheit kann ich im Rahmen 
der Interpellation keine Auskunft geben. =. 
te jeiner Zeit an die Commiſſion zurückverwieſene 

Vorlage betr, Eingemeindung von Vororten in 
Frankfurt a. M. wurde unverändert nach der Regierung- 
vorlage angenommen, nachdem Miniſter v. Rheinbaben 
erklärt hatte, die von der Gommijjton hinzugefügten Be- 
ſtimmungen betr. Uebernahme der Schulen in den ein⸗ 
zuverlelbenden Gemeinden als confeſſionelle auf den Frant- 
furter Stadtetat fet für die Regierung unannehmbar. 

Hierauf wurden noch Petitionen erledigt. Am 
Mittwoch ſtehen kleinere Vorlagen auf der 
Tagesordnung und der Nachtragsetat betr. den 
Umbau des Sitzungsſaales des Hauſes. 

Schluß 3½ Uhr. 


Die 700 jährige Jubelfeier des Mans⸗ 


felder Bergbaues. 
i Eisleben, 12. Juni. 

Kurz vor 12 Uhr traf das Kaiſerpaar mittels 

Sonderzuges in der feſtlich geſchmückten Stadt ein. 
Auf dem Bahnhof waren zum Empfange die ge⸗ 
werkſchaftliche Deputation ſowie die Vertreter der Re⸗ 
gierung anweſend. Der Kaiſer, welcher den blauen 
Wafſenrock der Gardes du Corps trug, beſtieg alsbald 
einen Braunen, die Kaiſerin fuhr in einem Biers 
ſpänner. Hinter dem Kaifer ritten Leibgendarmen mit 
er Standarte und eine Abtheilung Küraſſiere. Als 
das Kaiſerpaar aus dem Bahnhofe heraustrat, läuteten 

die Glocken. Be Ni 

Auf dem Markt begab ſich die Kaiſerin in den dort 
errichteten Pavillon, in welchem Proben von Kryſtallen, 
Kupfer⸗ und Silberbarren lagen. Vor dem Pavillon 
ſtanden Bergleute in hiſtoriſcher Tracht. Nach der 
Vorſtellung der Werkdirigenten ritt der Kaiſer die 
ront der Bergleute ab, welche die Keilhauen 
räſentirten. Alsdann erbrauſten zwei Berfe des 
utherliedes: „Eine feſte Burg iſt unſer 
Gott“ über den alten Platz, auf welchem das 
Qutherdentmal ſteht. Geheimrath Georgi 
ergriff hierauf das Wort zu einer Anſprache, in welcher 
er Namens der Gewerkſchaft den Majeſtäten für ihr 
Erſcheinen dankte, an den Jahrhunderte langen Berg⸗ 
betrieb der Grafen von Mansfeld und an die Förderung 
durch riedrich II. erinnerte, des ſchließlich un: das 
ahr 1850 . S 1565 einzelnen 
en gedachte und wie die Kupfererzeugung 
1 Ei 30000 auf 40000 Centner 
vermehrt habe, die Belegſchaft von 4000 auf 18000 
Mann geſtiegen ſei. Sodann gedachte Redner der aus 
dem Mansfeld'ſchen Lande „ Männer, 
Suthers, des Dichters Novalis und der Vor ⸗ 
fahren Goet hes. Trotz der wachſenden Erſchwer⸗ 
ungen des Betriebes, trotz elementarer Kataſtrophen, 
des Preisſturzes des Silbers und des zeitweiligen 
Sinkens der Kupferpreiſe hoffe die Gewerkſchaft, die 
Schwierigkeiten zu überwinden durch die verbeſſerte 
Technik, im Vertrauen auf die tüchtige Beamten- und 
Arbeiterſchaft, in der der alte feſte Mansfelder 
@eift fortlebe, und in der Hoffnung auf den Schutz des 
Kaiſers und fein gütiges Wotzlwollen für die Bergleute. 
Redner ſchloß mit demGelübde unvergänglichen Sankes 
und unverbrüchlicher Treue und erbat ſodann vom 
Kaiſer die Gnade, den Ehrentrunk annehmen zu wollen 
aus dem Becher, den König Guſtav von Schweden 


Luther ſchenkte und aus dem Kurfürft 


dachim II. getrunken. 
9 Greń ohenthal brachte nun ein dreifaches Glückauf 
auf den Kaiſer und die Kaiſerin aus, das donnernden 


Widerhall fand, hierauf wurde die Nationalhymne 
geſpielt. Nachdem ſie verklungen war, hielt der 
Kaiſer vom Pferde herab mit weithin über den 
Markt ſchallender Stimme eine Anſprache, in welcher 
er etwa Folgendes jagte: ; rt 
„Dieſen von der Erinnerung geweihten Pocal bin ich im 
Begriffe auf das Wohl dieſer Mansfelder Gewerkſchaft zu 
leeren. Die Fülle der geſchichtlichen Erinnerungen und die 
vielen Jahrhunderte treuer Arbeit haben ſich an die Stätte 
geknüpft, an welcher wir hier verſammelt find, die eines 
jeden Menſchen Herz ergreift und überwältigt, und ich wüßte 
keine beſſere Deviſe, um die Arbeit der Knappen, das 
Ausharren in ſchweren prüfungsvollen Zeiten, den Muth 
nicht verlieren bei Ueberwindung von Schwierigkeiten und 
gualadh leuchtend hervorzuragen durch die Eigenſchaft 
der Nreue, im Ganzen zuſammenzufaſſen, als die der 
Grafen von Mansfeld „Dennoch“. So möge ſie auch 
fernerhin die Entſchlüſſe und die Sinnes richtung der 
Knappen der Mansfelder Gewerkſchaft beherrſchen. Das ift 
auch die Sorge, die ich zu meiner Richtſchnur genommen 
habe: Je höher die Schwierigkeiten, deſto feſter das Ziel ins 
Auge gefaßt. Derjenige, Der mir das großartige Beiſpiel 
gegeben hat, das iſt der Reformator, vor dem wir hier 
ſtehen, und auch der, defen Pocal ich hier in Händen halte. 
So können auch wir auf unſere evangeliſche Sache 
biejelbe Deviſe anwenden und wollen fie hoch und heilig 
halten, ſo lange einer von uns lebt und Nachkommen hat. 
In dankbarer Ergebenheit an ihn, der uns dieſen Häuers⸗ 
ſohn gegeben hat, der uns die e van geliſche Wahrheit 
gebracht hat und hat finden laſſen, trinke ich auf das Wohl 
meiner Mansfelder Gewerkſchaft und der Stadt Eisleben, 
der ich meinen und der Kaiſerin herzlichſten Dank für den 
wunberſchönen Empfang ausſpreche. „Dennoch!“ „Glückauf!“ 
Während der Kaiſer nun trank, erhob ſich nicht 
endenwollender Jubel. Hierauf unterhielt ſich der 
Kaiſer mit den anweſenden Spitzen der Behörden und 
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kehrte gegen 1 Uhr, von den Hochrufen und Jubel der 
Maſſe begrüßt, nach dem Bahnhof zurück, um von hier 
die Fahrt nach Homburg v. d. H. anzutreten. Schon 
einmal, am 26. März 1895 hat der Kaiſer auf den 
Ausſpruch des Grafen Mansfeld „Dennoch“ hingewieſen. 
Es war bei dem Feſtmahl in Friedrichsruh anläßlich 
des achtzigſten Geburtstages des Fürſten Bismarck. Um 
2 Uhr Mittags fand im „Wieſenhauſe“ ein Bankett 
ſtatt, an welchem fih etwa 300 Perſonen betheiligten. 
Bei dem Feſtmahl brachte Geheimrath Georgi 
ein dreifaches Glückauf aus auf den Kaiſer und die 
Kafſerin, wobei er des Gedeihens der Gewerkſchaft 
unter der Herrſchaft der Hohenzollern gedachte. Graf 
Hohenthal pries die Förderung des Mansfelder 
Bergbaues durch die Behörden und brachte das Wohl 
des Handelsminiſters Brefeld aus. Dieſer dankte 
und führte aus, daß die Leiter der Gewerkſchaft es 
verſtanden hätten, auch in ſchweren Zeiten, bei Preig- 
ſturz des Silbers und Kupfers die Werke hochzuhalten. 
Jetzt ſcheine eine glücklichere Zeit gekommen zu ſein. 
Redner lobte die geſunden Arbeiterverhältniſſe, das 
Vertrauen auf der einen, die Fürſorge auf der anderen 
Seite, gedachte anerkennend der Pflichttreue und Loyalität 
der Arbeiterſchaft und trank auf die glückliche Zukunft 
des Mansfelder Bergbaues. Sodann gedachte Geheim⸗ 
rath Zirkel der Ehrengäſte, in deren Namen Ober ⸗ 
präſident v. Bötticher antwortete. Derſelbe 
hob hervor, daß man nicht Sachſe zu ſein brauchte, um 
den heutigen Tag unvergeßlich zu finden, an welchem 
der Kaiſer es ſich nicht haben nehmen laſſen, an dem 
Jubiläum 700jähriger Arbeit theilzunehmen. Redner 
toaſtete auf die gewerkſchaftliche Deputation. 


Die Unruhen in Konitz. 


Die von dem officiójen Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau 
verbreitete Nachricht, über Konitz ſei das Standrecht 
verhängt, iſt unrichtig. Amtlich im Staatsminiſterium 
iſt, wie nach der „Natl.⸗Ztg.“ verlautet, nichts davon 
bekannt, daß in Konitz der Belagerungszuſtand verhängt 


oder das „Standrecht“ proclamirt worden ift. Man ver⸗ z 
Demmin war nicht ohne Verſchulden des Ingenieurs. Ueber muthet, 


daß es ſich nur um eine Warnung des 
militäriſchen Commandanten handelte. 

Eine ſolche Warnung iſt denn auch geſtern durch 
das Königliche Garniſon⸗ Commando (gez. 
Lindenberg) erlaſſen. Große rothe Plakate, die an ver⸗ 
ſchiedenen Orten der Stadt angebracht find, enthalten 
folgende Bekanntmachung: 

„Infolge der hier ſtattgehabten Unruhen tft auf Aller ⸗ 
höchſten Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs zur Aufrechterhaltung der Ordnung und 
Durchführung der behördlicherſeits erlaſſenen Vorſchriften 
die bewaffnete Macht berangezogen worden. 

Das Garniſoncommando bringt daher folgende Aller⸗ 
höchſte Beſtimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß: 

J) Wenn bei einem Auflaufe die bewaffnete 
Macht einſchreitet, um den zuſammengelaufenen Haufen 
auseinander zu treiben und die Ruhe wieder herzuſtellen, 
fo beſiehlt der die Mannſchaft commanbirende Offigter oder 
Unteroffizier dem Haufen, auseinander zu gehen und ers 

zwingt, wenn auf die zweite Wiederholung feinem Gebote, 
oder den durch Trommelſchlag oder Trompetenſchall gege⸗ 
benen Zeichen nicht ſofort genügt wird, durch Waffen⸗ 
gebrauch den ſchuldigen Gehorſam. (Allerhöchſte Verordnung 
vom 17. Auguſt 1885, 8 8.) 

II) Wird der dritten Aufforderung nicht ſofort 
von der verſammelten Volksmenge Folge geleiſtet, ſo 
erfolgt alsdann ohne Verzug das Commando zum Vorgehen 
und zu dem von dem Commandirenden niger zu 
beſtimmenden Waffengebrauche. (Vorſchrift über 
den Waffengebrauch des Militärs und feine Mitwirkung 
zur Unterdrückung innerer Unruhen S. 14.) 

III) Wird der bewaffneten Macht thätlicher 
Widerſtand entgegengeſetzt oder ſogar ein Angriff auf 
dieſelbe mit Waffen oder anderen gefährlichen Werkzeugen 
unternommen, wird mit Steinen oder anderen Gegen⸗ 
ftómóen nach derſelben geworfen, jo ift die bewaffnete 
Macht auf Anordnung ihres Befehlshabers von der 
Schußwaffe Gebrauch zu machen befugt. (Allerhöchſte 
Verordnung vom 17. Auguſt 1885, 8 9.)” 

Inzwiſchen ſind in Konitz auch die von den dort 
befindlichen Truppentheilen vor der Entſendung nach 
Konitz beurlaubten Mannſchaften bei ihren Compagnien 
eingetroffen. Wie verlautet, ſoll die 11. Compagnie 
demnächſt nach Graudenz zurückkehren. Geſtern unter⸗ 
nahmen die Truppen theilweiſe Marſchübungen in die 
Umgegend. Vor der Synagoge iſt ein Doppelpoſten 


aufgeſtellt. 
RY commandirende General des 17. Armeecorps, 


err v. Lentze, hielt ſich auf der Reiſe nach Hammer⸗ 
ah geſtern einige Stunden in Konitz auf. . 

Wie ein Berliner Blatt mitzutheilen weiß, weigert 
ſich die Stadt Konitz, die Koſten für die militäriſche 
Beſetzung bis zum 3. Juni zu bezahlen. Der Militär⸗ 
fiscus will daher den Klageweg beſchreiten, weil nach 
Rückſprache des Bürgermeiſters Deditius mit dem 
Landrath Frhrn. v. Zedlitz das Militär auf des erſteren 
Wunſch requirirt wurde. Das Streitobject betrügt 
etwa 3000 Mark. > 

\ * 


Schlächtermeiſter offmann aus Konitz ver⸗ 
Pa in A ód Ztg.“ eine fünf Spalten 
lange Eingabe, in der er gegen den gegen ihn be⸗ 
ſtehenden Verdacht ſich rechtfertigt. Wie uns telegraphiſch 
gemeldet wird, tritt Hoffmann in dieſer Eingabe zu⸗ 
nüchſt den Alibibeweis an. 

Hoffmann erklärt: 

Er habe am Sonntag Vormittag zwiſchen 10 und 12 
und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr den Gottesdienſt beſucht. 
Prediger Reymann und Amtsvorſteher Fengler feien bei ihm 
abgeftiegen. Nach dem Nachmittagsgottesdienſt hätte ſich 
die ganze Familie mit ihren Güſten nach der Wohnung 
des Fleiſchermeiſters Ziebarth zum Kaffee begeben, was 
bis Nachmittags 6 Uhr andauerte. Er habe die beiden 
Gäfte dann nochmals nach ſeiner Wohnung geführt, wo ſie 
ſich ankleideten und nach dem Bahnhof gingen, während 
er ſelbſt zu Hauſe blieb. Gleich darauf ſei auch ſeine 
„Tochter Anna gekommen und zwar gegen ½7 Uhr. Sie 
habe dann noch einen Gang in die Stadt gemacht, 
war aber vor 7 Uhr wieder zu Hauſe, um zeitiger 
als ſonſt das Abendbrod zu bereiten. Gegen ½8 Uhr 
hätten dann die Familienmitglieder zuſammen Abendbrod 
gegeſſen, alle ſeien darnach ununterbrochen zu Hauſe 
geblieben und ſchlafen gegangen. Er ſei durch den gegen 
ihn erhobenen Ver dacht aufs tiefſte empört. 
Er habe an dem fraglichen Tage mit ſeiner Tochter 
zuſammen das Abendmahl genommen. 

Als den wirklichen Thäter erklärt Hoffmann in 
der Eingabe den Fleiſchermeiſter Adolf Lewy 
und deſſen Sohn Moritz. Der Schnitt, der bei Winter 
den Kopf vom Rumpfe trennte, ſei ein Schächtſchnitt 
geweſen, wie ihn jüdiſche Schlächter zu führen pflegen. 
Ferner meint er, die Mörder und ihre Helfer haben den ein⸗ 
genähten Rumpf an die ſtädtiſche Spülſtelle gebracht und dort 
in den Mönchsſee geworfen. Auf dieſem Transportweg 
müßte immer die Rähnſtraße paſſirt werden und dieſe 
Merkmale ſeien bezeichnend für den Thatort, der in der 
Nähe des Lewy'ſchen Hauſes gelegen haben müſſe. Nur 
von einem der dort gelegenen Hinterhäuſer konnte der 

Transport mit Ausſicht auf Verborgenheit bewerkſtelligt 
werden. Kein Haus als das Lewy's allein könne geeignet 


erſcheinen, um einen derartigen Mord ungeſehen verüben 
zu können. In der ganzen Gegend iſt nur der zur 
Schlächterwerkſtätte benutzte Keller unter dem Lewy'ſchen 
Hauſe die geeignete Stelle, in dem der Mord und die 
ſtundenlange Zerlegungs⸗ Arbeit uns 
entdeckt vorgenommen werden konnte. 
Die Familie Lewy bewohne das Haus ganz allein ohne 
irgend welches Perſonal. Ferner giebt Hoffmann an, daß 
der Sack, in dem der Rumpf eingeſchlagen worden ſei, 
auf die Familie Lewy deute. Die Schweſter der Lewy ſei 
Händlerin und pflege alle drei Wochen Lappenabfälle zu 
kaufen. Die Lemy habe in der Zeit vom Auguft bis Weih⸗ 
nachten des vorigen Jahres einen Sack erſtanden, den ſie 
zu ihren Handelsgängen verwendet. Die Lewy leugne 
zwar ihren Geſchäftsverkehr mit der Aufwärterin des 
Schneidermeiſters Plath, mit der ſie zu verhandeln pflegte. 
Dieſer Verkehr iſt ihr jedoch von mehreren einwand⸗ 
freien Zeugen nachgewieſen. Ferner wäre der Sohn 
Lewy's mit dem Ermordeten befreundet geweſen, 
fie kamen viel zuſammen. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach ſei die Neigung Winters zum weiblichen Geſchlecht 
als Lockmittel benutzt worden. An dem Morde ſeien 
mehrere Juden betheiligt. Daß trotz der hohen Be⸗ 
lohnung kein Thäter gefunden fet, fet durch den Zuſammen⸗ 
hang des Judenthums erklärlich. 

Die meiſte Schuld an dem geringen Erfolge tragen 
die aus Berlin gekommenen Criminalbeamten, die alles auf 
die gewohnten großſtädtiſchen Verhältniſſe hin bearbeiteten. 
Hoffmann beantragt dann die Vernehmung einer Reihe 
namhaft gemachter Zeugen und ſchließt mit den 
Worten: „Ich bedarf einer ſolchen richterlichen Feſt⸗ 
ſtellung, damit ich und meine Tochter Anna für alle 
Zukunft gegen alle Nachſtellungen von Juden und Juden⸗ 
genoſſen geſchützt werde. 

Wir haben von den Auslaſſungen Hoffmanns aus⸗ 
führlich Notiz nehmen zu müſſen geglaubt, weil hier 
irect der Fleiſchermeiſter Lewy als der 
Schuldige genannt und durch ein umfangreiches Beweis⸗ 
material der Nachweis dieſer Schuld verſucht wird. 
Bekanntlich haben die Vernehmungen, deren Hoffmann 
und deſſen Tochter unterzogen iſt, den äußeren Anlaß 
zu den Unruhen gegeben, die jetzt zur Heranziehung 
der militäriſchen Macht geführt haben. Thatſache ift 
es, daß lediglich die Namen Hoffmann und Lewy 
in den letzten Wochen als muthmaßliche Thäter 
genannt find. Während Lewy von den antiſemitiſchen 
Blättern und wie zuzugeben iſt, auch von der 
Volksſtimme allgemein als der Thäter bezeichnet wird, 
ſuchen verſchiedene Berliner Blätter gefliſſentlich den 
Verdacht auf Hoffmann zu lenken. Ganz beſonders 
hat ſich hierin der „Rechercheur“ des Berliner „Kleinen 

purnals/ Rauch hervorgethan, der ſich rühmte, einen 

eben⸗Unterſuchungs⸗Ausſchuß etablirt zu haben, und 
der überhaupt eine Thätigkeit entfaltete, die außer⸗ 
ordentlich viel böſes Blut in Konitz machte 
und die nicht ſcharf genug verurtheilt werden 
kann. Das was bis jetzt über Rauchs Vorleben 
bekannt geworden iſt, ſcheint uns nichts weniger als 
eine Erklärung dafür zu geben, daß die in Konitz 
weilenden Berliner Criminal⸗Beamten mit ihm in fo 
nahen Beziehungen ſtehen, wie ſie von einigen Blättern 
geſchildert werden, p a erſcheint uns aber doch der 
ſchwere Vorwurf der Voreingenommenheit und Partei⸗ 


erhoben wird, ein durchaus ungerechtfertigter. Es 
mögen im Lauf der Unterſuchung und namentlich im 
Anfang derſelben ſchwere Fehler gemacht worden ſein 
— wir ſelbſt haben ja ſchon darauf hingewieſen — 
aber das ſteht doch feſt, daß kein preußiſcher Richter, 
wenn er genügenden Anlaß hat, eine Spur zu ver⸗ 
folgen, ſich durch irgend welche Gründe hiervon ab⸗ 
halten laſſen würde. So würde auch — das Vertrauen 
dürfen wir haben — vor Lewy der Unterſuchungsrichter 
niemals Halt machen und man darf wohl annehmen, 
daß Angeſichts der Beſchuldigungen Hoffmann's die 
Behörde zu der Schuldfrage Lewy's neuerdings Stellung 
nehmen wird. 
* 


* k 

Auch die Schwiegermutter des Arbeiters Maslow, 
eine Frau Roß, iſt unter dem Verdacht des Meineides 
verhaftet worden. 

Geſtern Nachmittag fand eine außerordentliche 
Magiſtratsſitzung ſtatt, der auch Geheimer Ober⸗ 
Regierungsrath Maubach beiwohnte. 

Wie verlautet, ſoll Polizeicommiſſar Bloch, der 
durch einen Steinwurf am Sonntag ſchwer verletzt 
wurde, vom Amte ſuspendirt ſein. 

In verſchiedenen Blättern — wir unſererſeits hatten 
von der Mittheilung, da ihre Grundloſigkeit auf der 
Hand lag, kein Notiz genommen — war kürzlich er⸗ 
zählt worden, bei den wüſten Scenen am Sonntage 
auf dem Marktplatz habe Landrath Freiherr 
v. Zedlitz der Menge zugeſagt, ſein Möglichſtes für 
den vom Polizei⸗Commiſſar Verhafteten zuthun. 
Selbſtverſtändlich liegt die Sache ganz anders. Der 
Landrath hat auf das entſchledenſte zunächſt Gehorſam 
von der Menge verlangt und es ausdrücklich abgelehnt, 
ſich auch nur nach dem Anlaß der Verhaftung zu er⸗ 
LED nicht völlige Ruhe und Ordnung Gere 
geſtellt fei. ' 

Nach der „Köln. Ztg.“ läßt die Centralgefängniß⸗ 
Verwaltung durch Umfrage an ſämmtliche Geiſtliche 
an den Gefängniſſen feſtſtellen, ob einem derſelben 
von der Nachricht eines Danziger conſervativen Blattes 
etwas bekannt iſt, daß ein n 
den Gymnaſiaſten Winter in Konitz verurtheilt 
habe, weil er ein jüdiſches Mädchen verge⸗ 


waltigt habe. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 12. Juni. 
Bigamie. > 

Ein heirathsluſtiger Mann ſcheint der Arbeiter Franz 
Kania zu ſein, der ſich wegen Doppelehe zur Zeit im 
lieſigen Centralgefängniß in Unterſuchungshaft befindet. 
Kania hat ſich mit der geſetzlich geſtatteten „einzigen Einen“ 
nicht begnügt, ſein warmes Herz begehrte mehr und ſo nahm 
der Kühne denn — drei Frauen zu gleicher Zelt! 
Heute hatte ſich der Freund orientaliſcher Sitten vor der 
erſten Strafkammer dieſerbalb zu verantworten. Das 
Gericht erachtete ihn für ſchuldig und verurtheilte ihn zu 


Jahre Zuchthaus beantragt. 
Wegen zweier Einbruchsdiebſtähle 

hatten ſich die Arbeiter Carl Fittkan, Carl Henniger 
und Adolf Raul in von hier zu verantworten. Von den 
Angeklagten war der noch jugendliche Henniger geſtändig, 
die beiden Einbruchsdiebſtähle in Gemeinſchaft mit Raulin aus⸗ 
geführt zu haben, und zwar einen am 24. April d. J. bei Herrn 
Gerichtsaſſiſtenten Gaul, den zweiten am 25. April d. Is. 
bei einem Herrn Eiſendick, Auch Raulin legte nach an⸗ 
fänglichem Beſtreiten auf Ermahnen des Vorſitzenden ein 
theilweiſes Geſtändniß ab, er bekannte fiğ der Hehlerei 
chuldig. Von Fittkau wurde behanptet, daß er bei dem 
Diebſtahl am 25. April „Schmiere“ geſtanden habe. Fittkau 
beſtritt ſeine Miithäterſchaft jedoch ganz entſchieden, er wurde 
darin von Henniger unterſtützt, der verſicherte, er habe die 
Thaten nur mit Raulin begangen. Der letztgenannte Mit⸗ 
angeklagte belaſtete Fittkau dagegen, indem er ihn als 
Theilnehmer bezeichnete. Die Verhandlung nahm lange 
Zeit in Anſpruch, ſie endete mit der Freiſprechung des 
Angeklagten Fittkau. Das Gericht hielt die Möglichkeit doch 
nicht für ganz ausgeſchloſſen, daß F. am 25. April zufällig 
vor das Haus gekommen ſei, in dem von Raulin und 
Henniger zu der nämlichen Zeit der Diebſtabl ausgeführt 
wurde, Fittkau bleibe ſtark verdächtig, aber zur Verurtheilung 
reiche das erbrachte Beweismateriul doch nicht aus. F. wurde 
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lichkeit, wie er gegen die ganze Unterſuchung vielfad | Seilly 


einem Jahre Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte z wei 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 13. Juni 1900 


nach der Freiſprechung auf freien Fuß geſetzt. Bei den 
anderen beiden Angeklagten nahm das Gericht mildernde 
Umſtände an. Henniger wurde zu einem Jahre und ſechs 
Monaten Gefäugniß und zwei Jahren Ehrverluſt ver: 
urtheilt. Raulin konnte heute nur wegen eines Anklage 
falles abgeurtheilt werden. Da ſich ſeine Schuld in dem 
zweiten Falle erft im Laufe der heutigen Verhandlung Her: 


ausſtellte, war dieſerhalb bisher keine Anklage gegen ihn 


erhoben. Das Gericht verurtheilte ihn wegen des zur An⸗ 
klage ſtehenden Falles ebenfalls zu einem Jahre und ſechs 
Monaten Gefängniß und zwei Jahren Ehrverluſt. In 
dem zweiten Falle wurde R. bekannt gemacht, daß noch nach⸗ 
träglich Anklage erhoben und er vor ein neues Gericht 
geſtellt werden wird,. 


* Zoppot, 12. Juni. In der heutigen Sitzung des 
Schöffengerichts hatten ſich der hieſige Kaufmann und Bier⸗ 
verleger Kunath und deſſen Ladenmädchen wegen 
Betrugs zu verantworten. Beide hatten an den Hotelier 
Herrn Frömiſch Bürgerbräu in Flaſchen verkauft, das 
ſich bei der Unterſuchung durch den gerichtlichen Chemiker 
Herrn Hildebrand in Danzig, der auch der Verhandlung bei⸗ 
wohnte, als Zoppoter Bockbier erwies, im übrigen 
aber im Gehalte an Malzſtoffen dem bayriſchen Exportbier 
gleichkam. Die Angeklagten waren geſtündig. Der Amts⸗ 
anwalt beantragte 100 Mk. Geldſtrafe. Das Gericht erkannte 
auf 20 und 5 Mk. Geldſtrafe. 


Torales. 


* Berhaftetet Meſſerſtecher. Eine häßliche Familien⸗ 
ſcene ſpielte ſich geflern in Schidlitz ab. Dort meldete ſich 
der Tiſchler Hermann Lange bei einem Schutzmann mit 
der Anzeige, er habe ſoeben ſeine Ehefrau mit dem 
Meſſer erheblich verletzt. Der Beamte begab ſich 
die ihm bezeichnete Wohnung und fand die Frau 
des Langes in der That mit einer erheblichen 
Stichverletzung und von dem erlittenen Blutverluſt ſtark 
geſchwächt vor. Lange wurde darauf verhaftet. Er drohte, 
daß er, ſofern man ihn nicht in Haft behalten wollte, 
nach Hauſe gehen und ſeine Frau umbringen werde, 
um dann in das Zuchthaus zu kommen. Die 
Frau gab an, daß ihr Mann die Abſicht kundgegeben 
habe, fte und die Kinder zu tödten. Im Inrereſſe ihrer Sicher⸗ 
heit bat ſie, den Wüthenden in Haft zu behalten, was auch 
geſchah. Zur Rechtfertigung ſeines rohen Verhaltens erklärte 
Range, feine Frau fei dem Trunke ergeben und habe 
ihn ſeit langer Zeit gereizt. Nach den Ermittelungen des 
Polizeirevier⸗Bureaus neigt die Frau in der That zum Trunk. 


Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 12. Juni. 
Angekommen: „Stadt Lübeck“, SD., Capt. Kraufe, von 
zac! ie 112 585 %, SD, Capt. Sarpi 
eſegelt: oppo „Capt. arping, nach New⸗ 
caſtle mit Holz. „Jyden“, SD., Capt. Erichfen, KA 1 
hagen mit Gütern. „Centaur“, SD., Capt. Meyer, nach 


Stettin leer. 
Neufahrwaſſer, 18. Juni. 
Angekommen: „Apollo“, SD., Capt. Fahlduſch, von 
Königsberg (Theilladung) mit Gütern. „Seaham Harbour“, 
SD., Capt. Ramſey, von Copenhagen leer. 


in 


Nichts in Sicht. 


9 NIKA ZA RALAN a OAZA mas ö — —— — — — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 13. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 
) 2 
j 2 
8 
Paris j 2 
Vliſſingen 760,7 O O halbbedeckt | 19,1 
Helder 760,3] OSO 1 wolkenlos 21 
Chriſtianſund 7690| OSO 1 wolkenlos | 17,8 
Skudesnaes 7678 | © 2 | Dunft 18,6 
Skagen è 769,2 | SSO 1 wolkenlos | 16,6 
Kopenhagen 769,3 OSO 1 wolkenlos | 15,2 
Karlſtad 768,6 | W 2 wolkenlos | 18,3 
Stockholm 766,3 | W 4 | wolkenlos | 21,4 
Wisby ( 768,4 | W 4 | Heiter 17,5 
Haparanda 760,3 | N 4 heiter 16,6 
Borkum 3 | wolkenlos 
Keitum 765,0 | SO 3 wolkenlos | 19,0 
Hamburg 7654 | SO 5 | molfenlo$ | 18,5 
Swinemünde 768,5 OSO 3 wolkenlos | 18,5 
Rügenwaldermünde | 769,0 | O wolkenlos | 14 
Neufahrwaſſer 769 NNO 2 wolkenlos | 15,8 
Memel 767,8] WNW 1 wolkenlos | 14 
Münſter Weſtf. 1 | halbbedeckt 
Hannover O 5 | wolkig 8 
Berlin o 4 wolkenlos | 19 
Chemnitz o 1 | Dunft 19,6 
Breslau OSO 2 halbbedeckt 16,1 
Metz SO 3 bedeckt 18,1 
Frankfurt (Main) 16: SO 2 wolkig 21 
Karlsruhe 163,6 | 6 8 | wolkig 19,8 
München 764, SW 4] wolkenlos | 19,4 


Sturm. 


Wettervorausſage. 

Ein Maximum von 770 pa” befindet ſich über 
Stid⸗Scandinavien, während eine Depreſſion über 755 Milli- 
meter weſtlich von Schottland lagert. 
herrſchen meiſt ſchwache Winde aus Bhtijen itungen, ſonſt 
iſt das Wetter meiſt heiter und warm. Im Süden find 
ſtellenweiſe Gewitterregen gefallen, ſonſt iſt es trocken. 

Fortdauer dieſer Witterung wahrſcheinlich, doch 
dürften ſtellenweiſe Gewitter auftreten. 


Deutſche Seewarte. 


Handel und Induſtrie. 


Retw:gor 12. Juni, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
11.6, 12.6, 11,6 18,6 


R Deutſchland 


Gan. Paeiſte⸗Aettenſ 92½ | 9256 [Zucker Fair ref. 
North Paeific-Prei | 7614 | 2396 Muse. „| Mh «je 
Menned Petroleum | 915 | 9.16 [Weizen s... 
Stand. white i. N.H.) 7.86 | 7.85 per Juli. . 77% 77% 
Cred. Bal. at Oil City] 126 | 125 ver September | 783, 70% 
Schmalz Weſt der December, | — — 
Steam 7.10 | 700 I Raffer ver Aug.] 7.40 7.50 
de, Rohe u. Brothers] 7.35 | 7.20 per September | 7.40 7.5⁰ 
Shiengo 12. Juni Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
1146. 12,6, 11,6 12.6. 
Weizen ver December. | — — 
der Juli 72½ | Tale [Porc per Juni. | 11.76 11.47 
ver September | 7814 73½ [Speck forr cl. 7.87½ ] 7.271½ 


—— — — —⅛—— — —— — — 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 12 Juni. Waſſerſtand 0,50 Meter über Null. Wind 
Nordoſten. Wetter: Heiter Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Na me 
des Schiffers Fahrzeug Va dung Bon Nach 
oder Capitäns 
"Cart Schult D. Nónigaberg] Thorn 
Wickland Kahn Steine Danzig do. 
Drapiewski bo. Getreide Niszawa Danzig 
Capt. Geiſeler D. Grau⸗ Rohzucker und Thorn bo. 
denz Mehl 
Capt Murawskiſ D. Alice Rohzucker do do. 


Fleisch- Extract 


aus bestem Ochsenfleisch mit löslichem nührendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Lisbig schen Extracte an Niihrkraft und Wohle 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Delica · 
tessen- und Colonialwaaren-Handlurgen zu haben. 

i (6551 


* 


u 
N 
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armer krünklicher Kinder. 


Auch in dieſem Jahre wenden ſich die ergebenſt Unter⸗ 
zeichneten vertrauensvoll an ihre geehrten Mitbürger mit der 
herzlichen Bitte, ihr gemeinnütziges ſegensreiches Unternehmen 
wiederum unterſtützen zu wollen. 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie dle Expedition biejer 
Zeltung ift zur Annahme von Geldbeträgen gern erbdtig. 

Danzig, den 11. Juni 1900 (10991 


Das Comité 
für Ferien: Colonien und Badefahrten armer 
kränklicher Kinder. 
Dr. Wallenberg sen., Vorſitzender. E. Rodenatker, Stellver⸗ 
treter, Dr. Damus, Schriftführer. 
F. Hewelcke, Kaſſenführer. 
Karoline Klinsmann. Luise Orlovius, Dr. Ball. B. 
Hinze. Kappenberg. W. Klawitter. A. Klein. 
Syring. Dr. Tornwald. Trampe. Dr. Wallenberg jun. 


Amtliche Bekanntmachun 


Aufgebot. 


Die Gläubiger folgender im Grundbuch eingetragener Rechte: 
1. 273 Thaler 24 Sgr. Reſtſorderung der Wittwe Suſanna 
Kriſcholleck in Ohra nebſt den Zinſen feit dem 19, Januar 1866, 
eingetragen im Grundbuch von Ruſſoczyn Blatt 4, Ab⸗ 
theilung III Nr. 12 auf Grund der Ueberweiſungsurkunde 
vom 27. September 1867 zufolge Verfügung vom 10. März1868, 
welche aber in Höhe von 8 Thaler nebſt 65% Zinſen ſeit 
dem 1. Juni 1872 und 1,80 Mk. Koſten für den Kaufmann 
ad 9 in Berlin, am 25, Juni 1875 umgeſchrieben 
worden a 
2. rA — kaj N » ZO pd feit dem 
Januar als Theil der rechtskräftigen Forderun 
N NE 15 SR. erner $ Ben g z 
aler r. 4 J Zinſen zu 5% von 927 Thaler 
15 Sgr. für die Beit vom 28, November 1864 bis 
1. Januar 1866 und 
2 Thaler 10 Sgr. Gebühren, eingetragen im Grundbuch 
von Ruſſoczyn Blatt 4 Abtheilung III Nr. 14 für die 
Wittwe Suſanna Kriſchollek geb. Doroff zu Ofra auf 
Grund ber Puriftcations⸗Reſolution vom 7. September 1867 
zufolge Verfügung vom 22, Januar 1868. 
8.95 Thaler 3 Sgr. 6 J rückſtändiger Pachtzins und 
Waarenforderung eingetragen im Grundbuche von Heubude 
Blatt 81 und Blatt 211 Abtheilung III Nr. 1 für den 
Kaufmann Daniel Milczewsky aus dem notariellen 
uſtrument vom 15, Juni 1839, 
ine Cautlons hypothek für den vom Schuhmacher Johann 
Jaob Hamann aus dem über das Grundſtück Stutthof Nr. 57 
geſchloſſenen Pachtvertrage vom 18. September 1837 bis 
1. Mai 1844 zu zahlenden jährlichen Pachtzins von 
55 Thalern, eingetragen in denfelben Grüͤndbüchern für 
denſelben Abtheilung III Nr. 2. 
5. 100 Thaler Wechſelforderung, zahlbar am 14. Februar 1874 
nebft 60% etwaigen 4 Tee ſeit dem gedachten Fällig⸗ 
keitstermin für den Tiſchlermeiſter Carl Ludwig Müller 
in Daraia be im Grundbuche von Ohra Blatt 96 
in Abthellung III unter Nr. 8 auf Grund der Schuld⸗ 
urkunde vom 14. November 1873. 
66 Thlr. 20 Sgr. Darlehn, eingetragen im Grundbuche 


> 


von Bodenwinkel Blatt 12 Abtheilung III Nr. 2 auf dem 


halben Antheil des Antragſtellers auf Grund der notariellen 
Schuldverſchrelbung vom 3. September 1848 und um, 
geſchrieben auf die Geſchwiſter Claaßen, Henriette Helene, 
Vouiſe Emilie und Johanna Marie. 

42 Thaler OWE kW eingetragen im Grundbuch 
von Heubude Blatt 78 Abtheilung III Nr. 2 für Henriette 
Renate Mielke zu RA. aus dem ee 

28, Auguſt 1861 und übertragen zur Mithaft auf Bla 
Abtheilung III Nr. 1. 


s” 


vom 
tt 212 


getragen im Grundbuch von Danzig, Paradiesgaſſe Blatt 31, 
auf Grund der Verhandlung vom 5. Auguſt 1835 für 
Johann Gottfried Müller und demnächſt umgeſchrieben 
auf den Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Gottlieb Chriſtan Weiß 


bei Schließung jenes Blattes übertragen nach Paradies⸗“ 


gaſſe Blatt 25. 


Der Eigenthümer des Grundſtücks Weichſelmünde Blatt 27 
des Grundbuchs Art. 21 des Grundſteuerbuchs, bebaut 


B 


< 


mit Wohnhaus und Holzſtall, von 240 Mk. Nugungsmwerth |E 


werben auf den Antrag 
zu A. 


1.—2, der Wittwe Suſanna Dorothea SA geb, LA 
„1, vertreten 


in Hamburg⸗Barmbeck, Deſenißſtraße 
durch den Rechtsanwalt Dobe, 

8.—4. des Eigenthümers Heinrich Albrecht und der Eigen⸗ 
thümer Johann Peter und Caroline, geb. Voß⸗Hamann⸗ 
ſchen Eheleute in Heubude, vertreten durch Rechts⸗ 
anwalt Bielewicz, 

5. des Eigenthümers Heinrich Maliſchewski in Danzig, 
gollas Geiſtgaſſe 48, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Dr. Meyer, 


6. des Handelsmanns Bartel Tuchel II in Bodenwinkel, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Citron, 
7. der Eigenthümer und Zimmermann Reinhold und 


Malwine, geb. Abler⸗Stängenberg'ſchen Eheleute und! 


der Lehrer Hugo und e geb. Adler » Krliger- 
ſchen Eheleute in Heubude, vertreten durch Rechts⸗ 
anwalt Citron, hier, 

8, des Eigenthümers und Privatiers Max Schwabe zu 
wal A Schmiedegaſſe 27, vertreten durch Rechtsan⸗ 
walt Levyſohn, hier, 

zu B. der Matroſen gogan Peter und Macie Wilhelmine, 
R: Mierau⸗Knels alias Kornels'ſchen Eheleute in 
eichſelmünde 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 


den 20. September 1900, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzelchneten Gericht, Pfeſferſtadt, Zimmer 42, an: 
beraumten Außgebotstermine ihre Anſprüche und Rechte anzu⸗ 
melden, widrigenfalls - 
zu 1—4, 6—8 und B. ihre Ausſchließung mit ihren Rechten 
erfolgen wird, 
zu A. 5. der Gläubiger nach der Hinterlegung des ihm ge⸗ 
bührenden Betrages ſeine Befriedigung ſtatt aus dem 
Grundſtück nur noch aus dem hinterlegten Betrage ver⸗ 
langen kann und fein Recht auf dieſen erliſcht, wenn er 
ſich nicht vor dem Ablaufe von dreißig Jahren nach der 
Erlaſſung des Ausſchußurtheils bei der Hinterlegungs⸗ 
ſtelle meldet. 
Danzig, den 2. Juni 1900. (10948 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung AL, 


© 

Verdingung. 

Für die Fundamentirung und das Keler- und Plinthen⸗ 
mauerwerk des Staatsarchivgebäudes zu Danzig folen 

1. die Erd- und Maurerarbeiten in einem Looſe, 

2. die Lieferung der Maurermaterialien in getrennten Looſen, 

8. die Lieferung der Granitwerkſtücke in einem Looſe 
verdungen werden. + ä 

„Die Verdingungsunterlagen find im Bureau für das Archiv⸗ 
gebäude, Kl. 0 ber lt tb, einzuſehen, können auch daher 
gegen Erſtattung der Abſchriftkoſten bezogen werden. 

Gehörig bezeichnete Angebote werden aſelbſt am Dienstag, 
den 26. Juni d. J., Mittags 12 Uhr, eröffnet. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. (10970 

Danzig, den 12. Juni 1900, 


Muttray, Sinigl. Baurath. 


Mittwoch 
Ferien⸗Colonien und Badefahrten 


Dr. Dasse, ‚Stellvertreter, | Stationen Putziger Heiſterneſt und Steegen ſoll verdungen 


Berenz. zimmer, Langenmarkt 45, 1, einzujehen und können auch daher 
Dr. Kohtz, gegen Erſtattung der Abſchriftkoſten bezogen werden. 


j 


75 Thaler Darlehnsforderung nebſt 5 Proc. Zinſen, ein⸗ 


Bekanntmachung. 


Die am 1. Juli 1900 fälligen Zinscoupons unſerer ſämmt⸗ 
lihen Pfandbriefe werden vom 15. Juni tr. ab an unjerer 
Kaſſe Hundegaſſe Nr. 56/57 während der Stunden von 
9—1 Uhr Vormittags und 3-5 Uhr Nachmittags baar und 
unentgeltlich eingelöſt. (1094 

Danzig, im Juni 1900. a 
Danziger Hypotheten- Berein, 

Die Direction. 
Weiss. 


Verdingun 


* 
Der Bau je eines maſſiven und. , für die 


werden. Die Verdingungsunterlagen find auf unjerem Amts: 


Angebote werden bis zum 27. d. Mts. entgegengenommen. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Danzig, den 13. Juni 1900. (10996 
Die Bezirks⸗Verwaltung. 


Trampe. Dr. Fehrmann. 


ekanntmachung. 


Die Herſtellungen der Verbindungen des neuen Zuleitungs⸗ 
rohres der Pelonker Waſſerleitung macht die Abſperrung der 
Pelonker Waſſerleitung für die Zeit von Donnerstag, den 
14, d. Mis., Morgens 2½ Uhr, bis voraus ſichtlich 
Freitag, den 15. d. Mts., Morgens 5 Uhr, erforderlich. 

Die Vorſtadt Langfuhr wird in dieſer Zeit jo weit als 
möglich aus der Prangenauer Leitung verjorgt; jedoch wird 
in den Hausleitungen eine weſentliche Druckverminderung ein⸗ 
treten. Daher wird empfohlen, für diefe Zeit einen Vorrath 


an Waſſer für den Nothfall vorher der Leitung zu entnehmen. 
Die Verwendung von Leitungswaſſer zur Gartenſprengung 
und Speiſung von Springbrunnen wird für die angegebene 
Zeit unterſagt. 
Danzig, den 12. Juni 1900. 


Der Magiftrat. _ 


(10939 


Familien-Nachrichten. 
6E— 2 © 
Die Verlobung meiner 
älteſten Tochter Elfriede 
mit dem Kaufmann Herrn 
EmilLüdtke aus Pollnom 
i. Pomm beehre ich mich ex» 
gebenſt anzuzeigen. 
Danzig, 9. Juni 1900. 


e Frau Marie Lüdtke e 
geb. Köhler. 


Reitbahn 6. 


Freitag, 15. Juni 1900, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich daſelbſt: 


90 Kisten Cigarren 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 10983 


Neumann, Gerichtöuollzieher, 
Oeffentliche 


Elfriede Lüdtke 
Emil Lüdtke 


Verlobte. à 
Danzig Pollnow i. Pom. Verſſteigerung. 
"KON" 2 Donnerstag, den 14. Juni, 
. | Nachın. 4 Uhr werde ich in 
Die Beerdigung des (ru: ] Obra, Hauptſtraße 18 


e 
eodor Krueger findet am 
Donnerstag, den 14, Juni, 
Vormittags 10 Uhr, von 
der Capelle der vereinigten 
Kirchhöfe (Halbe Allee)nach 
s bem neuen Langfuhrer 
Kirchhofe ſtatt. 2 


ein Sopha 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gaarzahlung zwangsweiſe vers 
ſteigern. f 10985 
anzig, den 12. Juni 1900. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 88. 


Auction 
aen famat, gankoffirafe 


reitag, d. 15. Juni 1900, 
Nachmittagsg / Uhr, werde ich 
daſelbſt bet den Amtsdiener 
Jobsen'ſchenEheleut im Wege 
der ee ee 

1 Sopha,1 Sophatiſch! Teppich, 
2 Bilder, 1 egulator, 
1 Spiegel und Conſole, 
1 Wäſcheſpind, (10981 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Meumann, 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, 


le ae Nr. 31. 
Anetionin Neulahrwasser 


Zwangsvollſtreckung: i 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
in Danzig. 
n der am 14. d. s 
Vormittags 11 uhr Olivger⸗ 
thor 7, ſtattfindenden Nachlaß⸗ 
Auction kommen wegen Ver⸗ 


Die Beerdigung des 
Herrn Rentiers Angust $ 
Labuhn, findet Donnerstag, 
den 14. b, Mts. Nachmittags 
4 Uhr vom Trauerhauſe 
Kaninchenberg 8, nach dem 
St, Joſephs⸗Kirchhofe ſtatt. 


EM 


Die Beerdigung des 

früheren Bäckermeiſters 
Feodor Krueger findet 
Donnerstag, den 14. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, von der 
Capelle der vereinigten 
Kirchhöfe, Große Allee, nach 
dem neuen Langjuhrer $ 
Kirchhof ſtatt. Die geehrten 
Collegen werden erſucht, 
durch vollzählig. Grſcheinen 
dem Dahingeſchledenen die 
letzte Ehre zu erweiſen. 

; Gustav Karow, 
10980) Obermeiſter. 


Am 11. Funt entſchltef 
in Berlin mein lieber Sohn, 
unſer lieber Bruder und 
Schwager, der Weinküfer 


Eugen Littmann 
um 34. Lebensjahre. 
Danzig, 12. Juni 1900; 
Die Hinterbliebenen. 


Oefietlithe verfeinern 


ich auf dem Hofe Mattenbuden Nr. 16, Gingang Huſaren⸗ 
gaſſe, hierſelbſt, folgende dort hingeſchaſſte Gegenſtände als: 


2 junge Kutſchpferde (Fuchswallache), 
22 Arbeitspferde, 3 compl. Kutſch⸗ und 
24 Arbeitsgeſchirre, 1 gelben Spazierwagen, 
6 Tafelwagen, 5 Laſtwagen, 1 Leiterwagen, 
4 Grandwagen, 4 Ziegelwagen, 1 Rollwagen, 
1 Jagdwagen, 1 rw 1 Salzwagen, 
div. Stallutenſilien, 6 Vorſatzkrippen, 1 compr. 
Schmiedeeinrichtung (Feldſchmiede), 1 Satz 


Geſindebetten, 1 eif. Geldſchrank, 1 Comtoir⸗ 


ſchrauk, 2 Comtoirtiſche, 4 Stühle, 1 Spiegel, 
1 Etagere, 1 Fahrrad, 1 Decimalwaage mit 
Gewichten, 1 Gehpelz (Biber), 1 ſchwarzen 


Hund u. a. ti eue 1 
im Wege der angsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen 
Boarzahlung Éo ei aa (16880 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Seil. Geiſtgaſſe 23. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9 ſan den Meiſtbietenden verkaufen: 


ich daſelbſt in meiner Pfand- 


Karnath, Hausthor7, Schuh 


73. Juni. 
Auction in Zoppot, 


Südſtraße Nr. 22. 

Mittwoch, den 20. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fuhrhalters und Hausbeſitzers 
Herrn Róske wegen gänzlicher Aufgabe des Fuhrgeſchäfts 
2 Pferde, 2 Kühe, 1 großen 
und 1 kleinen Möbelwagen, 1 Landauer, 1 Kremſer, 1 Kaleſche, 
1 Jagdwagen, 2 Arbeitswagen, 2 Schlitten, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Px. ſilberplatt. Kummetgeſchirre, ſchwarzlederne Spazier⸗ 
geſchirre, 1 Paar Arbeitsgeſchirre ſowie div. Stallutenſilien. 

Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Eredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (10804 
A. Klau Auctionator u. gerichtl. vereid. Mobiliartaxator, 

Danzig, Frauengaſſe 18. 


Nachlass-Auction 
Olivaerthor Nr. 7, Café Behrs. 


Donnerstag, den 14. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich die hier untergebrachten Nachlaßſachen gegen baare 
Zahlung verſteigern: 

1 ſehr guten mah. Stutzflügel, 1 mah. Sopha, 1 mah. 

zweith. Kleiderſchrank, 1 mah. Gallerieſchrank, 1 mah. 

Sophatiſch, 1 Sophaſpiegel, 1 mah. Pfeilerſpiegel mit 

Spiegelſpind, 1 Wiener Schaukelſtuhl, mah. u. birk. Rohr⸗ 

ſtühle, 1 Commode, 4 div. Bettgeſtelle, Tiſche, 1 Küchen⸗ 

ſchrank, 4 Satz Betten; ferner: 1 Partie Gold⸗ und 

Silberſachen, Porzellan⸗ und Glasſachen, 1 zinn. Kaffee⸗ 

maſchine und div. Haus⸗ und Küchengeräth, 
wozu ergebenſt einlade. 


A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
10820) Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Nuction lern B 
Reitbahn Nr. 6. 


erh. Sie fof. z. Ausw. „Reform“ 
„Berlin 14. Sd. Sie n. Adr. (76580 

Am Freitag, d. 15. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr werde 


Grundstücks /e 


— über 


Verkauf. 


Beabſichtige mein 


Hotel grundſtück, 


verbunden mit Material⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft, größter 
Garten ſowie Saal in einer 
Stadt von 10 000 Einwohnern, 
zu verkaufen. (10779 
Offerten unter 10779 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Gutgehende Gaftwirthichaft, 
Material und Schaut, 
maſſ. Gebäude, mit 15 Morgen 
Al gutem Weizenboden, gute Bahn⸗ 
verbindung, ift anderweit. Untere 
„nehm wegen ſofort zu verkaufen. 
Fillbrandt, (77990 
Staugenwalde bei Kahlbude. 


Beabſichtige mein 


Grundstück in Dirſchan, 


Markt 14, mit Inventar zu 
verkaufen. In demſelben iſt 
Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft betrieben; jährlicher 
Umſatz über 100000 . Anzahl. 
beanſpr. 15000 % Gustav Braun, 
33. Oliva, Königl. Garten. (7800b 


Aatyfiegelei 


mit 3 Millionen Production in 
der Provinz an Stadt, Chauſſee 
u. 2 Bahnen geleg, nach neueſt. 
Syſtem erbaut, mit dazu gehör. 
3 Hufen groß. Gütchen in hoher 
Cultur, ſchönem Wohnhaus und 
Garten ift für 200 000 M bei 
60 bis 75000 % Anzahl. zu ver: 
kaufen. Capital vergini ſich 
brillant, eventl. wird Theil⸗ 


Stadtgebiet Nr. 25, 
Efn gut erh. Küchenſpind bit zu nehmer mit 40 bis 50000 inl. 
in gut erh. Küchenſpind bill zu eh Belófizefiact ae 


kauf, gej. Paradiesgaſſe 21, part. SRA, auf gefl. Anfrage unter 
eine Rothweinflaſchen werden | (0935 an die Expedition 15555 
(1098. 


gekauft imcheſchäftGrünes Thor. Blattes. 
f RR gut erh., 17 


i = le 
ark, mit Glasſcheib. U. Oberlicht Fin kleines Grunbflüd in 


k Oliva in schöner Lage a. Walde 
3 m hoch, 3. kauf. gef. Kueipab 9. f ijt unter Ae Bedingungen 
Apotheke 


zu nerkaufen. Kaufpreis 12000 4 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 


Vermittler verbeten. Offerten 
unt. E 978 an die Exp. d. Bl. erb. 
unter E 992 an die Exped. d. Bl. 
Ein Milſtärpaletof und Degen 


Ohra, Nene 
wird gekauft Breitgaſſe Nr. 24. 


Grund ſtück, 
Bierliſt,Pateniff T Weideng G,. 


Welt 17, 
Ein Schneſderiſſch wird zu £. 46 
Ste E 996 an die 67.5.8 } 


kammer im Wege ber Gwana 
vollftredung . (10933 


1 Sopha, 1 Regulator 


öffentlich meiftbietend gegen 
gleich baate Zahlung verſteigern 
Neumann, Gerichtsvollzieher 


in Danzig. 

Die von mir in der Pfand 
leihanſtalt Goetz, 83. Damm 10, 
anberaumte Auction findet 
morgen 
Donnerstag, den 14. Juni er., 

Vorm. von 9 Uhr ab, 
ſtatt. (10466 


Winner che nnbenen 


Gebrauchter 
Gasbadeofen 


zu kaufen geſucht (10907 
81 Langgaſſe 31. 


Seeed 
Alte Sachen: Kleid., Möb., Bett., 


Wliſche, Fußzeug u. ſämmtl. and. 
Sach. w. zu höchſt. Preiſ. gekauft 


geſch. 
r 
ynama 


für circa 40 bis 50 Flammen 

zur elektriſchen Beleuchtung zu 

kaufen geſucht, ; 
Danziger Malzfabrik, 


Haus, mit 6 Wohnungen, Obſt⸗ 
garten u. Ackerland zu verkaufen. 
fw (rmdgfiek 
tue 
eder⸗Tafelwagen von circa 
40 Ctr. Tragfähigkeit zu kaufen 


in guter Lage, worin ein altes 
gutigehendes Reſtaurant bes 
geſucht Altſtädt. Graben 69/70. trieben wird, bei nur 8000 % 
Anzahl, ſofort verkäuflich durch 
A A.Ruibat, Heilige&eiftgaffeß4. 


Gutes Grundflürk 
Jopengaſſe 


wegen Fortzugs bei ca.7½% % ver⸗ 
zinslich und nur 5000 % An⸗ 
Kenz ſofort verkäuflich 1 
A. Rufbat, Heilige Geiftgn(je84, 


Ein größeres, ocht maſſives 


Grundſtück, mit herrſch. Mittel⸗ 


Ein kleines, gutgehend., beſſeres 
Matertalwaarengeſchäft mit 
mäßiger Miethe it umſtände⸗ 
halber von ſofort günſtig zu ver» 
pachten. Gefällige Offert. unter 
E 902 an die Exped. d. Bl. (77886 


GU wohnungen, Hof, Thorw., Stall. f. 

ch s Pferde, an Miethe 9000 % ift,in 
KJ Stadt bel.,gegen ca.15000.% Anz. 

zu verk. Off. u. E 980 an die Exp. 

1 Gründſtück mit Material: und 

è Schankgeſchäft m. Auffahrt, gr. 

in nächſter Nähe v. Langfuhr zur Hof u. Garten wegenkrankheit zu 
Ausbeut. von beft. Betonkies zu verkauf. Anz. 10-12 000 4 Off. v. 
pacht: gej. Off. EK 737 Exp. (7607 b 1 Selbſtk. u. Fe an d. Exp. d. Bl. erb. 


Von meinem an zwei Straßenfronten in Schidlitz ges M 
a legenen 


Gerumdstüelz, 


auf welchem ohne Beſchränkung maſſiv gebant werden | 
kann, verkaufe BEA (76195 


Bauparzellen 


unter günſtigen Bedingungen zu mäßigen Preifen 


Fritz Lenz, 
Carthäuser Strasse Ho. 28. 


Off. u. E 9 


Mein. Fabrikgrundflück 
in Oliva, 


ſehr günſtig gelegen, ca. 5000 Im 

groß, iſt fortzugshalber billig zu 

verkaufen. (10975 
9 


Dr. W. Tapolski 


Berlin N., Erercierftrafte 18. 
Haus in der Hundeg 7½ % verz. 
U. 1 Baupl., 54 m Straßenfr., z. vk. 
Offerten unt. F 8 an die Exped. 


Neufahr wasser. 


Verſchied. Geſchäfts⸗Grund⸗ 
ſtücke, Mieths⸗Grundſtücke, 
Bau⸗Parzellen jeder Größte 
in günſtigſten Lagen, 30000 Jm 
Wieſen preiswerth zu verkauf. 
Schlichting, Albrechtſtr. 220780 1b 


Ankauf. 
Als Capitalsanlage 
werden ſtädtiſche Grundſtücke 
von 5—20 000 Anzahlung von 
Selbſtverkäuf. zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. E 924 Exp. (7760b 
Ein ganz klein. Grundſtück, nahe 
Danzig, mit 1000 Anz. z. kaufen 
geſucht. Off mit Preis unt. E 973. 
Suche ein Grundstück in Shra bei 
300 % Anzahlung zu kaufen. 
Off. unt. E 974 an die Exp. d. Bl. 
Ein Grundſtück mit Mittel⸗ 
i inLangfuhr zu kauf. 
geſucht. Off. u. E 990 an die Exp. 
Ein kleines Grundſtück wird nur 
vom Selbſtverkäuf. zu kaufen gei. 
Off. unter F 56 an die Exp. d. Bl. 


Fortsetzung auf Seite 11 


Flor geh. Pube, Tapijjerie und 
Weißw.⸗Geſchäft umſtündehalb. 
zu verkaufen. Offerten unter 
7829b an die Exp. d. Bl. (78296 
Tan. ⸗Pähne 3.0. Karrengaſſe 1,1. 

Hahn, Sperb. Italiener) g werk. 

riedenslab. Baſtion Kaninchen. 


menen - LY 
iſt zu verkauf, Allmodeng. 1, 2, r. 
Mehr Kinderwaſchtl. bill. 3. verk. 
f. Mädch. v. 8-10 J. Altſt. Grab. 77. 

legante Blouſe billig zu ver⸗ 
kaufen Paradiesg. 8, Th. 1.(7822b 


1 ſehr g. erh. Plüſchſopha umſth. 
ſehr bill. z. ort, Fiſchmarkt 7, h. r. 


Pfeiler- Spiegel, 

Sophaſpiegel, Parade⸗Bettgeſt., 
Sopha, Schreibcomm. u. Betten 
zu verkaufen Töpfergaſſe 14, 2. 
Saub. mah. Schlafſopha 27,Rips⸗ 
ſopha 21, n. kl. Sopha 26, J⸗perf. 
Bettg.m. Mtr. u. NE 20, Sorgſt., 
Eckglsſchr. b. z. v. Altſt. Grab. 88 pt. 
Sopha, Deſſ 40, Spſeg. 6, Sophia 
20, Kleidſchr. 25,3. vk. Poggenpf. 26. 
Eiſ.Gartent., IP Arb.⸗Geſchirre, 
Wanne m. Bock, Butterf., Saft. 
Federwag., Break (gleichz. als 


Ri 
Selbſtf, zu benug.)Sdnetdertt dj, 
Hängelampe, ca. 50 alte Süde 


u verkaufen Reitbahn Nr. 6. 
weirädriger Handwagen, 
paſſend für Bierfahrer, billig zu 
vert. Schidlitz, Weinbergſtr. 10. 


Gr. Gartenbk. z. v. Johannisg 6, p. 
1 P. g.erh. Spaztergeſch. comp, 
1 gr Boisfanlo 6.3.06. Aliſt. Gr. 80. 


Zach e neu, m. ‚für 
Fachw.Iſtar Handwa diec. 
bill. zu vrt Hint. Adlersbrauh. 12. 
Ein Wolf mit Schwungrad für 


p kleinen Fleiſchereibetriet und 
way Meſſinggewichte billig zu 


ver Sn 10, pt, rechts. 
I neues Vogelbauer n. Ständer 


bill. zu verk. Johannisgaſſe 68, 1. 
— nn nn 


Central? 
Vermiethungs⸗ Comtoit 


von 


Joseph Bartsch, 


92 Huudegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 


Wohnung: in Zoppot 


von 4 bis 5 Zimmern, in guter 
Lage, wovon ſich zwei als 
Sommer » Logis eignen, vom 
1. October zu miethen geſucht. 

Offerten unter 910922 an 


Expedition dieſes Blatt. (10922 
Neufahrwaſſer w. Wohn. mit mit 


um 1. October fugt älteres 
kinderloſes Ehepaar unmöblirte 


Stube nebſt Cabinet, Boden, 


Kohlengelaß u. gut. Bedienung, 
Off. n. Preis u. E 763an die@xped. 
inderl Ehepaar fudi Wohmm 
auf Niederſtadt. Preis ca. 500 A 

75 an bie d. d. B 


Suche p. I. Oct. Wohn, 2 Stuben, 
Cabin. u. Zubeh. Off. unter E 966. 


— e P—— — —— 


| 
| 


— 


Nr. 136. 


Anſtändiges kinderloſ. Ehepaar 
ſucht eine kleine Wohnung im 
anſt. Haufe, Offert. mit Preisang. 
unter E 982 an die Expd. d. Bl. 
Geſucht in Oliwa Wohnung 
Stuben u. Zubehör z. 1. October. 
Ofi-u.B 979 an d. Exp. d. Bl. erb. 
ine Wohnung, p. Nolle, w. vom 
1.Auguſt gej. Off. u. E99 erbeten. 
Kdl. Leute uch. e. Wohnung f. 13 
bis 15. Off. u. F 11 an d. Exp. d. Bl. 
Wohnung v. 2 Stuben u. Zub. w. 
D.e. Beamt. (3 Perſonen) Nähe d. 
Wallpl., Mottlauerg., Steinſchl., 
Poggenpf. v. Fleiſcherg, geſucht. 
Offerten u. E 998 an die Exped. 
8—4 immer, Mädchengel. u. ſ.w., 
alles hell, p. Octob. i. d. Nähe d. 
1. Damm gej. Off. u. E 961 a. d E. 
Gesuche 


Zimmer Gesuche 
Henbnde, ein freundl. Zimmer 


von Dame nebſt Tochter geſucht. 
Off.mit Prs. u. E 976 an die@rp, 
Suche zum 1. Auguft oder spater 
fa möblirtes Zimmer im EP 


G NW 


auje, nahe Centralbahnhof. 
ff. mit Breisang. unter E 989. 
Zwei gut móbliete Zimmer 
mit Burſchengelaß in der Zeit 
nom 16. Funi bis 6. Juli zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe bitte im Caſino 
Melzergaſſe 7-8 abzugeben. 
KIE y He Nähe des 
alde ruli geſucht. Off. mi 
Preila u. RUE 


Fortſetzung auf Seite 11 
Zu vermiethen 


Wohnungen von 2—6 Zimmern 
in jeder Lage der Stadt, forte 
rößere und kleinere Geſchüfts⸗ 
ocale, Comtoire, Geſchäfts⸗ 
keller 2c, durch das (10866 


Central ⸗ 
Vermiethungs⸗Comtoir 


von 


doseph Bartsch, 


92 Huunbegaſſe 92, 
Fernſprecher 726. 
Langfuhr, "W 
Sw 9 95, iſt eine kleine 
ohnung, 2 Zimmer, Küche 
und Zubehör, gleich oder vom 
1. Jult zu vermiethen. (76756 
mp Kammer, Küche ete, 
Reitergaſſe 14 zu vermiethen. 
Näh, im Geſindeburegu. (10869 
Perch Wohnungen, 
Zimmer, October 1 vermieth. 
Langgarter Wall 10. 476566 


393 —— 
Srodbänkengafle 44, 
vis-h-vis der Börſe, ift die v. Hrn. 
Rechtsanw. Keruth 10 4. bew., 
hocheleg. 1. Etage, 7 Zimmer, 
2 Gab, Entree ꝛc., Zubeh., per 
1. Oetb. g" verm. Zu beſehen 
von ½12—1 Uhr. Näheres 
bajelbjt 3 Treppen. (76636 
Schidlitz, Oberfirß. 40 |. Wohng. 
zu 15 und 8 zu verm. (76646 
Geht freundl, Wahn, v. BBimm., 
Hinterbalc. u. ſämmtl. Zub., und 
E. Wohn. v. 2 Zm., Cab. u. ſämmtl. 
ub. Rie z. rm. Nah von 


leiſcherg. 36,1, l. (75746 


Lastadie 35 B, 1. ge, 
tft die durch Fortzug des Herrn 
Conſul Kressmann von 
Danzig zum 1. October d. Js. frei 
werdende Wohnung, beſtehend 
aus 9 Zimmern nebſt reichlichem 
Zubehör anderwärts zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung von 10—1 
3 Vor Läbtiſcher Graben 


ohn. „beſt. a. 8 Zimm. u. fünınttl. 
ub, ſof. ob. fpät, zu verm. Näh. 
gra, Hauptſtraßel 5, prt. (75885 
990 


Hertſch. Wohnungen 


immer u. Cabinet, 4 u. 
5 Zimmer per October; 
$6 Zimmer per fofort nebjt & 

allem Zubehör, Badeſtube 
u v. Näh. 11—1, 3—4 Uhr ż 


Weidengaſſe 20, pt. (74476 


Pferdetränke ſin 
Wohnungen, 2—3 Zimmer, per 
r oder 1. Juli zu verm. 

äheres daſelbſt M. Noll. (77066 

ohuhaus, enthalt. 7 immer 
und reichl. Zubehör, mit Garten⸗ 
3 vom 1. Juli zu vermieth. 


mal e Suben 74. (9184 | 1 Jul 
gl. Damm, 2 Stuben, Küche, 


Kell. Bod. z. 1. Juli zu v. Näh daf. 
im e 

angenmarkt 28,4. 2 t., K., E., 
Bod. ac. fof. b. zu v. N. im Laden. 

- (77875 

Straußgaſſe 3a, mehrere Wohn. 
Entr. 38 Zimm,, Küche, Kell. Bod, 
Nebengelaß ſofort zu verm u. gu 
bez. Näh. daf beiFlemminy. 7781b 
Fangſuhr, Ulmenweg 7, mehrere 
Wohn., Entr g u. Zimm., Küche, 
Kell., Bod. Nebengel. fof. zu urm. 
u. zu bez. NGH. imgteſtaur. (7782 


1 Unmöblirte 
Zoppoter Chauſſee 6, zu verm. 


Mittwoch 


Eine freundl. Wohnung gleich zu 
verm. Ohra an der Mottlau 8. 
Breitgaſſe LOL ih die 2. Etage 
ſofort zu verm. Näheres 1. Et. 
Heil. Geiſtg. 105,3, Wohn., 1 Zim., 
Zub. an alleinſt. Perſon zu verm. 
Sb. Hinterſtb.m. Cb. v. 1. FJ. f. 10. 
a. 2 Peri, z um. Fiſchm. 10, 3 Tr. 
Poggenpfuhl 2,freundl. Stube u. 
kl. Nebengel zu verm. Näh. 3 Tr, 
Wohn., 2 Zim, Cab. u. Zubehör, 
zum 1. Oct. event. früh. zu verm. 
NĄ. 3. Damm 9, 1 Tr. Vormitt. 
Eins Wohnung von Stube, Küche 
u. Kammer an nur kinderl. Leute 
gumi Juli z.v. Ankerſchmdg. 23,1 


FCC 
Stube, Cab., Küche, Bod. u. Zub, 
ſof zu verm. Näh. Brandg. 12, pt. 
E. Wohn., St. u. Küche, u. 1. Juli an 
kinderl. ant, Leut. z. v. Beutlerg. 2. 
Langfuhr, Louiſenſtraße i 5 

fit eine Wohn. v. 2 Bimm., Entr., 
Küche, all. Zub. z. 1. Juli zu vm. 


Brobbänkengaſſe 14. part. 
Hofwohnung, beſtehend aus 


Leute preiswerth zu vrm. (77306 
FO "SO ————7v⁵j᷑ꝗ3 —3ꝛÄ5v*—.. A 
2 Stuben, Küche, Bodengel yum. 
Näh.Mattenbuden 9, part. (77286 
An. renon Whn v. gr. St gr C.p. 
K., Ble. Wſchk. Ru St. ſ.f.d. Pr. v. 
12.18.48. w. A. p. f. Badeg. Bröſen 
a. d. Ch. Brozynski, Schloſſermſtr. 
(7788 
Fiſchmarkt 6,1 Stube, Cab. Entr, 
Küche, Kel., Bod. v. 15. d. Mis. zu v. 
Ohra Niederfeld 16 iſt ein 
kleines Haus mit Stall und 
Garten von October zu verm. 
Sangf, Mithauerm. 80, |. Wohn. 
v. e. St. u. Cab. f. 18.5 St. u. urn. 
f.11.4 u. 8 Stub. u. zich. u. 2 Stub. 
u. Cab. bill. zu verm. Näh. 1 Tr. 
Langfuhr a. d. Hauptſtr. 2 Ste gr. 
Cab. 0.4% St. 17,50 m. Küche u. 
v. Zb. 3. J. 3. v. N. Brunshöferw. 37. 
50 S ift eine Wohn. für 
9,50 zu October zu vermieth. 
Straußgaſſe lz, Enfr.Agr. imm. 
gr. Nebengel-Badeeinricht., Gart. 
U. Laubenbenutz. fof. zu beziehen. 
NĄ. daſ. 1. Et. Preis 750 %% 7784b 
Größere und kleine Wohnung. 
zu vermiethen Neufahrwaſſer⸗ 
Bröſen Villa Stephania. (77526 
Weidengaſſe 1, 2 frd. Zimeu Zub. 
1. Juli g. verm. Nh. im gd. 76850 
FFC rr rn Gg 
Eine Wohn., Fleiſcherg.gel.,33., 
Eutr., Küche, Kell., Bod. v. gl. od. 
1. Juli z v. Näh. Laſtad. 28,2 7707b 
Sangführ Eſchenweg 15, Entree, 
8 und 4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden fofort zu verm. Näheres 
bajelbjt bei HerznMagnus.(77886 
Emaus Mo. 7 von gleich 
eine fleine Wohnung mit Heler 
und Stall zu vermfethen. 
Cnu eine Wohnung, 2Stuben, 
Küche, Keller, Stall zu vermieth. 
N möbl. Wohn., 3-4 Zimm. 
loppot, u, Zubeh. Billig zu verm. 
Wäldchenſtraße 3, links, 1. (77986 


Ne YJ 


Fre — 1 


Holzg Sa, p. an, Wohn. u. Schlafz. 
ſofort o. 1. Juli zu verm. (7654b 
Gr. Krämerg.4/1,0. möbl. Wohn., 
Stube, Gab, eig. Entr., ſep. Eg., 
8. 1. Juli zu v. Zu e. 2.Et., 9—12. 
Mar 3 i (76906 
Kohlenmarkt 31 find I—2 gr. 
Zimmer mit Glad. zu vm. (77396 
3 cleg. möbl. Zimmer mit fep. 
Cing: evtl. Burſchengel., find p. 
15. d. Mts., auch einzeln, zu vrm. 
Langfuhr, Hauptſtr. 43, 11. (7734 b 


Heil. Geistgasse 8, 


gut möbl. Vorderz zu vm. (76490 
Toßſasg. 3 Ff WERE deinen 20918 


ält Herrn od. Dame ż.0tm.(76786 


Hundegaſſe 97, Dein möblirtes 
Zimmer zu vermlethen. (76686 


nffub. Markt 23, 3 Cr. 


dicht am Bahnhof, Z módl. Zimm. 
Bale, Bb. Gi. tow u 


Helle ger. Stube, monatl. 10,50 
9p. ( 


eil, Geiſitgaſſe h 
Vorderz. mit Clavier 


zu urm. Jopengaſſe 38, 1. (7748 b 
3 . ajie36,2, iſt e fein mol, 
e Penſ.z v. (77686 


p. gel. Bror m 
Ein fein mbl. Zimmer mit ſep. 
Eing ſof. z v. Hl. Geiſtg. 81(7765b 
Jopengaſſe 5, 1 Tr., find zwe 
móbl. Zimmer zu verm. (77776 
Mattenbuden 9,1, freundl, möbl, 
Vorderz. mg. Ben. z. hab. (76056 
ut mbl. Zimm em. ſep. Cing. von 
gl. zu urm. Röperg. 21, 2.(77866 
eg. möhl. Bimm. m. Brſchgel. 
(e v. Mülchkanneng. 15,2. 647856 
in gr. Zimmer ohneśtiiche, nach 
der Poſiſtraße gelegen, ist per 
„Juli er. zu vermiethen. Näh. 
undegaſſe 117,2, von f1—1Uhr. 
n ber gr. Mühle 8, zmöbl. Zimm. 


anHerrn od Dame bill, zu verm. 
Breitgaſſe 6, 1, elegant möbl. 


Vorderzimmer billig zu verm. 


Ein frol Zimmer an rn. zu ver⸗ 
miethen Fr. Mühleng 20, 2 r. [t8, 


Kl. möbl. Zimmer von gleich oder 


15, zu verm. Weidengaſſe 7, 2 Tr. 


olöſchmiedeg. 29, 2 Tr., ift ein 
gut mößl, fep. Vorberg zu verm. 
immer if va, 


Ein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
zu verm. Faulgraben 9a, 3 Tr. 


Milchkannengaſſe 16, 1, möbl. 
Zimmer mit Beni. zu vm. (7824 b 
Häferg, 6,2, Nh. Markth., von jo}. 
ein möbl. Zimmer für 10.4 z. vm. 
Röpergaſſe 225, 3 Tr., anſtändig 
möbl, Vorderz. an Hrn. zu verm. 
Möbl. Vorderzimm., ſep. Cing, 
v. gl. zu vm. Faulgraben 22, 3. 
Fein möbl Zimmer, ſep.Eing., 3. 
I. Juli zu verm. Paradiesg.5-7,3. 

ift ein eleg. möbl, 


WDN Zimmer zu vrm. | K 


Steitgafle 27, 2 GL, 


i find 2 möbl. Zimmer zu verm. 


Fleiſcherg. 6,8, e. ſrdl mol. Bord. 
Zimmer an 100.2 H. ſof. zu verm. 


Weidengaſſe 1, 3, rechts, 
möblirte Zimmer zu vm. (7827 b 


Ehierfeldts Hotel, Oliva 


empfiehlt noch einige möblirte 
Zimmer zu Sommerwohn., au 
Wunſch auch mit Penfion. (78286 
Möbl. Zimm. u. Cab, jep. Cing. 
billig zu verm. Breitgaſſe 65, 2. 
1 Cabinet vom 1. Juli an e. anſt. 
Dame zu vm. Fleiſchergaſſe 8, 3. 
Ein möbl., Zimmer ſſt p. 1. Juli 
an einen anſtändigen Herrn zu 
vermiethen Schwarzes Meer 25. 
Rittergaſſe 6, part. freundl.möbl. 
Zimmer an einen Herrn zu vm. 
Holzmarkt 20 fein möbl, Wohn. 
u. Schlafz. mit ſep. Eg. zu v. N. Lad. 
Goldſchindg. 26,1, m. Zimm zu v. 


—. 


Gut mbl. Vorderzimmer, ſepar. 
Eing. zu verm. Weidengaſſe 42,1, 
1 leere Bodſtb. iſt a alleinſt. Ber]. 
p. 1. Julib. z. v. Goldſchmiedeg. 27,1 
iBfejjeritadi10,2,gut u. faub mib, 

immer v. gleich v. ſpäter zu vrm. 
Dłelgergajje 11, 1, gut möblirt. 
Vorderzimmer, fep, ſof. zu orm. 


2 elegant módl. Zimmer 
fof.gu vm. Ketterhagergaſſe 14,2. 

Möpl. Zimmer zu vermieth. 
Langfuhr, Hauptſtraße 65, 2 r. 


geil, @eiftgafje 126, 3 tft e.g.m6L. 
orderzimm. v. 1. Juli z. v. (7819b 


Gut möbl. Vorderzimm. von fof. 
zu verm. Poggenpfuhl 24/25, 1. 


Gr.frdl.möbl. Zimmer, ſep. Ging., 
ift an 2 Herren zum 1, Juli zu 
verm. Thpfergaſſe 13, 2. Näh. 
Hohe Seigen 4, im Reſtaurant. 
Ein freundl. möbl. Zimmer zu 
verm. Vorſtädt. Graben 20, 1. 

nmöbl. Vorderzim. ift zu verm. 
Sperlingsg. 8/10, 2 Brückmann. 


anſt. jg. Leute find, gutes Logis 
mit Beköſt. im Cab. mit ſep.Eing. 
Vorſt. Graben 17, 1. (769 4b 


p Leute f. Logis Hundeg. 120, pt. 
(77365 

Anſt. Logis 5. hab. Töpferg 25,2. 
(77596 


Anand. jg. Leute finden Schlaf⸗ 
ſtelle Tobiasgaſſe 3, part. (77756 
Logis zu hab. Jungſtädtgaſſe 6a, 
nahe Kaiſerl. u. Schichau Werft, 
Ig. Leute finden von gleich gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 15. 

Zanſt.jungeveute finden ſauberes 
Logis Rittergaſſe 22 b, 2 rechts. 


Junger Mann findet f. billige 
Logis Böttchergaſſe 21, 1 Tr. 


| 


CZ 


Ig.Leute find. gut. Logis mit auch]! 


ohne Beköſt. Baum gartſcheg. 44, p. 
Anſt.jg. Leute find, Logis mit gut. 
Beköſtig. Faulgraben 16, 2 Tr. 

„Mann find. Logis mit a. ohne 
Beköſt. Hirſchg. 8, Hinterh., pt. r. 


Ein anſtänd. Mu findet gut, 
Logis mit jep. Cing Tiſchlerg. 41 


u habenHausthorda, 3 T. 


| 


Aft. Jg. Vin 6. Vogis m. Mrgk. 
m. Zimman. ſep. E. Pfefferſt. 38, 4. 
Anſt. Frau Find. g. Logis a.Mitb, 
Sperlingsg. 810, Hof, r. unten. 
Anſt. J. Leute find. gutes Logi 
bei einer Wittwe Tiſchlergaſſes, 1. 
gam © Leute finden anftändig. 
ogis Groß Rambau Nr. 18, 1. 
F. Mann f bill. Jog. Tab Pfeffer 
ſtadt 55, Eing.Baumgartſcheg pt. 
Ig. Mann f. gutes Logis im hell, 
Cab. Spendhausneugaſſe 4, 1,18, 


Junger Mann find. froh Logis 
in einem jep. Voz. Hakelwerk 5,1. 


Anft. Junger Mann findet gutes 


Logis Ankerſchmiedegaſſe 3, 2Tr. 3 


jg, Leute finden anſt. Logis mit 
Kaffee Häkergaſſe 18,8, Vörderh, 
2 junge Leute finden freundl. 


Logis Vorſt. Graben 33, Hof. 
Junger Mann findet g. Logis 
Tiſchlergaſſe 44, 3 Tr. vorne. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beth t Brabant 2, Hof, ks. 
1 ję, Mann |. gut. Logis Pfeſſer⸗ 
ſtadt 55, Eg. Baumgartſcheg. 2 Tr. 
Junge Leute 


finden gutes Logis mit Beköſtig. 
Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, Th. 5. 
Sani Mädch. wid. Ten. zu f ſind f. 


g. Logis Bootsmannsgaſſe 12,1,0, 


1 jg. Mann find. gut Logis mit a, 


ohne Bek. Spendhausneug. 4, 2, r. 


Jogis mit guter Noſt für junge 
Leute zu fab, Seeger, Langgart. 8. 
ub. Logis z. 


ine Mitbewohnerin kann 
melden Tobiasgaſſe 1—2. À 


erdetr. 1 „2, T. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mitbewhn. k. em. Junkerg. 12,2, . 


Anſt. Dame, die im Geſch.thät ist, 


„als Mitbew. gew. Fleiſcherg. 9, 1. 


z f TE 


Vorzügliche Benfion. 
Ein Parterre- Zimmer. ift vom 
1. Juli zu haben Heil. Geiſtg. 78. 
Ein höh. Schüler find. f. Penſion. 
Langf., emen A 

(D 


Schüler u. Schülerinnen finden 
lieben. u. gute Beni. Breitg. 90, 1. 


Läden mit u. ohne . Sr 
verm. Langfuhr, Hauptſtraße 74. 

gfuhr, Haup 9135 

Der Laden 

Altſt. Graben 86 mit großem 
Schaufenſter, Wohnung und 
großen hellen Kellerräumen, ift 
ſofort oder zum 1. Juli zu 
vermiethen, eventuell das Haus 
zu verkaufen. Näheres bei 


M. Noli, Pferdetränke 18.(77055b 
Grosser geräumiger Laden 
mit Wohnung 


beſte Geſchäftslage Langfuhr, 
zu jedem feineren Geſchäft 
paſſend, von ſofort äußerſt 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Hauptſtraße 5. (8999 
T7 
Wegen Wirthſchafts⸗Veränd. 
iſt eine gutgehende 
Meierei 
in einem Vorort Danzigs zum 
1. October anderwärts zu verm. 


Off. unt. E 925 a. d. Exp. (77676 


Lagerräume, 
hell und trocken, zu vermiethen 
Hotel Marienburg, (77726 

Der BCE U W 
ijt zuml.Detober zu vermiethen. 
Näheres Johaunisgaſſe 59, part. 


Ghladen und Wohnung 


mit doppelter Unterkellerung, 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Schidlitz, Unterſtraße 34. (77976 
Bierkeller mit auch ohne Kund⸗ 
ſchaft zu vergeb. Hundegaſſe 100 
Laden, 
Breitgaſſe, am Holzmarkt, mit 
Wohnung per October zu vete 
miethen. Näheres Anterjchntiche- 


gaſſe 7, bei Krosch. (10945 


Tiſchlergaſſe 24 


iſt ein großer Laden nebſt Woh⸗ 
nung u. Zubehör per 1. Juli zu 
vermiethen. Näheres bei 


J. Lachmann, Gr. Nonnengaſſe 6. 
Langgarten 


ift ein heller verſchließb. Keller, 
pajj. für Marktleute, Fi 90 
verm. Näh, Ztegeńgajfe2,1.(75166 
Laden, paſſ.zum Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft, Barbier⸗auch zu jeb. 
and. Geſchäft, in guter Lage, für 
300. Au. gleich beziehbar zu haben 
d. A. Rulbat, Heil. Geiſtgaſſe 84. 
Laden mit auch ohne Wohnung 
zum Octór. zu verm. Näh. Breit: 
gajje 117, 1. H. Wienke, (78166 


Bin Laden mit Sehaulenster 


Offene $ 
Man 


Erfahrener Kutſcher 
tüchtiger Packer 


können ſich melden. (10936 
Altſtädt. Graben 102. 
in junger Hausknecht kann 

ſich melden Langgarten 86/87, 


anziger Hof. 


Aeierei⸗Arbeiter 


ſucht CentralmolkereiSteind. 15, 


Arbeiter 
mit nur guten Bengniffen 
ſtellt ein Margarinefabrik 
Stadtgebiet Nr. 1. 

Schuhmachergeſellen 
ſtellt ein die Schuhfabrik 
F. Berlowitz, Obra. (78086 
Schneidegeſ. gef. Langgart. 85, 2. 
Jüngeren Arbeiter ſuchen für 
dauernde Beſchäftigung 

Schneider & Comp: 

Tüchtige Rlempnergefellen 

Güt 


ſtellt ein W. tner, 


Abegg⸗Gaſſe 10 a. 
Tischlergesellen . meter 
in junger tüchtiger 


kann ſich gleich melden De 
teßgeſchäft Karmelitergaſſe. 


13. Juni. 


Ein nur ordeutl. Heizer 
findet dauernde Beſchäftig. bei 
J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6. 


Tücht. Malergehilfen ſtellt ein 


C. Helmke, Burgſtraße 6. a 


Reiſe⸗ und Platz⸗ 
Inſpeetor⸗Poſten 
für Danzig und Vororte einer 
erſten Kinder⸗Verſicherung 
unter vorzüglichen Conditionen 
zu vergeben. Qualificirten, 
ſoliden Bewerbern, auch An⸗ 
füngern, inactiven Officieren, 
Beamten, früheren Gutsbe⸗ 
ſitzern 2c, bietet ſich befte 
Gelegenheit zu angenehmer 
lucrativer Lebensſtellung. Gef. 


Modelltischler 


kann ſich melb.Hodam & Ressler, 
Maſchinen⸗ Fabrik, Hopfen- 
gafje Nr. 81/82. 
Schneidergeſellen können in 
Arbeit tret. Dienergaſſe 40, 2 Tr. 


Ich fudge per I. Juli 
einen zuverläſſigen (10076 


Burcau⸗Vorſteher. 
Janke, 
Gerichts⸗Vollzieher. 
Ein Gelbgießergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 


bei Schulte, Paradiesgaſſe 
Nr. 14. (77696 


Michtion Zimmergeselln 


erhalten von ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei hohem Lohn, 
auch Winterarbeit. . (10928 
Otto Siegel, 
Baugewerksmeiſter, 
Schlawe i. Pom. 
2 Barbier⸗Gehilfen ſ. v. ſof. 


7688 b) W. Remus, Stadtgebiet 7. 
Ein junger; ordnungslitebender 
Gürtnergehilfe 


kann am 1. Juli in meiner 
Gärtnerei in dauernde e AG 
treten. W.Muetze, Zoppot. (1090: 
Ein jüngerer ordentlicher 
Arbeiter mit Zeugniſſen kann 
ſich melden bei Schultz, 
Paradiesgaſſe Nr. 14. (77706 
Einenstiempnergefellen ſtellt ein 
Schütz, Fleiſchergaſſe 82. (7762b 


1 tüchtiger Sattlergefelle 


findet dauernde Beſchäftig. bei 
F. Drews, Hohenſtein Wyr., 

Sattlermeiſter. (77516 

Von einer Brauerei wird für 

deren Ausſchank in Danzig ein 


(ieliiger (ekonom 


eſucht, der 1000 Caution 
tellen kann. Offerten unter 
010887 an die Exp. b. Bl. (10887 


Einen gewandten, mit der 
doppelt Buchführung vertrauten 


Comtairiſten; 


ſowie einen Lehrling mit 
entſprechend. Schulbildung ſucht 
für ſein Wagren⸗Engros⸗Geſch. 


Wilhelm Kaeseberg. 


er Stelle fut, verlange uns 

fere „Allgemeine Vacanzenliſte.“ 

W. Hirsch Verlag, Mannheim. 
(6327 


Tüchtige 
Vertreter, 


nut erſte Kraft, für den 


i Vertrieb von wirklich gut 


arbeitenden Atetylen⸗Appa⸗ 
raten werden geſucht. Offert. 
nebſt Referenzen an Ma⸗ 
ſchinenfabrik „Lindenhof“ 
Bunzlau i. Schl. (10891 


Einen tüchtigen Alenipner- 
Geſellen ſtellt ein Rob. Heinr. 
Elendt, £angfufr. _ 

Einen nüchternen, kräftigen 
Hausdiener ſtellt per ſoſort ein 
Arnold Nahgel Nachfl., 

Emil Ruttkowski. 


Biuungerheiratheter Kntscher 


gum Holzfahren wird bei freier 
Station u. 6% Wochlohn geſucht. 
F, Mitzke, @xuftthal, (77930 


Klempnergeſelle u, Laufburſche 


können ſich melden Häkergaſſe2!. 


Schuhmacher, Randarbeiter, 
wird eingeſtellt 1. Damm 16. 


+, + 
Gärtnergehilfen 
ſucht (10937 
Gärtner Wrobel, 
Ludolphine bei Oliva. 
Hoteldiener, Hausdiener, Kutſch. 
Jung., auch f. Berlin u. Schlesw. 
(Reiſe frei) geſucht Breitgaſſe 37. 
Zuverl. Malergeh, ſtellt noch ein 
F. Boskenheuser, Röpergaſſe 19. 
Tiſchlergeſelle tann ſich melden 
von 8 Uhr Abos, Häkergaſſe 48. 
Aelt.Eiſenhändler ſowie tüchtige 
Materialiſten ſucht im Auftrage 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 
Gin ordentlicher Hans: 
diener kann ſofort eintreten 
Hotel Germania. 
ſich Er fig. Malergehllfe melde 
ich Große Mühlengaſſe Nr. 8 
2 Schneidergeſellen auf Röcke, 
Beſch., ſucht G. Mokring, Prauſt. 


5 


Barbiergehilfe en Shen r 


ſonders guten Leiſtungen wi 


Tüchtige Ofenſetzer 
könn. ſich meld. Vorſt. Grab. 48 pt. 


Vertreter! 
Leiftungdfähige Kaffee-Groß- 
röſterei wünſcht von einem gut 
eingeführten Herrn vertreten 
zu fein. Offert. u. H 3285 bef. 
G. L. Dauba & Co, Hamburg. 

(10979 
Stuckateur fit 
Leegſtrieß Nr. 3, Böhme. 
Ein tüchtig. Friſeurgehilfe find. 
ſofort dau. Stellung b. E. Klötzky, 

riſeur, Danzig, Ketterhagerg. 1 


Tüchtige 


Ciſchlergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei (10984 


G. & J. Müller, 


Bau: und Kunſttiſchlerei. 


JielliveMloinselzer 


finden dauernde Beſchäftigung. 

Lohn pro Stunde 50 (10968 

Meldung Halteſtelle Bröſen. 
O. Schnur, 

Steinſetzmeiſter. 

m” Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
R. Arends, Laugfuhr. 

rdentlicher Menſch kann als 


Droſchkeukutſcher 


eintreten bei L. Kuhl, Ketter⸗ 
hagergaſſe 11/12, 70 (78205 


Vertreter 
der Wein: und Spirituoſen⸗ 
brauche, gut eingeführt, gegen 
Bienm und Proviſion für 
preußen ſuchen 


erde 
Lechner, Berlin, Spaner⸗ 
ſtraße Nr. 28, (10974 m 
„Prudentia“, 


Verſicherungs⸗Aetien⸗ 
Geſellſchaft, Berlin, 


ilrięg Arta 


zur Vermittelung von Anträgen 
auf Volksverſicherung, Kinder⸗ 
verſicherung 20 bei hohen 

Bezügen. (10984 
Die General: Agentur 


L. Pulkowski, 
Comtoir: Langfuhr, Mirchauer⸗ 
Promenade Nr. 20. 


F 310 tüchtige Ofen- 
ſetzer ſtellt Mote eln 2055 


Neander, Töpfermeiſter. 
Laufburſche 
für eine Weinhandlung geſucht 


Jopengaſſe 22, parterre, rechts. 


1Laufburſche, d.h. Maler ger, m. 
fih Langgarten 112, Wroblewskl. 


Ein kräftiger Laufburſche 


melde ſich Häkergaſſe Nr. 56. 
Ktäfſiger Tanfhürſche 


timarit 34, 


Aufburſche, 


— ſauber gekleidet — findet in 
unſerm Geschäft Stellung. 


Domnick & Schäfer, 
31 Lauggaſſe 31. (10953 


urschen 
als Mitfahrer ſucht 
Centralmolkerei Steindamm 15. 


Ein orbentlich. Laufburſche 


oder jüngerer Hausdiener 
kann fi melden Bartsch & 
Rathmann, Langgaſſe 67. 
Einen kräftigen Laufſangen 
ſucht Richard Utz, Kalkgaſſe 3. 
Ein Jnnge zum Semmeltragen 
melde ſich Breitgaſſe 99. 
Em Laufbürſche kann ſich melden 
Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. 
Einen ovdil,, hätt. Vaufpurſchen 
ſucht Louis Jacoby, Kohlenm. 34. 
Kräftige rbeitsburſchen 
können fih meld. Vorſt. Gr. 48, pt. 
Faufbürſche gel. Gr, Gerbera 8, p. 


BB Laufburjhe gefucht von 
1. Michaelis, 3. Damm 6. 


Für mein Manufactur- und 38 


Moderianren » Gefchijt ſuche 
einen Lehrling, möglichſt der 
poln. Sprache mächtig. M. Gilka, 
Fiſchmarkt Nr. 16. (77476 


Tchrlinge oraso 
fugt die Bäckerei Peterſllieng. 1. 


ſTüchtige Agenten und] 
Acquisiteure 


für Danzig, Langfuhr, Oliva, Zoppot, Neufahrwaſſer, 
Schidlitz, Ohra, und Stadtgebiet werden von einer 
deutſchen Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft bei 
hoher Propiſion und Nebenbezügen geſucht. Bet bes 


Offerten unter E 971 an die Exped. dieſ. Blattes erb. (78046 


r Ebb 4 ⁰2222kßÄ—— —¼3.ã 
— 


rd feſtes Gehalt gewährt. 


Wir ſuchen per fo fo Tt 


einen Lehrling 


mit d. nöthigen Schulkenntniſſen 
L. G. Homann's Bud: und 
Kunſthandlung. (10030 
Einen Arbeitsburſchen 
ſucht Gerull, Häkergaſſe Nr. 58. 


Aelterer Lehrling 
reſp. jüngerer Commis 


mit guten Zeugniſſen, möglichſt 
aus der Verſtcherungsbranche, 
wird per ſofort oder per 1. Juli 
geſucht. Bewerbungsſchreiben 
find zu richten an (10908 
Hermann Dinklage, 
General⸗Agent, i 
Frauengasss No. 37. 

Lehrling zur Tiſchlerei kann 
ich melden 3. Damm 7. (77226 | 
wet Söhne anfländ. Eltern, 
welche Quit > die Töpferei 
zu erlernen, können fih meld. bei 
Lehrling f. Barbier⸗ u. Srifeure, 


geſchäft m.. Poggenpf. 34. (77926; 
Lehrling zur Fischerei ü 
kann ſich meld. Schüſſeldamm 43. 


ürs Friſeur⸗Geſchüft t 
781200 fe File 5 twa. 


a Aellner-Sehrling, | 


Sohn achtbarer Eltern, wird per 
ſofort geſucht. Lohrzeit 2 Jahre. 
Hotel de Prusse, Stolp. 

Carl Mühl. (10986 


Ein Sohn anſtänd. Eltern, der 
das Sattler u. Tapegier⸗Geſchäft 


erlexn. will, m.ſich Altſt. Grab, 

ohn anſt. Eltern, der L. h., daß 
Drif. u. Perrückenm.⸗Gew. z. e., m. 
Bernh. Prengel, Holzmarkt 15, 


Weiblich. 


.. K 
Schulfreies Mädchen zu kę 
Kindern für den Namn. geſuch 
Langſuhr, Marienſtraße 28, 
Junge Mädchen, 


welche die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden (10862 


Kurhaus Weſterplatte. 


Fernand 

$ Perfecte s | 

z Arbeiterin $ 
für 

$ feine Bettwüſche 2 

2 


ſucht (76615 
Otto Kraftmeier. 


9 9929202200000 


Plätterinnen : 


sowie einige 


Plätt-Lehrlinge 


werden eingestellt 


Dampi-Wäseherei Fabian, 
Ohra. (1 
GefibteCigaretton-Arbeltorinn 


finden dauernde Arbeit Breite 
afie Nr. 90, 1 Treppe. (7689 
g. Mädch. z. Erl. d. Damenſchnd 
„ i meld. Vanggaſſe 18, 2. (76845 
Bjähr. Mädchen f. leichte Vo 
mittagſtelle Dichter „58; Inden. 
Dame, gewalt 


MO 
Verkäuferin 


ſuche per ſofort oder 1. Juli für 
mein Kunſt⸗, Glas-, Porzellan⸗ 
waaren-, Haus⸗ und Küchen⸗ 
einrichtungs⸗ Magazin. Meldg. 
bitte ace b und Gehalts ⸗ 
anſprüche beizufügen. (10921 


Gustav Kuhn, Granden Wyr. 


Nufwärk. iSanqmff.11,3.(7776B 
ür mein Gejchäjt Tue 
möglichſt bald eine tüchtige 
m$” Directrice 
für feine Damenſchneiderel, die 
nach mod. Schnitt arbeitet u. mein 
Atelier ſelbſtſt. leiten kann. Nur 
tüchtige Kräfte moll. fich meld. u.“ 
ihre Photographie nebſtcehalts⸗ 
anſprüch einſenden an A. Meyer, 
Dirſchau, Bahnhoſſtr. 25.(7788 U 
1 jg. Mädch. zu e. kl. Kinde melde 
ſich Poggenpfuhl 39, Lad. (77185 
Eine geübte Maſchinen⸗Näßterin 


melde fich Frauengaſſe 11, Hof, 1. 
Anſt. jg. Mädch, welche Ruit Hab, 
die feine Damenſchn.grdl. zu erl. 
k. fich meld. Brockloſengaſſe 2, s 
kädchen im Nähen geübt meld 


ich Hohe Selgen 27, 2 Trepp. 
Mädchen k. d. Bój hendb nne 
entgeltl.erl. Petersh., Breiteg. ge. 
Ein eingeſ. Mädch. 3. Milchauste. 
gej. Sperlingsgaſſe 3—4. (77968 
antalon⸗ und Unterrock⸗ 


rbeiterin k. f. m. Fiſchmarkt IR 
indermädchen wird für Na 
mittag gej. Almodeng. 1a, 8; Le 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Juni. Wr. 13% 


Dr. med. Strahl 


Specialarzt für Beinkranke 
aus Berlin 


eröffnet in den nächſten Tagen durch ſeinen perſönlich 
ausgebildeten Vertreter in Danzig ein 


Heil⸗Jnſtitut 


für (10863 


Beinkranke aller Art. 


Die Wohnung wird noch beſonders bekannt gemacht. 


Öhirnreineh-Örthopädische Heilanstali, 


Danzig, Jopengasse 4. 
Uebungsstunden während der Sommermonate: 
Vorm. 8—9 und 11—12 Uhr, (74406 
Nachm. von 4 Uhr ab. 


Dr. med A. Neumann; 
Specialarzt für Kinderkrankheiten und Orthopädie. 


OSOOCOBODOOOGOCOOOONOGOOGOGO GOCOCO 
i Ich wohne jetzt Holzmarkt 12/14, 5 
g im „Deutſchen Hauſe“. aoso 

A. Tailleur, Deutiſt. 


SOOOOCZOGODUCODOODOOROCODODDOEOOOCOCONI 
Wer kauft oder beleiht cinci (4 > 

ſichere Hypothek von ca. Hilfe und Rath 

4000 Mark. Bei Beleihung | in allen Brocejjen, auch in Eher 

hohe Zinsvergütung. Gef. Off. Alimente⸗ u. Strafſachen zc. 

unierE988 an die Exp.d. Blattes. | durch den früh Gerichtsſchreiber 

500.4 neg. monatl. Nückz. v. 204, | Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


M 


— 


af A 


s, 


Kohlenmarkt Nr. BL. | Im polnischen König. 


empfehlen 


Entziickende Neuheiten| Gartendecken, Damen⸗Blouſen⸗Henden 
in Waschstoffen: per Stück 1,25, 150. 200 is 500 4 |; ya, Sr LERNT 
Broschć, Organdy, | Schneidezeug Iamen-Blanfe a 


er Meter 45, 50, 60 Meter 1,2 „ 1,75. ſchönſte Farbenſtellungen 
p . per Meter 1,25, 1,50, 1,75. 2,00 4 per Stück 1,30, 1.80, 2,00, 2.50, 3,00 4 


bedruckte Madapolams Tiſchdecken Knaben⸗Waſchblonſen und 


per Meter 30, 37½, 45 A 1 
ś Jute, Coteline, Germania und Plüſch Hö 
Crêpes, mił und ohne Kante, ber eit 50 3, L20, 1,80, 2.00, 2,50 bib 10 4 | A psie ; 
per Stück 1,00, 1,20, 1,40, 1,60 bis 2,00 „4. 


per Meter 45, 50, 60, 75 . 
Matte und Lappets | Steppdeck D Unterröck 
per Meter 60, 70, 75 2 8.00 dh per Stück 40 3,50 s Len A amen- Un erroe € 
I Se (BPE T A i in Jupon, Alpacca, Tricot⸗Flanelle, Moirse und 


per Meter Fes. 60 4 Velour-Schlaflecken ber Stig 1,80, 2,00, 2,25, 2.50 bis 7,50 4 
Elnasser lepi I , wundervoll (Aros per Stüc 1,25, 1,50, 2,00, 2,50 bis 5,00 4 Damet- Herren⸗ und 
per Meter 50, 60, 65, 75 3 9 


Cattune undPiquós, waschecht, | Ottin- Handtücher Kinder⸗Strümpfe 


; f er Stück 60, 75,90 0, 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 4 
PANORAM OTW : daiji Gi per Paar 25, 30, 40 9 bis 1,75 A 


Móbel-Cattune, Croisé und Crepes, Radelaken Kinder - Kleidchen 


per Meter 30, 37½, 40, 45 9 bis 1,50 «4 per Stück 1,00 bis 1,50 4 


ERRAR 


$, 


+ 


= 


KOO AEE 


a cw tovij. u. hoh Zinj.v.Beamt. fof. 
Bedruckte Satins, Herottirz GC UR GH in Parchend, Cattun und Zephyr, = Off. a Ea d. Exp. kk BEES" Klagen, TBM 
per Meter 45, 50, 60 I per Meter 2,25 «4 per Stück 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 A 6-7000 m jide zum Juli. Geſuche und Schreiben jeder 
. BE TE dii Off. unt. F 7 an d. Exped. d. Bl.ecb. A znał erni 2 
Ten Tee > ce HM” HR UN NA € Je (10950 36—30000.%, 1.61.,3u47, 55/ geſ. 9 Johann 8g. . 
a 7 AE WEW O RREA Taxe80000.4,Driethe4500.4, Br}. Ich warne einen Jeden mein. Fr. 


r 


— . x — ̃ — 
ER TEN 2Tüchtig. Materialiſt, unge Kochmamſell 

Mitte 20 R A geſtützt f Empfehle bun ib art tüchtige 
Für ein umfangreiches Assecuranz-Geschäft wird eine la Zeugniſſe, als Lageriſt oder | Haus- Stub.⸗ u. Kindermädchen. 


D ED i | Expedient Stellung. Off. unter | Frau Marie Hoenke, 1.Dammil. 
1 jg. Mädch. v. 15 J. find. e. leichte „I Tm. BE Inn 


E 904 an die Exp. erbeten. (7718 Intellig. gewandte Verkäuferin, 

i FEC ee e 

Aulwarteſt. Dreperanfie 17, pr. aus achtbarer Familie mit höherer Schulbildung nieht ją Holzbrauche! no edie sei 
Für landol. Materſalw.⸗Geſchäft unter 18 Jahren SA 


fudez.1. Juli fahr.Raffirerin, | I Ein verheiratheter Beamter, anſprüche unt. F 14 an die Exped. 

1. Juli e.erfahr.Kaſſirerin. W = ha > EE R ZE 

Ben mißabſchr. > en 3 als Lehrling gesucht. 5 Mitte 40er, ſucht Stellung als Ein Ig. Mädch. d. im Geſchethätig 
Offerten mit curriculum vitae unter E 783 an die 


| Verkäufer, Expedient oder war,. Stelle Näh. Wetdeny.42,1. 
-luftr. Preuss, Drehergafie 10. as Wiählenverwniter in | grę aft Fran TA 
e Et Expedition dieses Blattes. (10806 ] Danzig oder Umgegend. Offert. | Waſch. u. Reinm. Katerg. 2, 9.,1. 
MIDIA Seunel dernen erze ro rem | unter 78026 an bie Exp. (78026 | Seid. u. Reinm Raterg.?, Ht. 
zum Abändern fertiger Kleider N (rów Ein innberes kräftiges j lin 4 f e OTB def an d. Erber. 
können fi melden. (10960) Dileliige Hillsarbeiteriunen Mädchen Lin älterer Kaufmann S 2": er 
i i i i i i er WZ 8 j 

für Röcke und Taillen finden in mit nur guten Zeuguiſſen, das mir Buchführung vertraut, bittet 0 Un 


> Walter & Fleck. meiner Arbeitsftube dau Deich. kochen kann, gum 2. Juli ge um irgend eine Beſchäſt gung ; PFI h 
Marie Schnaase, Hundegaſſe 55. | ſucht. Lohn M monatlich. Off. u. E 906 an d. Exp. d. Bl. (169 


Frau zum Kartoſſelpußen melde Meld. Hl. Geiſtgaſſe 126,2. (7821 b ć > 
fich Langgarten 112,Speijelocal, | Reſtergaſſe 12 kann fiğ eine | Włajchinentechniterc m. mehrjähr. 
Werkſtatt⸗ und Bureaupraxis 
ſucht Stellung von ſof. od. 1. Juli. j 


Ein Mädchen zum Flaſchen⸗] Aufwärterin melden. 
Offerten u. E 981 a. die Exp. Vorſt. Gr aben 62 


ſpülen geſucht Kohlenmarkt 9. ee e 
Mädchen zum Flaf enſpülen achm. geſ. Johannisg. 28a, Kell. ŚR 
8 Ig. Mann mit g. Schulkenntniſſ.ſ. Die neuen Kocheurſe be- 

iof. Stell. als Caſſirer od. Comt.⸗ ginnen am 2. Juli. 


können ſich meld. Jopengaſſe 21. | Geübte i 
Gin im Naben acibteś junges kön. fih meld. 2. Damm 121. 
Ein im Nähen geübtes junges -I1 5 5 - Bote. Off. unter F 2 an die Exp. H N h II 
—— —— | 7592) H. Schellex. 
Weiblich. English by. Hr. Mangham- 


Grabe swdmewgafje 2, tm Lad. EMMANIN Slamengeſchelt 
Etirick, London Member of the 
6 ę h i | N P te j un ge University Cambridge nat. Lehr. 
Dame, 


63664 M Off.u. F 4 an d. Ex. d. Bl. er AS I 5 elw. 
Suche auf mein ländliches Grund- zu pong, da ich f nichts auftomme. 
ſtück, am Bahnhof gelegen, zur Rob. Wienbrandt, Schloff. (78136 
1. Stelle 4.5000 Zur doppelten] ES Schneiderin, EXE 

Sicherheit wird noch eine Hypo⸗ in u außer dem Hauſe empfiehlt 
thek in derſelben Höhe hinterlegt. ſich Bartholomüi⸗Kircheng. 20, pt. 


Off. unt. Flo an d. Exped. d. Bl.erb. "Cu i 
oree ene pr a | Jede Malerarb 
20 000 Mk. 3 ½ 9% so gut und ſauber bei veit 


Danzig. Pfandbriefe | Breisnot. ausgef. Rittergaſſe 6. 
a 91% ſpeſenfrei auch getheilt, | S bejohlt und 
zu verkaufen bei Krosch, Jedes f Ußzeng reparirt 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (10944 am ſchnellſten u. billigſten die 
600 Mark werden gegen hohe Reparaturanſtalt Melzerg. 18. 
= | Sinjen u. Wechſel ſofort geſucht. (16856 
Off. unt. E 962 an die Exp. d. BI. | Jede Tapezier⸗Arbeit wird aufs 
— ~ ſauberſte und Saia WE 
bei Kriewald, Dienerg. 10. (63756 
ee 2 nne! x e f 2 
Sun 5 an ann giir SE ) ndiener 
e N den Aufträ 
Jäſchkenthalerweg, verloren. 040: g e ei 
Azugeben gegen Belohnung Häkergaſſe 31, 2 Tr. links. 
Jäſchkenthalerweg 13. (77180 Mitſpieler zu z 2008 Kal. Preuß. 
7777 TT gu ½ Loos Kgl. Preuß. 
Ein Arbeitsbuch verloreu auf den Lotterie k. ſich m. Breitgaſſe 80,3. 
Namen Paul Claassen. Abzugeb. | —⁊ ·⸗⁊—oZ 
Schidlitz, Unterſtr. 11/12. (77156 Kiksharfen und Kürten 
Arbeitsbuch M. Holtz ift verloren. ſofort zu leihen oder kaufen gej. 
Abzugeben Hausthor 5, 1. Off. u E 736 an d. Exped. (76066 
Regenſch. a. Sonnt. in Jäſchkenth. Meſnen geehrten Kunden und 


n.d. Königs. b. Aus ſichrpe t gel. dem Publieun von Dan 
Abzug. Sandgr.32, 2 bei E. Kühn. | zeige ich ergebenſt an, daß a 


Fahrradkette verloren! | Me ilch vom 15.8. mis. as 


GegenBelohnung abzugeben bei 14 Pf. pro Liter koſtet. 


Ser W. Bosse kC. fenden. Dominium Mankan 


Verloren ein ſchwarz ſeiden. 3 4 

Regenſchirm mit filbernerstrüde | 10902) bei Danzig. 

nn Belohn. abzug. db Gurra. 
oritzStumpf, Goldſchmiedegaſſe F 

od. Frl. Focke, Zoppot, Seeſtr.27. Ampeln, Körbehien, Sränsse 
Eine Fahrradluftpumpe aller Art werden billig aufge⸗ 

ijt gefunden, abzuholen v. Herrn f arbeiter und bronciert Tobiass 


ee d. Schneid. geübt, 
. fich meld. Wollwebergaſſe 3,2. 
1 jg. Mädch. z. Erlern. d. f. Dam.⸗ 
Schneid. mj raueng.12,2,9tr5. || 


Mädchen in der Damenſchneid. 
geübt k. ſich meld. Am Stein14,2, 
Ein Mädch. v. 16—17 J. kann ſich 
fofort melden von 8—10 Uhr für 
leicht. Dienst Fleiſchergaſſe 60a, 3. 
Gute Schneiderinnen 

können ſich ſofort melden Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 102, Hange⸗Etage. 

Ein Mädchen, im Nähen geübt, 


7 załoję kann ſich G. Bruder, Heilige Geiſtgaſſe 127. 
Ein Lehrfräulein melden Ba Aufwartefrau f. den 
4 . r. Krü ſe 5. > i itg.39, part. 
melde ſich Näthlergaſſe 9, 2 Tr. | A Kunitzki, Gr Krümergafie 5 orm melde ſich Breitg.39,p Ital. PÓŁ d 
I: Mädchen für Berlin und Kiel Vrädchen von 14 -15 J. für den ee 


Auſtänd. Hausmüdchen Jacht E Kukles, Ol. Geitgaſſe 102. | Vorm geſ.Goldichmiedeg 22 hu 
mit guten Zeugniſſen ſogleich od. Verkäuf. f. Condit., Buffetfräul. 1 
1. Juli Be, a Anden e Mamſells, Köchinnen, Gtuben:, Photographie! 
Lande. Guter Lohn, anſtändige Haus, Wajdje u. Scheuermädch. Eine gebildete Dame für 
Behandlung. Näheres zu er⸗ ſucht E. Kukies, Hl. Geiſtg. 102. a Shock 0 Schriftl. 
fragen Sandgrube 28, im Lad. (©; - ewerb. ne otogr. zu richt. 
J. anf Mädchen melde ſich zum Eine junge Dame, au Georg Fast, Holzmarkt 15. 
Aufwart.Böttchergaſſe 15/16, 2 r. Adik ee Linder Dam 1 Sad dh PI E UR 
Ein Mädchen fix alle häuslich. geübt iſt, findet dauernde Bes | Bejhäft. Häkergaſſe 57, 1 Tr. 
Arbeiten hr i Juli . ſchäftig. bei B. Sprockhofi & Co. | Anfwärtermn gejucht, die alle 
geſucht Meldung Hirſchgaſſe 16,1. Ladenmädch. f. Mater.⸗ u. Deitill.»| häusl. Arbeiten übern. u. perf. 
TAT f. Nachm. z. Kinde Geſch. Köchin, Stuben, Pause u. kochen kann gegen guten Lohn. 
gej. 


eöff.v. Morg 8b.Ab. 10Uh.Kl. f. 
Dam.u.llerr. The. Berlitz, School 
of. Languages. 26, 1.Hundg.(10597 


Unterricht 
in der Schön⸗, Schnell⸗ u. Recht⸗ 
ſchreibung ſowie 
im Deeimalrechnen "BR 
ertheilt (7795 b 
. Hildebrandt, 
Kaſernengaſſe 6/7, 1. 
Sprechſtunden täglich von 
4—6 Uhr. 


richten a. g% 
brandt, Todteng.1a(7671b 


Ein junges, gebild. Mädchen 


eiterkaſerne St. 68. Meifert. | Kinderm., Mädch. f. Berlin (Reife | Näheres Grabeng. 8,1 Tr Lints 


fr.) Ll.angen. Stell. geſ. Breitg.37. "Gute Wei Weſten⸗Arbeiterinnen 


Eine ſaubere Waſchfrau kann fi g r e en ae Walſe) ſucht per ſofort Stellung [Gaßwirth Sitzler, Klein] gaſſe Nr. 29. (77556 

melden Breitgaſſe 0a rear | e OR R ee — 5 an Plehnendorf t. | Teberzengen Sie ‚fiel, dass meine 

1 anftänd. Frau kann fith melden | —— e N "IE an die Expedition dieſe Rothcarirt.Chenilleſhawl vrl. G. N OU lschianmd- 
fiand. Grau tanın fih meiden Kraft. Mädchen werb. einactt | AUIE schaft euch ige aus. | Slate m die Expedition bietes Belah abs Johann Sgaffe 66,2:|| AR D Fahrräder 


emen ere imSpeicher Johannisgaſſe 29/80. diener u. Kutſcher bei hoh. Gehalt. 
. 90 aa SE Jung. Di Mädchen 1. d. Vorm. bei Frau Marie Hoenke, 1.Dammil, 
geſucht Hotel Hotel Kaiferhof. in Kinde w. gel. Breitgaſſe 22,1, . a r RZEZ 

Bitte Zeugnißabſchriften da: | Yandiwirthinnen, Kochmamſ., o j stócdhinn., Hausmädchen 
ſelbſt einzujenden. Erzieherin, Nähterin u. Stub.» | für herrſchaftliche Häuſer bei 


Hm f . . Petersha br . Mädchen für Güter ſucht b. hoh. hohemGehalt, Kinderfrauen und 
nim. B. g Peters N27. Kindermädchen, 15—20 M Lohn. 


er Lohn F. Marx, Jopengaſſe 62. 
(nio Lach l IN cht Eine Aufwärterin f. Vorm fann | Frau Marie Hoenke, 1.Damm11, 
| ( I e | ifjof.melo. Altſtädt. Grnb.12-13,1, 


|, +. + 
Nur ſolche mit beiten Beug: Sud ac i Offieierh. Verkäuferin 
niſſen können ſich melden vom nahe ohn 1520.4, e.zuvrl. 
15. Jan an im Danziger Hofe Si Kindermädchen mit gut, | mit guten Zeugniſſen ſuche per 
bei Frau von Llibbers. Zeugn., 15 monatl., Stuben. 1. Juli. Perſönliche Offerten 
€. Maſchinennäht. auf Kinder: mädchen, viele Hausmädchen erbittet A. Hornmann Nachfl., 
garderobe f. f. meld. Böttcherg.9 . Langen, Stellen in RY evien enggale Sr Criees, vpi A i 
(RR i > und ordentl. Mädchen v. in ehri jonb feig- Hausmädch. 
ee here bis 16 Jahren mit Buch für | wird von ſofort oder 1. Juli gej. 
mn — — leicht. Dienſt od. ganzen Tag] Weidengaſſe 14/15, part. (78256 
Arbeitsmädchen nicht unt. 16 J. F. Marx, Jopengaſſe 62. Von viori ein Bienſtmädchen 
ſuchen Schneider & Comp. | r IT on jojort ein Dienſtmädchen 
dun ober NE die (i iht À h it j geſucht Töpfergaſſe 22, parterre. 
Nachm.-Stb. t acht, Dan 2 55 60040 Akbelkerimnen Erfahr. Jandwirthinnen, gew. 
Trinttatistirdenauſſe 77490 für beſſere Kinderkleider Stubenmädchen f. Güter u. hier, 
rinitatistirchengaſſe 4. (7749 b e.Näht f. Gut, e. Stütze, d. kochen k. 


——— — ;inden Beſchäftigung bei 1 . 
7 s f. Gut, erfahr, Kinderfrauen u. 
nd amanten de see, 
e . ie kochen k., geſucht d. J. Dann 

wird als Lehrl Kinderfrauen fürs Land ſucht Machf., Jopengaſſe 58, 1. 
für b een a B. Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 
Off. u. E 947 an die Exp. (7788b] Eine Nähterin oder einfache 


T e U. i 
Ein grünes Portemonnaie mit | | (AA "die bosten unddabei 
Inhalt, Lotterie⸗Nr. ift ungefähr neee 
Langgarter⸗Hinterg., um d. Ecke] dos Hanpt-Katalog gratis 1 
Diviſions⸗Paſſage verlor. Die August Stukenbrok, Einbeck 
Frau mit der Kiepe, welche es] Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- 
gefunden hat, w. dringend gebet. Versand-Haus Deutschlands. 
es abzugeb. Weidengaſſe 44, ZTr. 19762 
Engl. H.⸗Ankeruhr m. Bchſt. S. G. r ee 
a. 10.6. abhanden net. Bel. geg. Blutjtod. Hagen, 
aan i PAPĄ $ Hilfe Hamburg innen ae 
(10972 


s w.demj. zugef., d. üb. d. Verbleib 
Wohlthuend! 


k Aust. geben k. Meld. Langfuhr, 
Mirchauerweg 4o bei 8. Ganzer. 
und von raſchem ſchnellen 
Erfolge bei aufgeſprung., 


ſpröder und riſſiger Haut 
p iit allein gejegl. geſchützt. 


Gliol-Gróme. 


2 8 macht die Haut 
M art und blendend weiß. 
M. Henning, A Topf nur 1,00 Mk. 
10 Gr. Woltweberganie 10. Carl Lindenberg, N 
Ein gut jituirteś v. Mädchen, Breitgaſſe 131/32. (4867 
ZA dem OR WEG 22. 
ehlt, ſucht einen ſoliden Lebens: | a eq 
gefährten aus guter Familie. ie müssen 
Ernſtgemeinte Off. mit Photogr. Preisliſte über Bedarfs, 
unter E 998 an die Exp. erbeten. artikel Meuh.) verlang. Bera 


Eine ficht. Verkäuferin, 


Hypotheken 


bei ſofortiger Aus⸗ 
zahlung, 
ſtets erhältlich durch 


| John Philipp, | | 


Ig. Frau bu. Wäſche z. Waſch. Zu 
erfr. Engl. Damm 144,9, Epir, Hypotheken⸗Vank⸗ 

Eine Wäſcherin v. außerh. b. u Geſchäft, (10661 
Stück⸗ u Mon.⸗Wäſche, dief. wird Brodbänkengaſſe 14. 
gebl. u. i. Fr. getrockn. Off. u. E965. F e 


2i H 

wünf r dem Haufe Be: ih K 

oai POR 1000 a Vom yp 0 6 e n * 

Wiw.. Anh. w. ant. F.... T. St. à 5 

Z. e Kaſſ. Mkt. 8, Ww. Warnowski. C ap it al ien 

Ordl. Mädchen b.um e. Stelle für 

den Vorm. Gr. Rammbau 38,1Tr. höchſter Beleihungsgrenze, auch 
(10674 


billigen Preiſen. 


Aufmwartit.gei. Goldſchmdeg. 31,2. für die Vororte, 
Junges Mädchen w. eine Stelle 


Johannisgaſſe 61, Hof, 3 Trepp. Baugelder 


ſucht Stellung zum 1. Juli als] Ablöſung alter Hypotheken, be: 
Erzieherin od. Stütze d. Hausfr.] ſchafft bei prompt. Regulierung. 


Tcht. Köchin, Kinderfr. u. Ammen, Paul Bertling, Dali, 
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Stellengesuche‘, 
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werben verliepen Grabdenkmäler und Kunststein- 


Br e i t g a fi e 20 Fabrik mit Dampfbetrieb. 
. 


milie für zwei Kinder von 2½ũ .c ! ne 8 rä Mann, 31 N al 
und 10 Jahren, das auch bei den tüchtige Sandwirthinnen | Sträft,energ, an 
Schularbeit. behilflich oe muß. 8 ndje für große u. kl. Wirth: | (Handwertsmftr.)‚auc) inſchriftl. 


vorz. Zeugn. alsstvanfenpfleg. u. Beſitzung von ca. 3 culm. Hufen, 
Wirthin, |. paſſ. Stell. b.ält- Herrn] in beſter Werdergegend gelegen, 
Arbeiten gewandt, ſucht Stell. a. 


K a i d. ü m Ehepaar, 
Gehaltsanſpr. u. Photographie ſchaften, Stubenmdd. f. Danzig Portier, Verwalter, Aufſeher że. e e a ano) 20—22 000 atk 
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Mie Sunmernuhungen 


Zoppot, Olina, Henbude, 
Neufahrwaſſer, Weſterplatte u. Brófen 


werden die > 
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„Danziger Neneste Nachrichten 


an unjere Abonnenten wie in der Stadt 
durch unſere eigenen Träger täglich 
zwiſchen 4 und 6 Uhr abgegeben. 
Die Verlegung der Wohnung 

nach einem der Vororte wolle man an 
unſere Expedition möglichſt 2 Tage 
vorher mittheilen. i 

In den Vororten nehmen Bee 
ſtellungen entgegen: 
in Zoppot: Fräulein O. A. Focke, 

Seeſtraße. 7 

in Neufahrwaſſer: Herr&.Stobbies, 
Buch⸗ u. Papierhandlung, 
Olivgerſtraße. 
Frau Deliki, Köllner 
Chauſſee 16. 
in Bröſen: Herr F. Dombkowski. 
in Heubude: Frau Buddątsch. 


in Oliva: 


PODOCOCOCOOGGODODGOOODOOGOOOGOCKKKKXKKK 
POOODOOOCOXXKXXXKXKXKXXK XXXXXXKXXXXXXXXX 


Sanitätscolonnentag der nördlichen und 
öſtlichen Provinzen Preußens. 

k. Thorn, 11. Juni. Der heutige Tag war den 
Verhandlungen und einem Ausfluge nach dem ruſſiſchen 
Badeorte Kiechocinnek gewidmet. Um 8 Uhr trat der 
Verbandsvorſtand mit den Vertretern der einzelnen 
Colonnen zu einer Vorberathung im kleinen Saale des 
Artushofes zuſammen. j 

Zur Hauptverſammlung, die im großen Saale des 
Artushofes von 9 Uhr ab unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberſtabsarztes Dr. Hering tagte, hatten ſich etwa 
150 Mitglieder und eine Anzahl Damen eingefunden. 
Mit einem Hurrah auf den Kaiſer und die Kaiſerin 
wurde die Sitzung eröffnet. 

Der Vorſitzende verbreitete ſich über den ya 
größerer Verbände von Sanitätscolonnen. Den Werth 
derſelben findet er in folgenden Punkten: Das Zu⸗ 
ſammengehörigkeitsgefühl unter den Kameraden wird 


5) 


ol im Mobilma 


werde. 
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durch ſie gepflegt und eine gute Manneszucht geſchaffen. 
Ferner gewähren große Verbände die Möglichkeit einer 
gleichmäßigen Ausbildung der Mitglieder namentlich 
nach der praktiſchen Seite. Die Abhaltung großer 
Sanitätscolonnentage bildet die Theilnehmer fort. 
Auch wird bei Zuſchauern und hochgeſtellten Perſonen 
des betreffenden Ortes das Jutereſſe für die Sache 
geweckt und gefördert. Redner gab eine Statiſtik der 
Betheiligung an den Sanitätscolonnen. Während im 
Ganzen Arbeiter, Gewerbetreibende und kleine Beamte 
91,5 Procent ausmachen, entfallen für die übrigen 
Stände nur 8,5 Procent. Dank gebühre den Krieger⸗ 
vereinen, die es fih haben angelegen ſein laſſen, 
Sanitätscolonnen zu ſchaffen. 1,5 Procent der Theil 
nehmer an den Colonnen ſeien Aerzte und 1,5 Procem 
höhere Beamte. ; 


Herr Oberſtabsarzt a. D. Dr. Lorenz S 
(Oberſchleſien) hielt ſodann einen Vortrag über die 
Frage: „Welches iſt das Ziel der freis 
willigen Sanitätscolonnen und wie 
können wir es erreichen?“ — Die Sanitäts⸗ 
eolonnen erſtreben für ihre Mitglieder eine derartige 
Ausbildung, daß ſie im Kriegsfalle den Anforderungen 
der Militärverwaltung gerecht werden können, alſo 
den Verwundeten und Kranken die nöthige Hilfe zu 
leiſten, ohne daß ſie den operirenden Truppen im 
Wege find. Auf letzteren Punkt ift beſonderes Gewicht 
zu legen. Es muß alſo vor Allem die falſche Ane 
ſchauung bekämpft werden, daß die freiwilligen 
Sanitätscolonnen auf dem Schlachtfelde zu wirken 
hätten. Hierzu find geſchulte Krankenpfleger vor⸗ 
handen. Die freiwilligen Sanitätsmannſchaften dagegen 
befinden ſich im Rücken der Armee, in der Reſerve 
und nur im Nothfalle, auf ausdrücklichen Befehl rücken 
fie aufs Schlachtfeld. Hauptſache ift, daß fie ſo orga⸗ 
niſirt und biściplinirt find, daß fie den kämpfenden 
Truppen nicht hinderlich werden. Dafür muß ſchon 
im Frieden geſorgt werden. Ferner ſei die Forderung 
zu erheben, 


charley 


ilmachungsfalle, ſondern ſchon im Frieden den 
ſtaatlichen Einrichtungen eingefügt 


Behörden find als Auffichtsorgane für die Sanitäts⸗ 
colonnen zu beſtellen. Der Arzt ſei nicht bloß Leiter, 
9 auch Führer, wenigſtens der kleineren Sanitäts⸗ 
colonnen. 


Es empfehlen ſich Bezirks⸗ Verbände zu ſchaffen. 
Wünſchenswerth ſei endlich, daß etwa alle fünf Jahre 
die Colonnen eines größeren Gebietes etwa im An⸗ 
ſchluß an ein Kaiſer⸗Manöver mobil gemacht würden. 
Da der Staat ein hohes Intereſſe an einer möglichſt 
vollkommenen Ausbildung der freiwilligen Sanitäts⸗ 
mannſchaften hat, müſſe er auch die Mittel dafür bereit 
ſtellen. Deshalb ſei zu fordern: 1. Die Mitglieder 
der freiwilligen Sanitätscolonnen werden bei jeder 
Uebung außerhalb ihres Wohnortes als eingezogene 
Reſerviſten betrachtet und erhalten freie Fahrt, freies 
Quartier und Tagegelder; 2. der Staal übernimmt 
geſetzmäßig die Verſicherung der Sanitätsmannſchaften 
für den Fall, daß ſie bei Ausübung dieſes Berufes 
nerunglücken oder erkranken. 
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2 Die Liebe, wenn sie neu, braust wie ein junger 3 

2 Wes; 

2 wird sie sein. 

7 ; Angelus Silesius. 
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Wege und Ziele. 

Roman von Martin Bauer. i 
i (Nachdruck verboten.) 
I (Fortſetzung.) ) 
So geſchickt Lila aber auch operiren mochte, ein 

Paar ernſter Augen ſahen ihr doch in die Karten. 

elene hatte an dieſem Nachmittag ihre ſogenannte 

reundin begreifen gelernt, fie wußte jetzt, weshalb 
das ſtille Renkwitz dazu auserſehen worden, den 
bunten Schmetterling Lila Dahl in ſeinen Mauern 
beherbergen zu dürfen; und Widerwille und Ver⸗ 
achtung kämpften um die Oberhand in ihrem Innern. 


Je mehr sie alt und klar, je stiller © 


2 
0 
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gefürchtet, jetzt wünſchte ſie ſein Kommen; er ſollte 
kommen, ſobald als möglich; und nachdem die Ali⸗ 
Hojer fortgefahren waren — nicht ohne vorher ein 
uſammentreffen für morgen am dritten Ort ver⸗ 
abredet zu haben — trat Helene an Lila heran, die 
am offenen Fenſter lehnte und legte ihr die Hand auf 
die Schulter. Eine merkwürdig harte Hand hatte 
dieſe Helene — Lila krauſte die Lippen zuſammen. 
„Wann erwarteſt Du denn eigentlich Deinen 
Mann, Lila?“ 
Gott, wie plump! — Lila lächelte beinahe mit⸗ 


ruhig zurück. ; - 
„Ich hoffe natürlich recht bald; eine glückliche 
Frau ſehnt ſich wohl immer nach dem Zuſammenſein 
mit ihrem Gatten.“ i j 
Ihre Augen funkelten ſpöttiſch. 


zer vielleicht Dir nicht, Leni?“ 


do. 400 Fr.⸗L. v. St. 


ünngs 


Anfänglich hatte fie ſich nor Herberts Kommen Saen 


mußte der gute Herbert kommen, 
und ſie mußte alle ihr zu Gebote 


mit- von ih tand 
leidig und gab den Blick der grauen Augen febri b Avem Stan 


e 

Das klang beinahe ſchüchtern, ſtand jedenfalls 
in ſcharfem Gegenſatze zu dem Ausdruck in ihren 
Augen, und Helenes Hand glitt von der Schulter 
A auf ihrem Geſicht ſtand hochmüthige Abwehr 
zu leſen. 3 5 i 

„Oh, ganz im Gegentheil, Niemand kann ſich 
aufrichtiger freuen als ich, wenn Dein Gatte uns 
bald — hörſt Du wohl, Lila? — möglichſt bald die 
Ehre ſeines Beſuches ſchenkt. Ich wollte Dich gerade 
darum bitten, ſein Kommen zu beſchleunigen, wenn 
das in Deine Macht gegeben iſt.“ 

„Eine kluge Frau kann ſtets, was ſie will,“ ant⸗ 


wortete Lila ſehr ſicheren Tones, obgleich ſie ſich 
t keinerlei Illu⸗ 


betreffs ihrer Macht über Herber 
ſionen hingab. 
Als Lila ſich eine Viertelſtunde ſpäter entkleidete, 
beſchäftigte ſie ſich in Gedanken fortwährend mit 
Helene, aber keineswegs in freundlicher Weiſe. 
„Dieſe Helene, dieſe pedantiſche Schulmeiſterin —“ 
denn Lila hatte ihre eigentliche Meinung recht gut 


„Es erſchien ihr beinahe wie eine perſönliche Be⸗ 
leidigung, daß Helene ſich erlaubte, ſie, die geſchickte 
Schauſpielerin, ſo leicht zu durchſchauen. Natürlich 
ſo bald als möglich, 
ſtehende diplomatiſche 
Kunſt anwenden, um ihn dazu zu veranlaſſen, aber 
nicht um ſeine Rechte an ihr, Lila, zu wahren, ſondern 
um dieſes große Mädchen zu beſchäſtigen. 
Selbſtredend war Helene noch immer zum Sterben 
in ihn verliebt. Sie gehörte zu jenen Frauen, die 
über eine hündiſche Treue verfügen — Lila konnte 
punkt aus derartige Frauen nur 
liie und es hätte doch wunderbar zugehen 
müſſen, wenn das dem guten Herbert nicht 
ſchmeichelte. 429 ann s 

„Qui viyra verra,“ jagte Lila, als fie nach einer 
etwas umſtändlichen Nachttoilette das Licht löſchte 
und ſich bequem zum Schlafen zurechtlegte. 

Sie fühlte ſich dabei ganz außerordentlich zufrieden 
mit ſich; und mit der ſchönen Ruhe, wie ſie nur ein 


elächeln —, 


daß die freiwillige Krankenpflege nicht erſt 


Nicht die Civil- ſondenn die militärischen! 


Börje vom 12, Juni 1 
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Herr Stabsarzt Dr. Zelle⸗Frauſtadt 
handelte das Thema: „Kriegschirurgiſche Bedeutung 
des modernen Infanteriegeſchoſſes unter Berückſichtigung 
der Beobachtungen während des ſüdafritaniſchen Krieges 
1899/1900“. Er führte aus, daß die Art der Ber- 
wundungen durch die modernen Infanteriegeſchoſſe 
weſentlich leichtere geworden fern, oft jo leicht, daß 
ſie nicht auf eine genügend lange Zeit die Kampf⸗ 
unfähigkeit herbeiführen. Hinſichtlich der Verluſte habe 
ſich das Verhältniß zwiſchen Todten und Verwundeten 
zu Gunſten der letzteren verſchoben. Bei einem Zu⸗ 
kunftskriege werden ſich die Verletzungen am Kopfe 
ſehr ſteigern. Es wird viele Todte geben, relativ 
aber nicht mehr als früher, ferner viele ſchwere Ver⸗ 
letzungen und wenig leichte Verwundungen. 

Der Schriftführer des Verbandes, Herr Schulrath 
Maigatter⸗ Bromberg, erſtattete einen Bericht 
über die Verhältniſſe des Verbandes. Wir entnehmen 
demſelben, daß dem Verband zur Zeit 58 Colonnen 
mit 1900 Mitgliedern angehören, davon ſtellt Oft- 
preußen 6, Weſtpreußen 20, Brandenburg 7, 
Schleſien 12, Pommern 3 und Poſen 10. — Herr 
Rentier Dietz, der Kaſſenwart des Verbandes, gab 
den Kaſſenbericht. Die Kaſſe ſchließt mit ca. 500 Mk. 
Beſtand ab. Auf Vorſchlag des Herrn Majors Engel⸗ 
Danzig beſtimmte die Verſammlung, daß dieſer Betrag 
in der Kaſſe verbleiben ſoll, um bei einem ſpäteren 
Sanitätscolonnentage die Abhaltung einer Uebung zu 
ermöglichen. — Herr Dietz regt an, die Sanitäts⸗ 
colonnen möchten, wie es in Bromberg mit gutem Er⸗ 
folge geſchehen, auch inactive Mitglieder heranziehen, 
um ihre Einnahmen dadurch zu vermehren. 

Bei der Beſchlußſfaſſung über Ort und Zeit des 
nächſten Colonnentages wurde beſtimmt, daß, wenn die 
VI. Führer⸗ und Aerzte⸗Verſammlung deutſcher frei⸗ 
williger Sanitätscolonnen 1901 in Bromberg abgehalten 
werden folte, der Verband der öſtlichen Provinzen erſt 
1902 zu einem Colonnentage zuſammemreten ſoll, 
e aber ſchon im nächſten Fahre. Als Vorort 
wurde Grünberg i. Schl. gewählt. 
Eine beträchtliche Zahl Begrüßungsdepeſchen war 
von verſchiedenen Vereinen und Perſonen eingegangen, 
u. A. vom Kriegsminiſter v. Goßler, von den 
Oberpräſidenten v. Bitter = Poſen und 
v. Goßler⸗ Danzig, z. Z. in Kiſſingen, vom Grafen 
zu Solms⸗Baruth und vom Vorſitzenden des 
Centralcomitees des deutſchen Vereins vomgtothentereuz⸗ 

Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Die Ver⸗ 
ſammlung ehrte noch vor dem Auseinandergehen ihren 
Vorſitzenden, Herrn Oberſtabsarzt Dr. Hering⸗Bromberg, 
durch ein Hoch. 5 | 

Mittags 12 Uhr wurde vom Hauptbahnhofe aus in 
einem Sonderzuge die Fahrt nach dem ruſſiſchen Bade⸗ 
orte Giechocinnet angetreten. An derſelben nahmen 
über 300 Herren und Damen Theil. Die Rückkehr er. 
folgte Abends 9 Uhr. 
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Lorales. 


* Perſonal veränderungen. Der bisherige Kreis⸗ 
ſchulinſpeetor Dr. Bernhard Bergemann zu Krotoſchin 
ift zum Director des Schullehrer⸗Seminars zu Löbau Wpr. 
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Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aetien 
und Obligationen. 


Oſtpr. Südbahn 


Lauraßßr⸗ 


gang unbelaſtetes Gewiſſen zu verleihen vermag, war 
sila kaum fünf Minuten ſpäter ſchon feft kngeſchlafen. 


14. Kapitel. 

Es regnete langſam, aber unaufhörlich. Von 
den Dächern tropfte es, aus den Dachrinnen 
plätſcherte es, und an den Fenſterſcheiben rieſelten 
kleine Bäche herab. 

„So ein Regentag mit ſeiner ſtillen Phyſiognomie 
wirkt verſtimmend auf die Nerven; Baron Bogerow 
verſpürte ſchon den ganzen Tag Anwandlungen 
finſterſter Melancholie, und die früher denn ſonſt 
hereinbrechende Dämmerung wirkte nicht gerade ver⸗ 
beſſernd auf ſeine Stimmung. 

Eigentlich hätte er längſt zur Kur in Wiesbaden 
ſein müſſen, dorthin hatten ihn die Aerzte nun einmal 
eommandirt, aber er hatte die Abreiſe ohne einen 
einzigen vollwichtigen Grund von Tag zu Tag hinaus⸗ 
geſchoben. Die Hauptſache war, er hatte ein ſehr 
geringes Vertrauen in die ärztliche Kunſt, und er war 
in muthloſen Augenblicken, die ihn jetzt zum Ver⸗ 
zweifeln oft überkamen, ſelſenfeſt überzeugt, daß dieſe 
Schwäche im linken Bein, die ihn zum halben 
Krüppel machte, durch keine Kur mehr zum Weichen 
zu bringen ſei. w á € 

Er ſeufzte, machte ein paar unbehilfliche Schritte 
durchs Zimmer, wobei er fith auf verſchiedene Möbel- 
ſtücke ſtützen mußte, ſah eine Weile zum Fenſter hinaus, 
ſchüttelte trübſelig den Kopf und ließ ſich dann ſchwer⸗ 
fällig in den weichen Seſſel vor ſeinem Schreibtiſch 
ſinken. Es war ein Tag, an dem die Einſamkeit, zu 
der er ſich ſelbſt verdammt hatte, ſein Gemüth auf 
beinahe qualvolle Weiſe bedrückte. i ; 

Jawohl — fich ſelbſt verurtheilt — aber merk: 
würdiger Weiſe machte ihm dieſes Bewußtſein die 
Einſamkeit nicht erträglicher. Wie ein dumpfer Bann, 
gegen den es kein erlöſendes Auflehnen gab, lag ſie 
auf ihm, und er dachte daran, daß es eigentlich 
Edmund's kindliche Pflicht ſei, ſeinem Vater öfter 
Geſellſchaft zu leiſten. 8 e 

Aber Jugend hat keine Tugend — ein bitteres 
Lächeln umſpielte ſeinen bärtigen Mund, und es war 
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anziger Neueſte 


ernannt, — Es ift angeſtellt worden als Oberlehrer an der 
von Conradi'ſchen Schul⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt in Laugfuhr 
der Hilfslehrer Dr. Grentzen berg. — Der bisherige 


Werkmeiſter Seuger zu Gr. Plehnendorf ift zum Königl. 


Bauhofsporſteter ernaunt worden. Angeſtellt find als 
Königliche Förſter die bisherigen Forſtaufſeher Rieck auf 
der neuerrichteten, noch unbenanuten Förſterſtelle in der Ober⸗ 
förſterei Mirchau, Kühn auf der Förſterſtelle Königswieſe 
in der Oberſörſterei gleichen Namens, Nötzel auf der 
Förſterſtelle Dlugi in der Oberförſterei Hagenort, 
Likows ki auf der Förſterſtelle Hedille in der Oberförſterei 
Neuſtadt, Subiß auf der Förſterſtelle Scharnow in der 
Oberförſterei Wilhelmswalde und rebs auf der Förſter⸗ 
ſtelle in Dombrowo in der Oberförſterei Carthaus. Verſetzt 
lind die Königlichen Förſter Jeske zu Reinholdshof (Stelle 
Fuchsberg) in der Oberförſterei Stangenwalde auf die 
Förſterſtelle zu Bülow in der Oberförſterei Carthaus und 
Borski zu Königswieſe in der Oberförſterei gleichen 
Namens auf die Förſterſtelle zu Rilla in der Oberförſterei 
Sobbowitz. 

Guſtap Adolf⸗Verein. Der Weſtpreußiſche Haupt: 
verein der Guſtav Adolf⸗Stiftung hält, wie ſchon mitgetheilt, 
ſeine diesjährige Hauptverſammlung am 26. und 27. Juni in 
Berent ab. Die engere Verſammlung, in welcher nur die 
Abgeordneten des Hauptvereins⸗Vorſtandes und der Zweig⸗ 
vereine Stimmrecht haben, wird am 26. Juni, Abends 6½½ Uhr, 
abgehalten werden. f 
von beſonderer Wichtigkeit die Ergänzungswahl für die aus⸗ 
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder. Es ſind dies die 
Herren: Superintendent Ka rm 
Conſiſtorial⸗Präſident 


buchhandlung hierſelbſt käuflich. ; VF 
Warnung vor zu kalten Getränken. Wir 


werden ſeitens des Herrn Polizeipräſidenten um 
Veröffentlichung folgender Bekanntmachung erſucht: 
Die auf den Straßen, ſowie in den Reſtaurants pp. 


zum Ausſchank gelangenden Mineralwäſſer, wie 


Selterſer, Sodawaſſer u. a. m. werden an die Ab⸗ 


nehmer häufig eiskalt verabfolgt. Der Genuß ſo kalten 
Waſſers zieht leicht ernſte Verdauungsſtörungen von 
längerer Dauer nach ſich. Es empfiehlt ſich daher, 
daß Mineralwäſſer nur in einem der Trinkwaſſer⸗ 
Temperatur entſprechenden Wärmegrade von etwa 
10 Grad Celſius verabreicht und genoſſen werden. 
Gleiche Vorſicht erſcheint auch bei allen übrigen Ge⸗ 
tränken geboten. Das Publicum wird vor dem Genuß 
zu kalter Getränke im eigenen Intereſſe hierdurch 
ausdrücklich gewarnt. ące 

Arbeit für die Blinden. Noch vor 100 Jahren 
war jeder Blinder, der kein Vermögen beſaß, ein 
geborener Bettler, weil es ihm unmöglich war, eine 
feinem Gebrechen entſprechende Ausbildung zu erlangen. 
Seitdem aber ein Geiſtlicher in Paris, Valentin Haun, 
die erſte Blindenanſtalt gegründet und den Beweis 
geliefert hat, daß der Blinde bildungsfähig ift, haben 
die Menſchenfreunde die Blindenbildung in den Kreis 
ihrer Pflichten aufgenommen und für Errichtung von 
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Mitrnnt d MłetńShan? Glo di, 


richten“, 


eine Eigenthümlichkeit des Jungen, niemals dann zur 
Stelle zu ſein, wenn er zufällig einmal gebraucht 
wurde. Schade, daß Edmund noch ſo jung war. 
Wäre er um zwei bis drei Jahre älter, man 
könnte daran denken, ihn zu verheirathen. Das brächte 
mit einem Schlage junges Leben in ſein verödetes 
Stradun. Aber warum eigentlich zu jung? Edmund 
war in wenigen Wochen zweiundzwanzig Jahre, und 
jagt ein altes Sprichwort nicht: „Jung gejreit, bat 
nie gereut“? i j 
Für ihn ſelbſt war Spiel und Tanz vorüber — 


er ächzte leiſe, denn er hatte eine unvorſichtige Be⸗ 


wegung gemacht, und fein Bein begann ſofort zu 
ſchmerzen —, Alles, was er noch vom Leben er⸗ 
warten konnte, war, ſein eigenes Glück in dem Glücke 
ſeines Sohnes zu finden. Es iſt nicht leicht, ſich zu 
ſolcher Erkenntniß durchzuringen, und auch Adolf 
Bogerow machte ein Geſicht, als wohne er ungefähr 
ſeiner eigenen Leichenſeier bei. s | 
Aber dabei feſtigte ſich das zum Entſchluß, was 
vorher nicht mehr wie ein flüchtiger Gedanke geweſen 
war. Die Kleine in Althof — natürlich die einzige, 
die in Bezug auf eine Heirath ſeines Sohnes in 
Betracht kommen konnte, mußte auch jetzt ungefähr 
achtzehn Jahre alt ſein, demnach alt genug zum 
Heirathen, und ſie war ein hübſches Mädchen. 
Grade keine auffallende Schönheit, ſicher auch nicht 
hervorragend talentirt, aber das brauchte man nicht, 
um glücklich zu ſein — na, und ſchließlich — bei aller 
väterlichen Liebe, die er für ſeinen Einzigen hatte: 
aber daß der gute Junge gerade kein Ausnahmemenſch 
war, das wußte er ſehr gut. Natürlich mußte der 
Junge entzückt ſein, die väterliche Einwilligung zu 
erhalten, war er doch ſchon in das Mädel vernarrt, 
da ſie wirklich noch Beide Kinder geweſen, und 
Baron Bogerow ſtellte in Gedanken ſeſt, daß der 
Verlobung, die ja nun in den nächſten Tagen ſtatt⸗ 
finden würde, auch möglichſt bald die Hochzeit folgen 
ſollte; jedenfalls noch im Laufe des Sommers, denn 
vor einem einſamen Herbſt in Stradun graute ihm. 
Er dachte nicht an die Möglichkeit, daß ſich ſeinen 
beglückenden Plänen ein Widerſtand 
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Unter den Berathungsgegenſtänden tft 


geliſchen Vereins⸗ 


von irgend einer 
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Wittwoch 
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Blindenanſtalten geſorgt. Die hier erzielten Reſultate 
waren derart, daß bald auch die ſtagtlichen Behörden 
zur Förderung der Sache ihre Hand boten. Gegen⸗ 
wärtig find die meiſien Blindenanſtalten Deutſchlands 
Provinzial⸗ oder Staatsanſtalten, und die wenigen 
Privatanſtalten werden von den Provinzialverwaltungen 
ſo kräftig unterſtützt, daß ſie keinen Mangel an äußeren 
Mitteln haben. — Aber wenn auch für die Ausbildung 
der Blinden jetzt überall in ausreichender Weiſe geſorgt 
iſt, ſo iſt doch das Loos der aus der Anſtalt Entlaſſenen 
noch vielfach ſehr beklagenswerth. Wohl find jie im 
Stande, Waaren zu liefern, die denen der ſehenden 
Arbeiter in keiner Weiſe nachſtehen; aber für den Ab⸗ 
ſatz ihrer Waare zu ſorgen, iſt ihnen in Folge ihres 
Gebrechens nicht möglich. Die meiſten von ihnen ſind 
auf die Arbeitsaufträge angewieſen, die ihnen die 
Blindenanſtalt zugehen läßt. Weil aber die dahin⸗ 
gehenden Bitten der Entlaſſenen von der Anſtalts⸗ 
verwaltung in der letzten Zeit oft nicht erfüllt werden 
konnten, fo ift in Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 60/61, eine 
neue Verkaufsſtelle für Anſtaltswaaren eröffnet 
worden, die hiermit allen Freunden der Blinden beſtens 
ampfohlen wird. 

*Die vielen Waldbrände der letzten Zeit haben 
den Herrn Landwirthſchaftsminiſter veranlaßt, mehrere 
Verfügungen an die Königlichen Regierungen zu er⸗ 
laſſen. Die erſtere ordnet thatkräftige Anwendung der 
vorſchriftsmäßigen Vorkehrungen gegen die Entſtehung 
und Verbreitung von Waldbränden an und empfiehlt 
die Befürwortung der Verſicherung der Gemeinde⸗ 
und Privatwälder gegen Feuerſchaden. In Verfolg 
dieſer Verfügung ſind die Regierungen aufgefordert, 
binnen vier Wochen anzuzeigen: a. welche Maßregeln 
zur Verhütung und Löſchung von Waldbränden im 
dortigen Bezirke beſtehen, b. wie dieſe Maßregeln ſich 
dort bewährt haben, e. welche geſetzlichen oder Ber- 
waltungsmaßregeln in Ergänzung der beſtehenden zu 
treffen ſind, um der Herbeiführung von Waldbränden 
vorzubeugen und die entſtandenen auf einen möglichſt 
geringen Umfang zu beſchränken. Die große Zahl der 
diesjährigen Waldbrände nach Zahl und Umfang legt 
die Erwägung nahe, ob die beſtehenden Beſtimmungen 
genügen, und ob ſie überall mit der erforderlichen 
Gewiſſenhaftigkeit und Umſicht gehandhabt werden. 
Die betheiligten Beamten werden dafür verantwortlich 
gemacht, daß in dieſer Beziehung nichts verſäumt wird, 
um die ungeheuren Schädigungen, welche der National⸗ 
wohlſtand durch die Waldbrände der letzten Wochen 
erfahren hat, nicht weiter um ſich greifen zu laſſen. 

* Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. Aus der 
am 9. Juni d. J. in den Geſchäftsräumen des Verbandes 
in Danzig abgehaltenen Vorſtandsſitzung, die der 
ſtellvertretende Vorſitzende Herr Commerzienrath 
Wanfried aus Danzig leitete, iſt zu erwähnen: 
Die Stadtverwaltungen von Bromberg, Thorn, 
Dt. Krone ſowie die Handelskammer zu Thorn wurden 
in den Verband aufgenommen. — Die definitive An⸗ 
ſtellung des bisherigen Verbandsſyndikus Herrn 
Dr. John in Danzig wurde beſchloſſen und der 
bezügliche Dienſtvertrag in feinen Einzelheiten ge⸗ 
nehmigt. — Sodann wurde die Tagesordnung für die 
Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnrathes am 22. Juni d. J., 
in welche der vom Verbande geſtellte Antrag betreffend 
die Durchführung des Perſonenzuges Nr. 554 Danzig⸗ 
Neuſtadt (Weſtpr.), ab Danzig 10 Uhr Abends, bis 
Stolp (Pomm.) aufgenommen ift, eingehend erörtert 
und die Unterſtützung mehrerer von anderer Seite 
geſtellter Anträge beſchloſſen. — Unter den Eingängen 
und Erledigungen ſeit der letzten Vorſtandsſitzung ſind 
hervorzuheben: Der Stantsjecretär des Innern hat 
das amtliche Verzeichniß der ur deutſchen 
Abtheilung der Pariſer Weltausſtellung zuge⸗ 
laſſenen Ausſteller überſandt. t i 
für den Regierungsbezirk Bromberg theilt mit, daß 
das Herrenhaus in ſeiner Sitzung vom 9. Mai d. Is. 
die vom Verbande unterſtützte Eingabe betreffend die 
Einführung einer Tagesſchnellzugsverbindung zwiſchen 
Königsberg (Danzig) über Dirſchau, Bromberg, 
Inowrazlaw, Poſen und Breslau und umgekehrt der 
Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen 
beſchloſſen hat. Der Geſchüftsſtelle des Verbandes ſind 
vertrauliche Mittheilungen betreffend ruſſiſche Credit⸗ 
und Rechtisverhältniffe zugegangen. Dem Reichsamt 
des Innern ſind mehrere Antrüge zum neuen Zoll⸗ 
tarifentwurf übermittelt worden. Dem Finanzminiſter, 
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten und dem Miniſter 
des Innern iſt die vor einiger Zeit ausgearbeitete 
Eingabe betreſſend die Herabſetzung der Gebühren für 
die Prüfung der Baupläne, namentlich gewerblicher 
Anlagen, in den Städten mit königlicher Baupolizei⸗ 
verwaltung, darunter Danzig und Königsberg, über⸗ 
ſandt worden; die Aelteſten der Kaufmannſchaft von 
Berlin und das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft zu 
Königsberg haben ſich dem Geſuche angeſchloſſen. Ueber die 
am 12 Mai d. Is. in Graudenz abgehaltene, öffentliche 
Verſammlung zur Erörterung des weſtpreußiſchen 
Eiſenbahnnothſtandes ift in Nr. 4 der „Mittheilungen 
des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller“ ein aus⸗ 


Seite entgegenſetzen könnte, und er fing an, unge⸗ 
duldig zu werden wie ein Jüngling, weil er ſeine 
ſchönen Pläne nicht ſofort an den Mann bringen 
konnte. Wo war Edmund ſchon wieder, wo ſteckte 
der Schlingel überhaupt ſo oft?“ 

Angenommen, er gab ſich ſeiner landwirthſchaft⸗ 
lichen Thätigkeit mit ſolchem brennenden Eifer hin — 
ein paar Stunden am Tage mußten ſich ſchon er⸗ 
übrigen laſſen, in denen er ſeinem kranken Vater 
Geſellſchaft leiſtete. Vermuthlich ſteckte er ſehr viel 
drüben in Althof, wenn er auch in der Beziehung 
niemals Farbe bekannte, ſondern ſtets mit allerlei 
Aus flüchten kam, wenn der Vater wirklich einmal 
danach fragte. y 

Nun, das würde in Zukunft anders werden, ſowie 
Edmund der väterlichen Sanction für ſeine Liebe zu 
Velda Feſtenberg gewiß war. Baron Bogerom legte 
ſich in ſeinen Stuhl zurück und beſchäftigte ſich eine 
Weile damit, ſich die Zukunſt in möglichſt leuchtenden 
Farben auszumalen. 

Und die Zeit verging, und Edmund kam noch 
immer nicht, nur der Regen rauſchte unaufhaltſam 
nieder, und ſein monotones Plätſchern bildete das 
einzige Geräuſch. Es war in ſeiner troſtloſen Ein ⸗ 
jörmigfeit jo melancholiſch wie möglich, und des ein⸗ 
ſamen Mannes Gedanken irrten von der Zukunft ab, 
nach der ſie etwas gewaltſam geleitet worden waren, 
und wandten ſich der Vergangenheit zu. 

Dabei ward ſeine Stirn merklich finſterer, und 
ſeine Hand, die loſe auf der Platte des Schreibtiſches 
gelegen, krampfte ſich zuſammen. Mit welchen An⸗ 
ſprüchen war er dereinft ins Leben getreten, und was 
hatte ſich davon erfüllt? 

Es war ein ſchwerer Seufzer, den er aus den 
Tiefen feiner Bruſt emporholte; eine Weile legte er 
die Hand über die Augen, dann taſtete ſie nach einem 
Schlüſſel, und unſicher erſchloß er ein Zad ſeines 
Schreibtiſches, das er, mit dem ſchwachen Verſuch zu 
ſcherzen, ſelbſt ſeinen Reliquienſchrein zu nennen pflegte. 
Der Reliquienſchrein enthielt Briefe, Bilder, getrocknete 
Blumen, Haarlocken, was ſich von ſentimentalen An⸗ 
denken im Laufe eines Lebens anzuſammeln pflegt; 
ja, in einer Ecke lag ein langer Damenhandſchuh von 
zarter Farbe, der auch einen eigenthümlich zarten 
Duft ausſtrömte. 


(Fortſetzung folgt.) 


kommenden Behörden, an die weſtpreußiſchen Landtags⸗ 


Die Handelskammer 


führlicher Bericht erſchienen, der an die in Betracht 


abgeordneten und an die destichen Handelskammern, 
mit denen der Verband im Druckſchriftenaustauſche 
ſteht, geſchickt worden ift Ueber die geplante Be- 
gründung einer gewerblichen Anlage größeren Um⸗ 
fanges in Danzig iſt dem Magiſtrat ein Gutachten er⸗ 
ſtattet worden. Ferner ſind dem Magiſtrat zu Danzig 
auf ein Erſuchen mehrere Perſonen ſür die Verleihung 
eines Stipendiums zum Beſuche der Weltausſtellung in 
Paris vorgeſchlagen worden. Vom Kaiſerlichen Patent⸗ 
amt in Berlin ift der Geſchäftsſtelle des Verbandes, 
welche die ſeit 1894 erſchienenen Patentſchriften zur 
unentgeltlichen Benutzung durch jedermann aufbewahrt, 
das neue „Verzeichniß der Patentklaſſen nebſt Unter⸗ 
klaſſen“ zugegangen, das vom 1. Juni d. Js. ab der 
amtlichen Behandlung der Patent⸗ und Gebrauchsmuſter⸗ 
Anmeldungen zu Grunde gelegt wird. — Nächſte Vor⸗ 
ſtandsſitzung Sonnabend, 14. Juli d. 38. in Danzig. 

* Der Berliner Wollmarkt findet in dieſem Jahre 
am 19., 20. und 21. Juni in der Rinderhalle des ſtädtiſchen 
Central⸗Viehhofes ſtatt. Für die eiſenbahnſeitige Beförderung 
der Wolliendungen nach und von dem Central⸗Viehhoſe 
wird neben der tarifmäßigen Fracht für dieje Statlon 
eine Anſchlußgebühr von 7,20 Mk. für jeden beladenen 
Wagen erhoben. Die Sendungen müſſen an die Verwaltung 
des ſtädtiſchen Central⸗Viehhofes oder an Intereſſenten, 
denen die Beförderung nach und von dieſer Station geſtattet 
iſt, gerichtet oder von denſelben aufgegeben ſein. 

In Folge unzureichender Reclame in Zahlungs- 
ſchwierigkeiten gekommen iſt eine größere Dresdener 
Confectionsfirma, welche ſeit 20 Jahren den beſten, 
geſchäftlichen Ruf beſaß. Sehr bezeichnend ſagt der 
Geſchäftsinhaber in einem Circular an feine Gläubiger 
u. A.: „Zu den durch verſchiedene moderne Einrichtungen 
gemachten Aufwendungen kommt, daß ich mich für 
das Jahr 1899 durch eine Convention mit 
hieſigen größeren Concurrenzfirmen 
verpflichtet hatte, für Inſertion und 
Reclame nur einen beſtimmten Betrag 
auszugeben. Dieſer Betrag betrug 
jedoch nicht die Hälfte der ſonſt in 
früheren Jahren für mein Geſchäft ver⸗ 
ausgabten Reclamekoſten. Der Bers 
größe rung meines Geſchäftes anges 
meſſſen hätte ich in Berückſichtigung 
meiner Lage, welche durch den Bau der 
Markthalle nicht beſſer —Beher ſchlechter 
geworden iſt, viel mehr für Annoncen 
aufwenden müſſenz ſtatt deffen war ich gebunden, 
und hatte im Umſatz großen Verluſt. In Folge deſſen 
befinde ich mich in Zahlungsverlegenheiten und hoffe 
ich“ pp. — Der vorliegende Fall läßt wiederum in 
eklatanter Weiſe erkennen, daß eine zweckmäßige, 
rationelle Reclame für den modernen Gejhäftsmann 
unentbehrlich iſt. 

* Verhaftungen. Im Verdacht, mit ſeinen Enkel⸗ 
kindern unzüchtige Handlungen vorgenommen zu haben, iſt 
der Arbeiter Anton H. von hier verhaftet worden. H. be⸗ 
ſtreitet ſeine Schuld und behauptet, daß es ſich bei der An⸗ 
zeige, die merkwürdiger Weiſe von ſeinem eigenen Sohne 
erſtattet worden ift, um einen Racheget handle. — Der 
Kellner Wilhelm J., der in einem Reſtaurant in der 
Heiligen Geiſtgaſſe beſchäftigt war, verließ ohne Ab⸗ 
rechnung ſeine Stelle, unterſchlug einen Betrag von 26 Mk. 
und verbrachte davon 19 Mk. in lockerer Geſellſchaft. Auf 
Anzeige des Geſchädigten wurde J. verhaftet. Gelegentlich 
einer polizeilichen Reviſion der Herbergen wurde der 
Arbeiter Friedrich Hertz mit friſchem Blut an Händen und 
Kleidern angetroffen. Man vermuthete zunächſt, daß er ſich 
an einer Meſſerſtecherei in der Tiſchlergaſſe betheiligt hätte. 
Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß H. ſeiner bisherigen Wirthin 
aus Rache dafür, daß ſie ihn wegen Nichtzahlung des Koſt⸗ 
geldes hinausgewieſen, ein Fenſter eingeſchlagen und ſich 
dabei verletzt hatte. H. wurde deswegen, und weil er die 
Frau mißhandelt haben ſoll, in Haft gebracht. 

* Oeffentliche Sprechſtelle in Schönbaum. Vom 
13. d. Mis. ab wird bei dem Poſtamte in Schönbaum 
eine öffentliche Sprechſtelle ſowie der Unfallmeldedienſt 
eingerichtet. Von der öffentlichen Sprechſtelle daſelbſt 
können von dieſem Tage ab Geſpräche mit Nickelswalde, 
Paſewark, Steegen, Stutthof, Vogelſang (Kr. Danzig), 
Pröbbernau, Kahlberg, Neukrug (Friſche Nehrung), 
Narmeln und Großbruch geführt werden. (Wieder⸗ 
holt, weil nur in einem Theile der geſtrigen Auflage.) 

*Landesdirectoren⸗Conferenz. Die regelmäßige 
Conferenz der Landesdirectoren der preußiſchen 
Provinzen wird in dieſem Jahre zum erſten Male in 
Stettin abgehalten werden. Die Berathungen werden 
am 19. und 20. Juni im Landeshauſe ſtattfinden und 
ſollen am 21. im Kurhauſe in Heringsdorf fortgeſetzt 
werden. Ein Ausflug nach Rügen wird den Abſchluß 
der Zuſammenkunft bilden. 

*Deutſcher Oſtmarken⸗Verein. Die Mitglieder des 
Hauptvorſtandes und des Geſammtausſchuſſes find zu einer 
am Montag, den 2. Juli, 12 Uhr Mittags in Poſen, Mylius’ 
Hotel, ftattfindenden Tagung des Geſammtausſchuſſes vom 
Hauptvorſtande eingeladen worden. Die jetzt mitgetheilte 
Tagesordnung lautet: Jahresbericht des Hauptvorſtandes und 
der Geſchäftsführer über die Wirkſamkeit und Lage des 
Vereins. Vorträge über einzelne beſonders wichtige Auf⸗ 
gaben. Ertheilung der Entlaſtung. Wahlen. Selbſtſtändige 
Anträge. Eine jede Ortsgruppe hat das Recht ein Mitglied, 


Kleine Chronik. 


Eine „Schneeball⸗ Epidemie“ in der Pariſer 
Geſellſchaft. Der Geſundheitszuſtand der Pariſer 
mondänen Welt iſt gegenwärtig bedenklich, eine ganz 
neue Krankheit, die „Schneeball⸗Epidemie“ hat, wie ein 
Pariſer Blatt meldet, die franzöſiſche Hauptſtadt er- 
griffen. Die echt Pariſer Krankheit ſtammt wie alles, 
was „echt pariſeriſch“ iſt, — aus Amerika. Sie iſt 
auch bei uns nicht mehr ganz unbekannt, wie man auß 
folgender Diagnoſe erkennen wird: Sobald man in den 
Salon tritt, erkennt man an der gezwungenen At⸗ 
moſphäre, an dem eifrigen Geplauder der Damen, die 
beredt wie Verkäuferinnen ſind, daß hier die Epidemie 
acut oder chroniſch herrſcht. Das ſchrecklichſte an dieſer 
Krankheit iſt, daß fie anſteckend wirkt und 
daß einer dem andern ſie lächelnd mittheilt. 

at das Opfer nur einige Schritte auf dem 

myrnateppich gemacht, ſo ertönt eine ſanfte 
Stimme: „Da ift ja Herr Delapoire. Setzen Sie fih 
doch ein wenig zu uns!“ Wehe dem, der dieſer Ein⸗ 
ladung der Sirenen nicht widerſtehen kann. Der 
Mann ift verloren ... „Sie haben hübſche Schnür⸗ 
ſtiefel, Herr Delapoire ... Darf man fragen, wieviel 
fie koſten?“ „Aber .. 40 Fres . . „40 Fres.? - 
Das iſt nicht möglich! 40 Fres.? Aber Sie ſind ja 
dreift beſtohlen worden! ... Ich laſſe Ihnen dieſelben 
— verſtehen Sie mich wohl, genau dieſelben — für 
10 Fres. machen.“ „Sehr liebenswürdig, aber ich habe 
26 Paar im Gebrauch...“ „26 Paar zu dieſem 
Preiſe, dann find Sie 26 mal beſtohlen worden! Sie 
müſſen ſich dagegen wehren. Sie werden mir alſo 
10 Fres. geben und nur — — diefe beiden Bons 
an Freunde weitergeben, was Ihnen im Club ja 
nicht ſchwer fallen kann ...“ Herr Delapoire giebt 
10 Fres. . .. und geht. Aber er hat Pech. Kaum 
kommt er in einen anderen Salon, wird er von der 
kleinen Baronin Cithyſe feſtgehalten. „Da ift ja 
Delapoire! Guten Abend.“ „Guten Abend, Baronin.“ 
„Was ift Ihnen? ... Sie ſehen merkwürdig aus. 2 
„Ja, ich fühle mich nicht gang wohl ... Mme. de Bluff 
haben mich ſoeben einen Schneeball ſchlucken laffen, 
der ſchwer rutſcht ... Ich werde eine Taſſe Thee 
trinfen . . „Glauben Sie an Homöopathie?“ 
„Natürlich.“ „Nun wohl, man muß den Schneeball 
durch den Schneeball heilen: Sie werden alſo 
einen von mir nehmen.“ „Aber liebe Freundin, 
ich habe ſo viele Stiefel, daß i nicht 
weiß, wohin damit. könnte einem uſend⸗ 
füßler welche abtreten!“ „Wer ſpricht denn von Schuh⸗ 
zeug! Ich placire —Jupons. Aus Heliotrop: ſtroh⸗ 
oder ſchieferfarbigem et, nach Belieben, mit drei 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


jede Ortsgruppe von über 
zwei Mitglieder abzuordnen. Nach der Sitzung findet ein 
gemeinſames Mittageſſen ſtatt. — Auch die näheren Be⸗ 
ſtimmungen über den „Deutſchen Tag“ (Sonntag, 1. Juli), 
zu dem Herr v. Tiedemann⸗Seeheim eingeladen hat, werden 
mitgetheilt. Die Beförderung von und nach dem ſechs Kilo⸗ 
meter von Seeheim entfernten Bahnhof Buk erfolgt, ſoweit 


Schlacht⸗ und Viehhofsverkehr zu conftatiren. Die Steigerung 
betrug bei den Schweineſchlachtungen gegen das Vorjahr 
9,59 Proc., bei Rindern 0,13 Proc., bei Kälbern und Schafen 
war ein kleiner Rückgang. 


um 3,65 Proc. Die Einfuhr des auswärts geſchlachteten 
Fleiſches hat in den letzten Jahren ſtetig und erheblich zu⸗ 


der geſteigerten Einfuhr des auswärts geſchlachteten Fleiſches 
hat auch der Fleiſcheonſum zugenommen und betrug per 
Kopf 67,85 Kilogramm gegen 59,24 Kilogramm im Vorjahre. 
Das finanzielle Ergebniß wird als ein günſtiges bezeichnet. 
Die Einnahme 
331 823,26 Mk., ſodaß ein Ueberſchuß von 104 978,92 Mk. 
zu verzeichnen iſt. Alle 
wurde ein Schlachtviehmarkt abgehalten, zu den 103 Märkten 
find insgeſammt 90 180 Thiere aufgetrieben worden. Der 


22. März d. Js. mit 123 Thieren. Das Schlachthaus beſitzt 
3 Schlachthallen, in denen insgeſammt 47 956 Schweine, 
9905 Rinder, 9425 Kälber, 17902 Schafe, 223 Ziegen und 
498 Pferde geſchlachtet wurden. 
85 909 Thiere gegen 82775 im vorigen Etatsjahre. Die 
meiſten Schlachtungen weiſt der Monat Auguſt auf, nämlich 
8641 Stück, die wenigſten der April 1899, nämlich 6375 Stück. 
Der ſtärkſte Schlachttag war 
8 RIETEN der ſchwächſte Schlachttag der 8. December mit 

hieren. 
und Schlachttage mit denen des Vorjahres zuſammen fallen. 
Am 8. December des letzten Jahres wurden 8 Thiere ge⸗ 
ſchlachtet, am ſelben Tage des Jahres 1898/99 5 Stück. Am 
22 März wurden 123 Thiere auf den Markt getrieben, im 
Vorjahre an demſelben Tage genau eben ſo viel. Nach jüdi⸗ 
ſchem Ritus wurden 898 Rinder, 618 Kälber und 197 Schafe 
durch 4 von der jüdiſchen Gemeinde angeſtellte Schüchter ge⸗ 
ſchächtet. Außer von 12 Lohnſchlächtern wurden die Schlacht⸗ 


wurden überwieſen 774 von 
Freibank 26628 Kilogramm gekochtes Fleiſch mit einem 
Reingewinn von 28029 Mk. 77 Pfg. verkauft. Als krank 
befunden und vernichtet wurden 144%, Thiere, darunter 
waren feſtgeſtellt 35 Fälle von Tuberculoſe, 11 Fälle von 
Finnen, 27 Fälle von Polyarthritis. 33 Stück find verendet, 
bei 11 Schweinen wurden Trichinen feſtgeſtellt. — Die 
Fleiſchbeſchan wurde während des Berichtsjahres unter 


13. Juni. 


50 Mitgliedern das Recht, 


es möglich ift, mittelft Wagen. Anmeldungen werden bis 


zum 18. Juni an die Vorſtände der Ortsgruppen erbeten, 
welche die Liſten alsdann an die Geſchäftsſtelle Poſen, Kenne⸗ 


mannhaus, einreichen. 

* Der Verwaltungsbericht des ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
und Viehhofes ift ſoeben im Druck erſchienen. Der Bericht 
umfaßt das Etatsjahr 1809/1900. Das Curatorium verbreitet 
ſich am Eingang des Berichts über die Geſchäftslage im 
Allgemeinen, wie folgt: Während im Vorfahre die hohen 


Vieh⸗ und Fleiſchpretſe den Verkehr ungünſtig beeinflußten, 
bewegten ſich dieſelben in dieſem Berichtsjahre wieder in 
normalen Bahnen. 

Schweine, die im 
Rückgang bei den Schweineſchlachtungen zur Folge batten, 
zur Norm 


Insbeſondere ſind die hohen Preiſe für 

vorigen Jahre einen bedeutenden 
zurückgegangen. Es iſt 
unerhebliche 


in Folge deſſen 


eine nicht Steigerung im geſammten 


Die Zahl der Geſammt⸗ 
ſchlachtungen ſtieg von 82 775 im Vorfahre auf 85 909 d. h. 


genommen und zeigt auch dieſes Mal wieder eine beträchtliche 


Steigerung. In Folge der vermehrten Schlachtungen und 


betrug 436 802,18 Mk., die Ausgabe 


Dienstag und Donnerstag 


ſtärkſte Verkehr herrſchte am 19. December v. %8., es wurden 
1596 Thiere aufgetrieben, der ſchwächſte Verkehr am 


Es ſind das zuſammen 


der 21. November mit 
Merkwürdig iſt, daß die ſchwächſten Verkehrs⸗ 


ungen von 185 ſelbſtſtändigen Fleiſchern mit ihren 
Gehilfen und Lehrlingen ausgeführt. Der Freibank 
Es wurden von der 


la Thiere. 


Leitung und Oberaufſicht des Directors non zwei Thier⸗ 
ärzten und einem Hilfsthierarzt ausgeübt. — Auf dem 
Trichinenſchauamt waren beſchäftigt: 1 Trichinenſchauamts⸗ 
Vorſteher, 2 Probenehmer und 29 Trichinenſchaner (8 männ⸗ 
liche und 21 weibliche). 


Eingeſandt. 


Es wird zwar in der engeren Stadt und in 
Langfuhr bei der jetzigen trockenen Jahreszeit, regel⸗ 
mäßig für die Beſeitigung des Staubes mittelſt der 
Sprengwagen geſorgt. Die Bewohner dieſer Straßen 
und Stadttheile haben kaum Grund, ſich über läſtigen 
Staub zu beklagen. In dem nächſten Stadttheil 
der engeren Stadt aber, II. Neugarten vom 
Thore ab bis zu Steppuhn, wird nur hin und 
wieder einmal geſprengt. Der Hydrant liegt unmittelbar 
an dem Wachtlocale Neugarten. Es kommt ſelten vor, 
daß man ſich auch einmal des Tages der „Staub⸗ 
ſchlucker“ von II. Neugarten erbarmt, obwohl 
dieſelben ebenſo Steuern zahlen und dieſelben Rechte 
genießen ſollen wie die Bewohner der inneren Stadt. 
Die Straßenbahn allerdings ſprengt täglich mehrere 
Mal auf ihrem nach Emaus führenden Geleiſe um 
den aufwirbelnden Staub und den feinen zerſtobenen 
Sand, welcher von den Laſtwagen hieſiger Fuhrhalter 
verloren wird, den Lungen, Augen, Naſen und Ohren der 
Paſſanten fernzuhalten. Aber nicht nur die Laſt⸗ 
fuhrwerke paſſiren maſſenhaft den Weg vom Thor im 
Glacis quer über die Promenade, ſondern auch die 
entleerten Wagen der ſtädtiſchen Straßenreinigung 
kommen in ſchnellſter Fahrt den Weg hinab und 
wirbeln ungeheure Staubwolken auf, die ſich auf den 
Kleidern der Paſſanten ablagern. Daß der Fußgänger⸗ 
verkehr vor dem Neugarterthor ein ungeheurer ift; — ihon 
in Anbetracht der dort liegenden Friedhöfe, — ift bekannt. 
Die Behörde habe ich vor ca. 14 Tagen im Auftrage 


Volants, die mit gezogenen Bändchen und creme Spitze 
garnirt find... Können Sie da noch widerſtehen?“ 
„Aber Baronin, Sie werden von mir doch nicht ver⸗ 
langen, daß ich einen Unterrock anziehe .“ „Sie 
werden ihn verſchenken! Sie haben doch eine kleine 
Freundin?... Das ift ein recht vortheilhaftes 
Geſchenk.“ „Nur die Geſchenke, die man bekommt, 
ind vortheilhaft.“ „Nun, ich ſehe ſchon, daß ich Ihnen 
ie Waare zeigen muß, damit Sie ſich entſcheiden. 
Sehen Sie, das iſt ein hübſcher ſeidener Jupon, ſo 


wie der, den ich trage. Sehen Sie nur dieſe kleinen 


Volauts .. „Gehört der kleine Fuß mit zu dem 
Schneeball?“ „Nein, aber ich erlaube Ihnen, einen 
Kuß auf die Hand zu drücken, die Ihnen die beiden 
Bons reicht. Sie werden dieſelben bald im Club 
untergebracht haben, wie Sie wollen. Sie ſchulden 
mir 40 Fres. ... Für einen Jupon von 120 France 
ift das nichts, das müſſen Sie doch zugeben.“ 
Delapoire bequemt ſich zu dem Opfer, verabſchiedet 
ſich, vermeidet den kleinen Salon, in dem die Frau 
eines Großinduſtriellen nach Beute ſpäht; er 
ſieht auf dem grünen Tiſch des Billards nur 
Schneebälle rollen und verſchwindet ... Aber es 
ift zu ſpät, er ift angeſteckt. Da er jetzt 50 rancs 
weniger in der Börſe und vier Bons mehr in der 
Brieftaſche hat, beherrſcht ihn nur noch die eine fige 
Idee, ſich in den Beſitz der verheißenen Waaren zu 
jegen. Er muß aljo möglichſt ſchnell die vier Bons 
unterbringen; um ſeine Sorgloſigkeit und Ruhe iſt 
es geſchehen. Er wird zum Monomanen und 
Märtyrer, denkt Abends nicht mehr an ſeine gute 
7 oder den Flirt ... Leute, die es für ſtandes⸗ 
widrig halten, an der Spitze einer Cacagofabrik zu 
ſtehen, ſind durch die Macht der Thatſachen gezwungen, 
Makler für Schuhwaaren oder Seiden⸗ 
artikel für Damen zu werden. Die Folgen 
davon find ſchwere Fälle von Neuraſthenie und 
Menſchenſcheu, und Herren, die wegen ihrer Höflichkeit 
gegen Damen bekannt waren, ſind ſchon geradezu 
grob geworden, wenn eine nur auf Schneebälle anzu⸗ 
ſpielen wagte. 


Auf eine ganz eigenartige Idee zur Hebung des 
Gemeindeeinkommens ſind die Bauern von Parchau 
bei Burg verfallen, die über eine mit 12 000 Mk. jährlich 
dotirte Pfarre verfügen. Als dieſe durch den Tod ihres 
Inhabers erledigt wurde, und ſich viele Candidaten 
meldeten, traten Gemeindemitglieder mit einigen der 
Ganbibaten in Verhandlung und verſprachen ihnen die 
Stelle gegen Gewährung von Geldvortheilen 
an die Gemeinde. Der Bruder. des einen 
Candidaten wollte 1000 Mk. jährlich zahlen, der 
Freund eines andern hingegen verpflichtete ſich 


Nr. 136. 
vieler Intereſſenten ſchriftlich gebeten anzuordnen, daß / 
die ſtädtiſchen Gemüllfuhrwerke „denjenigen Weg 
Leer zur Stadt zurück fahren, den fie beladen aus 
der Stadt zum Gemüllberg hinauffahren.“ Antwort 
iſt darauf nicht erfolgt. Dieſe ſtädtiſchen, leer zur 
Stadt zurückfahrenden Fuhrwerke erhöhen durch ihr 
ſchnelles Bergabfahren die läſtige Plage ungemein. 
Die Staubwolken wehen von dem Berge am fiscaliſchen 
Wege bis hinab auf die Promenade derart, daß bei 
heutigem Winde der Staub lawinenartig über die 
Brücke durch das Neugarter Thor ſich fortbewegt! 
Es wird dringend um Abhülfe erſucht! 

Einer für Alle. 


Provinz. 
7. Sohne des Kutſchers Leonhard Kowalski in 
| 


m. Schönſee, 11. Juni. Der Kaiſer hat bei dem 
Pluskowenz Taufpathenſtelle übernommen. 

* Königsberg, 11. Juni. Die Lohnbewegung bei 
der Pferdebahn hat mit der Sonntag früh gemeldeten 
Annahme der Vorſchläge der Lohncommiſſion ihren 
friedlichen Abſchluß gefunden. 

* Schöneck, 11. Juni. Bei prächtigem Wetter fand 
heute das diesjährige Schützenfeſt hier ſtatt. Die 
Königswürde errang Herr Bäckermeiſter Dingler. 
Erſter Ritter wurde Herr Fleiſchermeiſter Stroback, 
zweiter Ritter Herr Bauunternehmer Peter Ponezek. 
Nach dem üblichen Umzug durch die Straßen ver⸗ 
einigten ſich die Angehörigen der Schützengilde und 
eingeladenen Gäſte zum fröhlichen Tanze. Die Ritter 
erhielten jeder einen ſilbernen Löffel aks Prämie. 

| 
i 
| 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 12. Juni. Nafftnirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6.65 Br. 

Hamburg. 12. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni —, per September 39½, per December 40, per 
März 40%. Ruhig. 

Hamburg. 12. Juni. Petroleum Hil, Standard 
white loco 6,55 

Poſen, 12. Juni. Wollmarkt. Der Markt ift beendet; 
es iſt nunmehr Alles verkauft. Es wurde bezahlt für hoch⸗ 
feine Dominialwolle 170 bis 180, feine 148 bis 165, feine 
mittel 135 bis 145, mittel 120 bis 132, Ruſtical⸗ und Lieferungs⸗ 
wolle 100 bis 112, ungewaſchene 45 bis 60, feine Lamm⸗ 
Wolle 60. Schluß ruhig. 

Paris, 12. Juni. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, ver Juni 20,80, per Juli 21,20, per Julis 
Auguft 21,35, per September⸗December 22,30. Roggen 
ruhige per Juni 15,00, ver September = December 15,00. | 
Mehl ruhig, per Juni 27,95, per Juli 28,10, per Julie 
Auguft 28,40, per September⸗December 29,30. Rüböl 
feft, per Juni 64½¼, per Juli 636/, per Juli⸗Auguſt 64, 
per September⸗December 62, Spiritus matt, per 
Juni 35 ¼½, per Juli 35¼½, per Juli- Auguft 35%, per 
September-Derember 35. — Wetter: Bewölkt. < 

Paris, 12. Zuni. (Schluß.) Mohgauder ruhig, 38%, loco 
31½ à 32¼. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3,per 100 Rilogramm. 
ver Juni 32%, ver Juli 32¾, per Juli⸗Auguſt 32, per 
Oetober⸗Januar 28*/4. 

Antwerpen, 12, Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß Loco 18 ½ bez. u. Br., per Juni 18'/, Br., 
per Juli 18½ Br., per Auguft 18%, Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 861]. 

Veſt 12. Juni. Getrerdemarkt. Weizen loco ruhig, N 
do. per Juni 7,25 Gd., 7,30 Br., per October 7,85 Gb., 7,86 Br. 
Roggen per October 6,91 Gd., 6,92 Br. Hafer per October 
5,11 Gd., 5,13 Br. Mals per Juli 5,64 Gd., 5,66 Br., per 
Mat 1901 4,93 Gd, 4,95 Br. ohlraps per Auguft 
12,90 Gd., 18,00 Br. Wetter: Schön. E 

Havre, 12. Juni. Kaffee in Nem-Yort ſchloß mit 
10 Points Baiſſe. Rio 4000 Sack, Santos 3000 Sack Recettes 
für 3 aa A Sat 

Hare, 12. ni. affee good average Santos per 
Juni 46,25, per Decbr. 47,00, per Septbr. 47,75. Ruhig. z 

Kiew, 12. Juni. (Meldung der „Ruſſiſchen Telegraphen: 
Agentur.“) Das lange Ausbleiben von Regen läßt ſtarke 
Befürchtungen für die bevorſtehende Ernte aufkommen. Das 
Grasfutter iſt ausgedörrt,iund derßſtarke Wind trocknet auch 
alles Uebrige aus. Die Fandwirthe geben alle Hoffnung 
auf; in vielen Gärten wird eine vollſtändige Mißernte des 
Obſtes erwartet. Geſtern ging hier ein ſtarkes Hagelwetter 
nieder. In einigen Flecken und Dörfern werden Bitt⸗ 

| 


gottesdienſte und Proceſſionen veranſtaltet. 1 

New Pork, 11. Juni. Weizen eröffnete feſt auf An⸗ 
gaben über minder günſtigen Stand der Ernte und zog im 
weiteren Verlaufe auf Käufe der Baiſſiers, gute auswärtige 
und locale Nachfrage noch mehr an. Die Steigerung ging 
aber ſpäter auf Realiſirungen theilweiſe wieder verloren. 
Schluß ftetig. — Mais anfangs ſtetig in Folge der Feſtig⸗ 
keit des Weizens, gab aber ſpäter auf Linniöntion nach und 


Der Durchſchnittsſtand des Winterweizens ift 82,7, des | 
Sommerweizens 87,3, des Hafers 91,7 und des Roggens 87,6, 


zur einmaligen Zahlung von 24 000 Mk., wenn fein 
Freund gewählt würde. Das geſchah denn auch, aber 
der Handel wurde bekannt und es knüpften ſich daran 
Unterſuchungen aller Art, und auch ein Proceß wegen 
Meineids, der mit Freiſprechung endete. Die That⸗ 
ſache bleibt aber beſtehen, daß mit der Pfarrſtelle 
von Parchau ein arger Schacher verſucht worden hi 
Der Freund des einen Candidaten, deſſen Wahl 
dann auch erfolgte, ein Banquier Haſeloff in 
Burg, ſtellte durchaus nicht in Abrede, das Verſprechen 
mit den 24000 Mk. gegeben zu haben, erklärte aber, 
daß der Pfarrer nichts davon gewußt habe und daß 
er dieſe Summe ohne ſein Wiſſen verſprochen habe, 
um den Pfarrer, ſeinen beſten Freund, in ſeine Nähe 
zu bekommen. Ein Lehrer ſagte aus, die Verhandlungen 
ſeien ſo öffentlich geführt worden, daß jedes Kind in 
Parchau darum gewußt habe. Schließlich werden die 
ſchlauen Bauern doch hineinfallen, da der für 24000 Mk. 
gewählte Pfarrer nach allem, was bekannt geworden 
iſt, die Beſtätigung des Kirchenregiments natürlich nicht 


erhalten wird. 
Tumilientiſch. 


Jüllräthſel. 


—a—ar bibliſcher Name. 
„—r—to Muſe. 
reit oſtruſſiſche Meß⸗Stadt. 


—o—ma bekannte Oper. 


—e—se Verkehrmittel. 
—r—ne weiblicher Vorname. 
ini Stadt in Steiermark. 


—e—re Schutz der Staaten. 

Statt der Striche find paffende Buchſtaben einzufügen; 
dle beiden neuen Buchſtabenreihen, ſenkrecht geleſen, ergeben 
einen männlichen und einen welblichen Vornamen. 

(Auflöſung folgt in Nr. 138.) 


Auflöſung des Akroſtichons aus Nr. 134: 
a. Gier, Eiche, Regen, Iktas, Hoſe, Angel, Gran, Beil, der 
b. Bier, Aſche, Degen, . Engel, Iran, Seil, gel. 


Sentipräg e: 


Weißer Blüthen Gehünge 
ah Lerche Undlicher Sang 


Rother Roſen Gedränge, 

Brünſtiger Nachtigallenklang — 
Kommen die Aſtern, die blaſſen 
Ziehen die trauten Schwalben icon? 


Durch die verſchneiten Gaſſen 
Hör ich des Tobtenvogels podr) 
Heinrich 


Bulthaupt. 


Nr, 136. 


Eisſchränke, 
FCismaſchinen, 
Speiſeſchränke, 
Drahtglocken 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgaſſe 57/58. 
Zoppot, Seeſtraße 40. 


Hi 


D. R. P. 


C. Weykopf, 
10 Jopengaſſe 10, 


alleinige Pianoforte⸗Fabrik mit Dampfbe⸗ 
trieb am Plate, empfiehlt als Speeialität: 


Pianinos 


eigener Conſtruction, in größter Auswahl 
und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum 
und imit. Ebenholz, mit freiliegendem 
JSEiſenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem 
P Metallſtimmſtock und äußerſt präeiſe 
wirkender Patentmechanik. 


Dr. 


- Betker’s! 
Backpulver 10 Pfg. 
Vanillin⸗Zucker 10 Pf. 
Pudding ⸗ Pulver 10, 
a 15, 20 Pfg. 


Preiſe äußerſt ſolide. — Reparaturen 
aufs Beſte. 

Außerdem empfehle als alleiniger Ver⸗ 

treter Concert⸗, Salon: und Stutzflügel 


Migionenfach bewährte ME 
Recepte gratis von 


von ö SA 
5 2 Richard Utz. 1632 $ 
©. Bechstein.) Ponfülle ares Post | 
e unübert en Paul Eisenack. 
Sh. Steinwey. | Unübertro 2 "Clemens Leistner 
(7330 KA. Kurowski. 


J. Leistikow. 
F. Rudath. se 
G. Porsch, Langgaſſe. 
Arthur Otto, Anker⸗ 
Drogerie. 
Engros: A. Fast. 


ahnschmerz 
2 ohler Zähne beseitigt 
sicher sofort „Kropp”sZahn- 
Watte“ (20% Carvaerolwatte) 
A Fl. 50 , nur echt Richard 
Lenz, Brodbiinkengasse 43; 
Drogerie Leistner, Hundeg 119; 
Öentral-Drogerie, Langgasse30; 
Hubertus - Drogerie, Danziger 
Hof; Löwen-Drogerie, Paradies- 
gasse 5. (3068 
Jęz Hühnerauge, Hornhant u. 


Sonnen-Jalousien, Roll-Jalousien, 


Wellblech-Jalousien, Schaufenster-Jalousien, Glas- 
Ventilations - Jalousien, Klappläden, Roll- Schutz- 
wände, Holz-Rouleaux (10009 
Danziger Salonjie- Fabrik, 
Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 
ME” Biligjte Bezugsquelle für obige Artikel. 


Für die Beſucher der Pariser Weltausstellung 


iſt die Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung der 


Schweizerischen PationabJers.-Geselebal 
in Baſel, 
Aetiencapital 3,2 Millionen Mark, vorzüglich geeignet. Die 
Verſicherung kann auf beliebige Zahl Tage oder Wochen aus⸗ 
geftellt werden für Reiſe⸗Unfälle wie für alle Unfälle und tritt 
ohne beſondere Förmlichkeit ſofort bei Einlöſung der Police 
in Ac beri B. bei der einfach a 
rämie äußerſt gering, z. B. bei der einfachen Reiſe⸗ 
verſicherung für je ½ 10 000 auf 3 Wochen A 3,00. 
Die General⸗Vertretung F. Draeger, Fernſprecher 810. 
Fleiſchergaſſe 55. Agenten werden allerorts angenommen. 


Warzen wird in kürzest. Zeit 
durch bloss. Ueberpins. mit d. 
riihmł. bekannten, allein echt. 
Apotheker Radlauer'schen Hiih- 
neraugenmiiteł aus d. Kronen- 
Apotheke in Berlin sicher u. 
schmerzlos beseitigt. Dasselbe 
besteht aus 10 Gr. ein. 250% Salieyl - 
eollodium-Lösung m. 5 Centigr. 
Hanfextraet. Cart, 60. Dópót in 
d. m. Apotheken u. Droguerien. 
(8388 


50600:0000 
8 Hygieniseker denen $ 


D. R. G. (Kein Gummi) 
© hi. (42480. 
© 
2 
© 


Das beste Rad der Welt 


„TRIUMPH“ 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse. 


Deutsche Trinmph - Fahrrad- Werke 
— A.-G., Nürnberg. 


Tauſende von An⸗ 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 
zur Einſicht aus. 

1/1 Sch. (12 Stück) 24 
2/1 „3504315, 
1/2 „ 14,10, 
Porto 20 9 

Auch in vielen Apo⸗ 
theken, Drogen⸗ und 

riſeur⸗Geſchäften er: 

(4463 m 


Triumph⸗Näder bei W. Kessel & Co., Danzig. (7807 


eisser; Putz-Extract 


mit der Glocke 


von Rud. Starcke, Melle in Hannover 
ir ist das beste Putzmittel für Metalle! 


9099) 


* 


machen 10 Jahre älter. Ein hältlich. 1 
Graue 9 luxe ganz unschädliches, unfehl- Alle ähnlichen Präpa⸗ 
bar wirkendes Mittel dage- rateſind Nachahmungen. 


E S. Schweitzer, 
Berlin O., 
Holzmarktſtraße 69/70, 
Proſpecte verſchloſſen, 

gratis und franco. 


gen ist das v. Funke & Co,, Parfumerie hygićnique, Berlin, 
Prinzessinnenstr. 8, erfundene, gesetzl. geschützte „rinin“. 
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, S. 
echte, nicht schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe, 


A. Ulrich, Danzig, 


Inhaber Ludwig Muhle. (3499 
me” Wein-Gross-Handlung, "ZWZ 
Brodbänkengaſſe 18. 

Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 
Specialitäten: 


Maibowle 


täglich friſch angerichtet zum 
Preiſe von 
85 4% für 1 Liter und 
70 c 1 Flaſche von 


Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft 7, Liter Inhalt 
„Achaia“ in Patras. zu bete, e unb 


Porter und Ale. 
Bad Schweizermühle, Sächs. Schweiz 


Hotel und Penſion, 150 Fremden⸗Zimmer und Salons. 
Telephon Nr. 1. Eiſenbahnſtation Königſtein. 
empfehle ich den geehrten Herrſchaften für längere oder kürzere 
Zeit als herrlichſten Sommeraufenthalt. Alle Arten Bäder, 
Waſſerheilverfahren ze. Diners hochfein. Für Geſellſchaften, brieflich, ſofort und dauernd. 
Vereine ſeparate Zimmer. Proſpecte werden auf Wunſch Auskunft ertheile gegen Rück⸗ 
bereitwilligſt zugeſandt. | (9758 | porto unentgeltlich Wilh. Budde, 

Befitzer W. Schroder. Dir. Arzt Dr. med. Flemming, 1 Braunſchweig. (5209 


Rheiniſcher Winzer⸗ und 
Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften 
Dominikswall 10, Hof, rechts. 

t der A 16 
Magenleiden berate a ats 
unheilbar bezeichnet, bejeitige 


Seidenhaus 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


liber 50000 im Gebrauch 


Houbens Gasheizöfen 


4 
Prospecte gratis. De rtreter an fast allen Plätzen.‘ 


G.Bouben Sohn Larl.Hachen. © 


General- 


Feſſelnder Inhalt. 


Noſtauflage allein über 50000 Abonnenten. > 
Wirkſamſtes Inſertionsorgan. 


Beſtellungen für 


Telephon: Expedition Nr. 


Eiweiss- 


%%% %%% 


9099099999999 
00099900090999 


PLASMO 
9 


es 


|000000000000000900 
400000000000000000 
4090000000000000 


o 
2 
SI 
© 

— 


Ein ſeit 15 Jahren beſtehendes, 
gut eingeführtes 


Bier-Geſchäft 
mit guter feſter Kundſchaft 
iſt wegen Forzugs von Danzig 
zu verkaufen. Näheres Fleiſcher⸗ 


gaſſe 3, im Geſchüft. (76130 


Sees Capiſerie- und Kurz⸗ 


waauren⸗Geſchäft nebſt 
feiner Damenſchueiderei 


mit alter Kundſchaft, in ſehr lebh. 
Provinzialſtadt (ca. 12000 Einw.) 
unter ſehr günſt. Bedingungen zu 
verk. Selten günſt. Gelegenheit 
zur Etablirung für jg. Damen. 
Off. u. E967 an die Exped. (7789b 


Sin, aner 
unt. E 968 an die Exp. d. Bl. erb. 


Eine Gaſtwirthſchaft bei Danzig 
mit voll. Ausſchank bei12000.% zu 
verk. Off. u. E 989 an d. Exp. (7818 b 


Ein H. ſchwarz. Zwergſpitz it zu 
vergeben Altes Roß Mo a Tr. 
Gute Milchkuh ſtehr billig 


zum Verkauf Guteherberge 3. 


lax Lauf 
Nachener-Badesfen K 


Der Breslauer 


hat mehr als 


120 000 Abonnenten! 


Jede Woche erſcheinen 7 Nummern, 16—42 Seiten ftart, WM 
mit 4 Gratisbeilagen. 


3: Schnellſte 


ͤ— Bezugspreis: 
vierteljährlich 1,90 «4, mit Witzblatt 2,30 M 
das nächſte Quartal 
rechtzeitig machen. 


Haupt⸗Expedition: Breslau I, Weidenſtr. 30. 


760; Redaction 


Plasmon 


in leichtverdanlicher, 
kommen geschmack- und geruch- 
freier Form. 
anderen Nahrungsmitteln erhöht 


verbinden den höchsten Nährwerth matt feinstem 
è Geschmack. 


EG" Erhältlich in den Specialgeschäften der 
betreffenden Branchen. 


Plasmon Gesellschaft 


Berlin SW., Charlottenstr. 86. 


13. Juni. 


DR p. 


* 


Anzeiger 


Berichterſtattung. 


(15g 


wolle man 


Nr. 2567. 


Siebold's 
Milcheiweiss. 


und Nährsalze 


leichtlöslicher, voll- 
Als Zusatz zn 


deren Nährwerih um das 


Vielfache und gestaltet jede 


Speise zu einer 


Kraftnahrung 


von hohem diätetischen Werth. 


Erhältlich in Packeten von 
60 Pfg. an in Apotheken und 
Drogengeschiiiten, 


Plasmon-Chocolade, 
Plasmon-Cacao, 
Plasmon-Zwiebacke, 
Plasmon-Cakes, 
Plasmon- Biscuits, 
Plasmon-Speisenmehl, 
Plasmon-Hafercacao, 
Plasmon-Liköre 


m. b. M 


olfshund, 
auffallend ſchön, ſehr anhänglich 
und folgſam, ein Jahr alt, zu 
verkaufen Langfuhr; 
75686) Parkweg Nr. 5. 


Dom. Bohlschau 
bei Neustadt Wpr. 
verkauft eine ſehr flottgehende 


ostprenssisehe Stute (Fuels) 


geht auch gut unter dem Sattel. 
(10924 
Stanare CTanar.⸗R. z. v. Katrg. 24,1 


Ein ſchw., mod. Sommerfag. u. 
ein gr. Sommerkl. m. Coſtumjacke 
bill. zu verk. Gr. Berggaſſe 22, 2. 
Gut erh. Kleider f. Herten zu vri. 
Sperlingsg.8— 10, Hof, r., unten. 
Jopeng. 14, 2, j, mehr. Anz. zu pk. 

1 Satz Betten zu verkaufen 
Hinter Adlers Brauhaus 6, 31. 
Neues ficht. pol. einth. Nleider⸗ 


ſpind (nutzb. imit., zerleg. ), ein do. 
Berticom bill. v. Poggenpfuhl 69. 


ch zerlegb. Nlelderſchrank, 


ettgeſt., Uhr, Bilder u. a. m. 


zu verk. Tleiſchergaſſe 77. 1 Tr. 
Pleg, Nussbaum - Pinriehtung, 


paſſ. zur Ausſteuer, im Ganz. od. 


BA | 1G5aijetong., Seck. Salontiſch, all. 


w odj 


er, Langgasse JT, 


Ein Pianino iſt zu verkaufen 
Langenmarkt 25, im Laden. 


1 5 F 
Wegen Geschällsanigube 
Automat, Cig.⸗Schrank, Schlaf⸗ 
ſopha, eiſerner Ofen mitRöhren, 
1 Partie diverſe Gläſer, ſowie 
verſchiedene leere Flaſchen zu 
verk. Bleihof 8, im Reſtaurant. 
Verſetzungsh. verkaufe ſofort ein 
Flügel, Sopha u. Kinderſtuhl für 
annehmb. Preis Kl. Bergg.6, pt. l. 
Eleg. Plüſchgarn. 110.4, Trum.⸗ 
Spiegel mit Stuf. 45% 1Pfeiler⸗ 
ſpieg. 13, Bliijchiopy 4324, nib. 
Kleiderſch., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Darm., nho. Sophat., 1Schlaf⸗ 
ſoph., 2Paradebtgem. Mtr. a 40.4, 
2 dkl. birt. Bettgſt.m. Matr. 228A, 
Stühle, 1Küchenſchrank,1Ripseu. 
1Damaſtſopha25 %, 2gr.Oelbild., 


g.neu, z. vk. Fraueng 33,1. (7701b 


Neue Möbel 


Gut geard. birk. Möbel, Bettgeſt. 
mit u. o. Matr. bill. z. v. Ritterg. 17. 
(76360 
Mlüſchgarnitur, 
Schlafſopha, Chaiſelongue, 
neu, ſehr billig zu verkaufen 
Zweite Prieſterg. 3, pt. (76006 
Garnit.. Soph. j. Art, Sp., Vertie., 
Bettgeſt.m. Matr., ſämmtl. n. eig. 
Arbeit, paſſ.z.Ausſteuer billig zu 
verk. Vorſt. Graben 17,1. (76046 
Ein nußb. Sophatiſch iſt zu verk. 
Näh. im Laden Pfefferſtadt 12. 
1 neues Kinderbettgeſtell zu 
verkaufen Katergaſſe 15, 3 
Seidenplüſchgarn. nußb. Bertie., 
nußb. Damenſchreibt, Salonſp. 
Salont., nßb. Paradebettg ae. fait 
neu bill. zu verk. Sandgrube 35. 
Ein gut erhaltenes Auszieh⸗ 
bettgeſtell ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf Klein⸗Walddorf Nr. 7. 
Neues Ritterſopha, g.erhaltenes 
Sopha u. Waſchtiſch billig zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 35, pt., hint. 
Ein Kinder⸗Dreirad iſt billig 
zu verkaufen Breitgaſſe Nr. 24. 
Trock. ſtarke Eichenſpeichen, auch 
Aspen⸗Nutzkloben h. abzg. Holz- 
handlung Th. Schulz, Hochſtrieß. 
Spazier⸗ und Rollwagen, 
Haudkarren billig zu verkaufen 
Stadtgebiet, Boltengang 19. 
Rad wie neu, 160 4, Fleiſcher⸗ 
s gaſſe 91, pt. verk. (10952 
Ein Baugerüſt, 12 neue Auf- 
richter, 15 Bretter und Latten, 
für 35.4 zu verkaufen. Offert. 
unter E 986 an die Expedit. 
IWaſſert., wenig gebr. Luftkiſſ.u. 
1. Säb. f. Bmi. b. 3. v. Ramm b. 29,2. 
Ein neues Billard iſt zu ver⸗ 
kaufen Langenmarkt 25, im Lad. 
Räucherkammer und Keſſel 
por Abbruch billig zu verkauf. 
2. Damm Nr. 3. 
Brehm's Thierleben, e. Blumen: 
tiſch, ein Ausziehtiſch für 30 Per⸗ 
ſonen, ein Philodendron, eine 
Fächerpalme, e. Marmorplatte 
bill. zu verk. Thornſcherwegle, l. 
Neuheit in Wachs⸗ und 
Stoffblumen 
aller Art, zu Geburtstagen, Hoch⸗ 
Feen ee e ee 
chneeglöckch., Schlüſſelblumen, 
Kornblumen, Maiglöckchen und 
Magarits30,J,loſe Mohnblumen 
u Hufeiſen à D$0.40, 60, J u. ſ.w. 
osie Spielſachen aller Art 
Tobiasgaſſe 29. (77576 


Ein erftktaf. Damenrad 


nur einmal gef., ioi. zu verk. Off. 
unt. E920 an die Exp. d. Bl. (7744b 


Ein kleiner Kremſer 


iſt billig zu verkaufen bei 
F. Grünwald, Schmiede⸗ 
meiſter, Legan. (77246 


Taschen-Uhren 
Regulator-Uhren 
Wiener Stühle und 


DES” Betten DE 


ſehr billig zu verkaufen Milch⸗ 
kannengaſſe 15, Leihanſt. (76416 


Leichte eleg. Selbſtfahrer 
ſteh. billig z. Verk. Viohl, Opra. 


2 Weingebinde find gu vers 
kaufen Biſchofsgaſſe 14, 2, r. 


Fahrrad, 


ſehr gut erhalten, fortzugshalber 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Mittags 1½—3 Uhr Gold- 
schmiedegasse 31, I Tr. 

ucht⸗ und Schlachttauben billig 


eing. zu verk. Milchkanneng. 14,1. zu verkaufen 3. Damm 14, 3 Tr. zu vermiethen. Wernicke. 


zu wirklich sehr billigen Preisen 
nur bis zum 20. Juni cr. 


Blousenstoffe, halb. Seide, von p. Mr.“ Damasses, reine Mili, in schwarz und 
125 an, in karrirt, gestreikt und gobliimi. 


(10844 


bant, van p. Mir. 150 an, 


Foulards, rin Mile, von p. Mir. 70 Pig. an. Bengaline fir Gesellschaltskleider v. p. Mir. 80 Pl. an. 


GZM 


Plotosrapliseher Apparat, 


13X16 m.gut.Objectiv u. all. Zub. 
ift bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 92, pt. 
98990909 


Leichte (10785 


Nommer-daquety 


fiir Herren 
von Mark 1,50 an. 


$ Max Fleischer, 


Gr. Wollwebergasse 10. 


@ 
6000000000000080008 
Tombanf mit Marmor⸗ 
platte zu verkaufen Hopfen⸗ 
gaſſe 30, 1 Treppe. (10917 
Sehr gut erh. Fahrrad, coloſſal 
leicht. Lauf, ſehr b. z. v. Off. u. E970. 
Gut erhaltenes Rad 
für 30 4 zu verkauf. Heberlein, 
Altſchottland 159, a. Boltengang. 
1000 leere Grätzerflaſchen 
zu verkaufen Weidengaſſe 4d, pt. 


Große Küfer⸗Sammlung 


billig zu verkaufen bei Wolff, 
Zoppot, Seeſtraße Nr. 53. 


Wohnungen. 


Wohnungen in Langfuhr 
u. Zoppot werd. unentgeltl. 
nachgew. Uhsadel & Cie., 
Langf., Hauptſtr. 18. (5817 


2 St. u. Zub. (leer) v.ein paar Herr- 
ſchaft.ſogl. zu bez. Pfaffengaſſe 7. 
Eine Wohn., St., Cab. u. h. Küche, 
3. v. Schidl. Shilingi. Untrſt. 29. 
Saub. Stube, Küchenantheil, gr. 
Bod. weg. Todesf. fof. od. 1. Juli 
Saterg.an ord. Leute f. 10 z. vm. 
E. Panter, Vorſt. Graben 41, 3Tr. 

Melzergaſſe, 1. Etage, iſt eine 
Wohn., bejt. a. 5 Zimm., Alkov., 
Altan u. ſ.w., worin viele J. ein 
Penſionat betrieb., z. 1. Oetbr. zu 
vrm, Diej. eign. ſ. a. f. Aerzte oder 
Bureauzw. Näh. Hundeg. 109, pt. 
Zum 1. Juli fr. Wohn. ohne Küche 
zu um. Goldſchmiedeg. 15. (7811b 
Eine kl. Unter⸗Wohn., beft. a. St., 
Cab., K. v. gl. z.om Wellengang. 
Schidlitz, Unterſtraße 17, iſt eine 
Wohnung m. Cab. 3.1. Juli zu vum. 


í Neuſchottländer 
Langfuhr, Weg 9b, 1 Tr., 
ijt eine freundl. Wohn 4 Zimmer, 
gr. hell Entree, Küche, gr. Garten 
u. viel Nebengelaß für 360.4 von 
ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Sandgrube Wohnung, Stuben 
u. Zubehör gleich oder 1. Juli für 
26 2 monatlich zu vermiethen. 
Näh.Heiligecßeiſtgaſſes4, prt. 
Vorſtädt. Graben 28 iſt die 
herrſch. Hochpart.⸗Wohnung mit 
3Eing., auch z. Comt. od. zuGGeſch.⸗ 
Zweck., f. Rechtsanwälte, Arzt ꝛc. 
geeig. per Juli zu verm. Zu beſeh. 
v. 10-3 Uhr. Frauengaſſe 30 find: 
2Wohn., einzeln od.getheilt, zum 
Penſionat o. Speiſewirthſch. paſſ., 
ſof. zu verm. Alles Näh. zu erfrag. 
bei AWA 28,1. 

7810b 


Tſchlergaſſe 62, I Try Stube, 
Cabinet nebſt Zub. zum 1. Juli 
zu verm. Zu erfrag. part., hint. 

An der Halteſtelle Ohra ſind 
größere und kl. Wohnungen, in 
herrlicher Lage, mit groß. Obfte 
Vorder⸗ u. Hinterg., evtl, 1Morg. 
Land, gr. Stall. mit all. 2 bill. 
zu vm. Näh. Gr. Berggaſſe 23, pt. 
Sangjuhr, Neuf chottland 2a, find | 
Wohnungen von 16 M. zu vers! 
miethen. Näheres daſelbſt. (78055 
Boppot, Danzigerſtr. 23b, Wohn. 
U. Loc. 3. Kurzw.⸗Geſch. z. v. (78075 


AOL Wohn. imm, Enit. u. 5. 
für 24 u. 32 mtl. an ruh. Einw. z. 
Oct. zu v. Näh. Sandgr.53.(7800b 


Mar M Š 
Pleischergasse/d 3 Zimmern, 
hell. Entr. Küche u. Zub. zu verm. 
Kl. Hofwohn. an kinderl. Et. 1% 
zu verm. Nah. Poggenpfuhl 21. 

Langfuhr, Abeggſtift, Licht⸗ 
ſtraße 9021, zum 1. Zult an 
anſt. jg. kinderl. od. ältere Ehe⸗ 
leute kleine Wohnungen zu 
vm. Ausk. daſelbſt beim Polier 
Wensorra u. Meiſchm. Wolschon. 


Langluhr, Mirehauerweg 51, 
iſt e. Part.⸗Wohn. von 2 Stuben, 
Gab., Entr., Küche u. Zubeh. zu 
verm. Näh. daj. bei Frau Seidel. 

Obra, Südliche Hauptſtr. 40, 
find Wohnungen zu 7 4 ſofort 


E 


Mittwoch 


G. & 


grösste Bau- U. Kunsttisehlerei mit Danplberieh (ste ae 
ff gewerbliche Werkfätte für Innenderoration, 


Fabrik und Haupt-Comtoir: Zweig. Comtoir: 


Elbing, Danzig, 


Reiferbahnſtraße 22, U 43) Dominikswall 8, (Telephon 25 
empfehlen ſich für: 


Inneren Ausbau und complete Ausstattung 


in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis veichſter Ausführung von 


herrschaftlichen Wohnhäusern Villen — Schulen — einzelnen Zimmern 
eventl. einſchl. der eclefßer, Glaser. 9 Glaſer⸗, Maler⸗, Tapezierarbeiten. 


Inden: und Comtoir⸗ Einrichtungen, Mäb Möbel und complete Ausſlattungen. 


Aebernahme fü mmtlicher Bautiſchlerarbeiten 


mit und ohne Veſchlag in jedem Umfang 
Thüren, Fenster, Wandtafelungen, Decken, Parquet- und Stabbóden, 
Treppen, Roll- und | Stabjalousies. 


dinger fertiger Zimmerthüren, &hürbekleidungen,. Stab- und Parguetböden, Aab elt. 


Vorbeſprechungen und eee foitenlos. A 2 


—̃ ̃ Ä — 


. 1. ; Brom berger Pferde⸗ 
Zatterie 


Ziehung am 4. Juli. 
Looſe à 1 m (11 Looſe 10 % 


2. Weſtpreuß. Pferde- 
Verlooſung 


Ziehung am 12. Juli. 
Looſe A 1 M 


20. Weimar - 


(uch 


0 i ani Eu Ri | m M 


w i sald 


j i 355 i m ki ih M 


A * (Ga 


Ą gl | 


Geſchäſten und Conditoreien. 


Tatterie 


haben in den beſſeren Drogerien, 


Ziehung 5. Zuli und 6.—10. December. Au FABRIKAŃTEM 
Looſe à 1 4 ak y (ae d : 
Zu haben im N „ DARLEBEN B.MAGpEBURÓ- A 


Intelligenz - Comtoir 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


Beſtellungen von auswärts find 30 A für a 
und Gewinnliſte n 10g 


Colouialwaaren 


| 


9706m 
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i| 


„Mł Ki la Hi Il) 


Bili [M alone Fabtik 


Th. 4 em Breitgaſſe 62. 


32 Langgasse 32 


empfiehlt 


Elektrischer Gasternzünder f 


Ohne Dauerflamme. 


+ „S$onnenziinder.* 


Einfache, solide, leicht anzubringende, 


für Brenner aller Sysieme und Gasarten. |} 
Zünden und Löschen einzelner oder beliebig vieler Flammen 


vermi vermittelst Druekknopfes von jeder gewünschten Stelle aus. Stelle aus. 


Für Schaufenster, Sile, Treppen, Wohnungen te. 


Nähere Auskunft und Kostenanschläge dureh die . 


Gesellschaft Elektrischer Gasiernzünder 


Berlin S., Stallschreiberst. 21. 


in reichhaltigster Auswahl 
und neuesten Mustern: 


Tüll. Gardinen, 
Vitrages, Stores, 
Rouleaux, 
Gardinen - Stangen, 
Gardinen-Balter. 


— Nur anerkannt erste Fabrikate! — 


— — — 0 


Tüchtige 5 mit la. 3 je 


Mim 


da Michtmitglied des Vereins JU Tapeten: RR 
Fabrikanten. Die 1900 ⸗Muſterkarte überragt die 
vorjährige Muſterkarte um das Zehnfache. Helle, 
aparte und engliſche Zeichnungen, Ingrains, gepreßte 
Glimmertapeten, hochmoderne Streifen in noch nie da⸗ 
geweſener grosser Auswahl. i 
Gustaw Schleising, Bromberg, Provinz Poſen. 
Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandhaus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. 
Muſterkarten überallhin franco, jed. Preisang, notwendig. 
2 Directer Verſand an Private. 
Versand durch ganz Europa. 
Für hervorragend ſchöne hochmoderne 1900 Deſſins 


mit der goldenen Medaille getrönt!! 1 
Generalvertreter für Danzig und Umgebung Herr 
Fritz Kamrowsky, aid Re 114. (5834 


(10392 


— —æköwkK—— A PE ——3ꝛ3ꝛ ZO WO O ZO, 
++ he 
KU 
Gürtuerei-Ausperkauf 
in Folge Verkauf der Grundſtücke und gänzlicher Aufgabe der 
Gärtnerei, Von folgenden Pflanzengattungen find noch größere 
Beſtände vorhanden, welche zu bedeutend ermäßigten Preiſen 
offerire: Decorationspflanzen, große und harte Palmen, Arau⸗ 
karien, hochſtämmige Fuchſien, niedrige Roſen zum Auspflanzen, 
u. v. A. m. Den Reſt von blühenden Stiefmütterchen und 
Auritel zu jeden annehmbaren Preiſe. Florblumen, blühende 
[und nichtblühende Pflanzen für alle Zwecke, find noch AZ 
vorhanden. (739 


A. Bauer, Langgarten 37—38. 


Die erfte und ältefte Sades gauru in 
Danzig, gegr. 1879 von 
C. Steudel. 
‚Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
Holz» Inlonfien Syemen Bee Nene. 


Reparaturen aż A n und 68713 
t. 
Koſtenanſchlag a M franco. 


der 


Salhstonlertigt tiote Rohe- md Bi mm 


für Zimmer, „ Balcons und Garten in jeder gewünſchten Lackirung. 
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von Kinderwagen in 
großer Auswahl, ſowie jede Art von Korbwaaren und Korb⸗ 
möbeln zu billigſten Preiſen. — Auch wird jede Beſtellung und 

Reparatur gut und billig ausgeführt. (7036b 


Emil Pöthig, Korbmachermeiſter, 
Korkenmachergaſſe 5, an der Marienkirche. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


M üller, Elbing, 


i 


Reparaturen Mad Umänderungen (9610 
von fachkundigen Monteuren ausgeführt prompt und billigft. Ik 


13. Buni pans Nr. 188. | 
7 
B. E. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich vielſeitigen Wünſchen 
Ner verehrlichen Abnehmer zu Folge und im Intereſſe einer prompteren Bedienung 
er Firma 


A. Kroker. 


Delicateſſenhandlung, 


den Rh. Detailverkauf meiner 


kein- und Mosel- Weine 


für Danzig und Umgegend übertragen habe und bitte bei eintretendem e N 
Beſtellungen gefälligſt daſelbſt zu machen. 


August Engel, Wiesbaden. 


Ae in⸗ und ausländiſcher Höfe. 


PPC 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 


allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Wan Houtens Cacao wird niemals fosa verkauft, sondern ausschliesslich in dan 
sekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bi bürgt nichts für die gute Qualitat. 


Für Equipa gen 


gie Automobiler 


Nicht billig im Einkaufe ifi der Continental Pneumatic, aber 
durch ſeine längere Haltbarkeit wird er billig im Gebrauch. 
Käufern von Fahrrädern kann nicht genng empfohlen werden ⸗ 


Räder mit 


Continental Pneumatic 


zu verlangen. Jeder Merger und Verdruß durch 
Pneumatiſche Reifen fällt dann fort. 


Für R 


(6779m 


t 25 Jahren eiwähet 4 


5 ni T ile a. und śród 


Henckel 2 Sin dee (65 


SódjieAozciynana Schnell, sicher und gefahrlos. Motor- 
(Goldene Medaile): Dreiräder von 13/,—2,, Pferdeſtärken 
von «4. 1200 an. Motorwagen Motor- 
boote, Motoren von 1¾ bis 57, HP 
mit Luft⸗ bezw. Waſſ erkühlung tür alle 
automobilen oder stationären (gewerb⸗ 

lichen) Zwecke. Bei ſämmtlichen Motoren 
kommt ausschliesslich die elektrische 
bezw. magnet⸗elektriſche (Boſch⸗) Zün- 
dung zur Anwendung; daher Wegfall jeder 
Feuers- oder Explosionsgefahr. Proſpecte 
Auf der Berliner u. Auskünfte veriendet Actien-Gesellschai 
Motorwagen⸗Aus⸗ für Motor- u. Motor⸗ Fahrzeugbau vorm 
ſtellung Sept. 1899. Cudell & ‚Cor, | Aachen. (964 


Gemüse- 
Conserven 


Eee 8 


Bei Beginn der Reisezeit (Pariser Weltaus- 
stellung, Sommer- u. Ferien-Reisen) empfehlen wir 


heisg-Untall-Versieherung 


auf Grund unserer selbstauszufertigenden Reise- 
policen zur Prämie von 


2 Pig. pro Mk, kła — auf 8 Tage 


| Kaffees, | 
|sigtió frisch gerófiet, 


empfiehlt 


Max Anlikonskl, 


Poggenpfuhl 46-48. 
66506\ 


55 z 55 eic. ferner: 


Knrach- und. Dida feni | 


für Haushaltungen, Mobiliar, Werthgegenstände ete. 

zu günstigen ene | und billigen Prämien. 
Ausserdem übernehmen wir 1 

Einzel-Unfall-Versicherungen gegen alle Unfälle, 


Kollektiv-Unfall-Versicherungen für Beamte und Ar- 1 Arbenz'sche | 
beiter in industriellen Unternehmungen ete., | Patent- | 
„Baftpflicht-Versicherungen aller Art, f 23 
Trausport -Versicherungen seee-, Auss- und landwiirts. n Hühneraugen- 
„RHENANTLA“ Auszieher., 
[Ganz neu,einfa 
Vrsichgrungs-Aktien-Gesellschaft-; in Köln a. Rh. | pratitich, handlich 


lu. anerkannt das zweckmüßigſte 
und vorzüglichſte Inſtrument, 
um Hühneraugen ſchmerz⸗ und 
gefahrlos auszuziehen : u. harte, 
abgeſtorb. Haut von d. Füßen zu 
entfern. Im Verkaufe à 2% bei 
Ha Ed. Axt, Danzig. (10388 


Zur Confirmation 


Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst er- 
theilt durch die Direction in Köln, Elisenstr. 22, sowie 
dureh dieGesellschaftsvertreter inDanzig:R.Witzkowski, 
Ketterhagergasse. (10350 


Vertreter werden allerorts gesucht. 


jeder Axt, wie Folgen EN 
gendlſchel Verirrung, EN 


* e 
. — Leiden sehlschtskrankheiten, 
BER Bienen, Aus flüſſen, 


eten Harnrohren⸗, A empfehle : (14g 
rfi 4 Geſang ücher | 
Iberfiediqum, „ Haute uj BIEŻ Syphilis, Duck 
filberſiechthum €awióenitinitn, Halg⸗, Haute und Rerventrantgeilen werden Gratulationskarten | 


Proma Buch inch Porto 70 Pig. in Briefmark. Nach Auswärts brieflich. 


Homöopathische Anstalt, Frankfurt a. M. 
Töngesgasse 33/35. — de ründet 1883. 
m berraschende Eıfoige, desaire 


rationelle Behandlung geheilt. | 


Geſchenke x. 
Franz Arndt, 


6498 Lanofuhr, Hauptſtraße 58. 


. 
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